ite, ; e 
be Mm Tilſtter Frieden auch die Aniver⸗ 
ten) 


Ausgabe ti 
Stadt le abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feſttage. — Bezugspreis für Thorn 


„ Än 


Anzeiger für Stadt und Land 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 15 Pf., für Stellenangebote und 
-Geluche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 10 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 


Geschäfts rſtädte frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., von der Go So 5 i ür Anzei Male 

= au 1 re „ * 729 halb Weſtpreußens und Poſeus und durch Vermittlung 15 Pf.) für Anzeigen mit Platz 
die Post Be per Ausgabeſtellen abgeholt, vierteljährlich 1,80 ME, monatlich 60 Pf, durch SE — ı E 25 SC, A, die Zeile 50 Pf. Nabatt nach Tarif. — Angeigenaufträge $ 

gen ohne Zuftellungsgebühr 2,00 Mt., mit Beſlellgebühr 2,42 Mk. Einzel⸗ 5 5 . nehmen an alle ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigen- 

1 (Bel lar) 10 Pf ? hi b d Ge it lie bis 1 Uhr mittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben 

nummer (Belagexemplar S (Thorner Preje) annahme in der Geſchäftsſte ` fi n S 


SI 
tleitu 
ug und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße Nr. A, 


—— — 


Druck und Verlag der C. Dombrows ki'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Verantworklich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


` Briefe und Telegramm: reife, Thorn.“ Thorn, Dienstag den U. Oltober 1910. Ing: 


£ ES. können nicht berückſichtigt werden. Unbenutzte Einſendungen 


bisherigen Geſchichte, die echten Epigonen und 
Jünger Helgelſcher Lehre, und ein unſterbliches 
Verdienſt bleibt Hegel für alle Zeiten: daß iſt 
ſeine Vertiefung und Erweiterung der Staats⸗ 
idee. Wenn die alte Nachtwächteridee vom 
Staate heute gründlich abgetan iſt und wir 
alle dem Staate nicht blos die Aufgabe der 
Sicherung von Leben und Eigentum, ſondern 
daneben und darüber hinaus auch noch Wohl⸗ 
fahrts⸗ und Kulturzweck umfaſſendſter Art zu⸗ 
erkennen, ſo erfüllen wir damit nur das Ver⸗ 
mächtnis, das uns Hegel als Kern und Krone 
ſeiner grandioſen geiſtigen Lebensarbeit 
hinterlaſſen hat. 

Den zweiten Höhepunkt des nationalen und 
politiſchen Einfluſſes aber, der von der 
Berliner Univerſität auf unſer geſchichtliches 
Leben ausgeſtrahlt iſt, ſtellt die Wirkſamkeit 
Heinrich von Treitſchkes dar. Wie Bismarck 
der Baumeiſter, ſo iſt Treitſchke der begeiſterte 
Herold des neuen deutſchen Reiches geweſen, 
und er hat es wie kein zweiter verſtanden, die 
Kraft patriotiſcher Begeiſterung, die ſein 
Inneres ganz erfüllte, auch in die Herzen 
ſeiner Zuhörer überſtrömen zu laſſen. And mit 
welcher eindringlichen Gewalt hat er nicht die 
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Lum Jubiläum der Berliner 
SEN Aniverſität. 

das eſt tner Univerfität feiert gegenwärtig 
Det, Ta res hundertjährigen Beſtehens. 
Kiftiges We e kommt nicht nur ein rein 
K Denn di ern auch ein politiſches Intereſſe 
Kam riſch p. deutſchen Univerſitäten wurzeln 
k jeher SE SE fie waren 
ir: reue Spiegelbild der großen 
K ctlichen Exeigniſſe 15 EE 5 
Wien Imp ihnen ſind oftmals die macht⸗ 
letan N pulje für das öffentliche Leben aus⸗ 
berlin dies trifft gerade auch für die 
i die EE in beſonderem Maße zu. 
niverſität © Entſtehungsurſachen der Berliner 
und. ſind durchaus politiſcher Art. Die 
haben Ge as Elend der napoleoniſchen Epoche 
6 indun inneren und äußern Anlaß für die 
Nauptſtadt einer Hochſchule in der preußiſchen 
ige K „gegeben. „Der Staat muß durch 
teh 7 85 erſetzen, was er an phyſiſchen 
ms at“ — dieſes Wort Friedrich Wil- 
lunde E iſt gleichſam die Gründungsur⸗ 
darin 155 Aniverſität zu Berlin. Es liegt 
Rian 5 tiefſte Grund enthüllt, der für den 
henen rel neuen Sammelſtätte und eines 


en t } harte Pflicht der Hingabe an den Staat zu 
Rn For u unktes wiſſenſchaftlicher Arbeit predigen gewußt, er, der Kurſachſe, der ganz in 
joinn nach maßgebend war. Dazu kommt der Idee des preußiſchen Staates aufgegangen 
att ein äußerer Anlaß. Preußen war und nun die ſchlichte Größe dieſes Staates 


g A 
be, mit dem Verluſte des Magdeburger 


nicht genug zu preiſen vermochte! Der reiche 
Fonds nationalen Gefühls und lebendiger 
Staatsgeſinnung, der trotz mancher bedenklichen 
Erſcheinungen doch noch immer in den führen⸗ 
den Schichten unſeres Volkes vorhanden iſt, 
muß der Hauptſache nach auf das Wirken 
Heinrich von Treitſchkes zurückgeführt werden, 
und wenn ſich gegenwärtig leider vielfach ein 
bedenkliches Erblaſſen der Staatsgeſinnung des 
ſtrengen altpreußiſchen Stils und eine ber- 
wucherung des nationalen Bewußtſeins durch 
Auswüchſe des politiſchen und wirtſchaftlichen 
Parteigeiſtes bemerkbar macht, ſo gibt es da⸗ 
gegen kein beſſeres Heilmittel als die Be⸗ 
folgung des Rufes: Zurück zu Treitſchke! 
Im hellſten Glanze ſteht das Entwicklungs⸗ 
bild der Berliner Univerſität während der 
erſten 100 Jahre vor uns. Möge ihr dieſer 
Strahlenglanz auch für alle Zukunft beſchieden 
ſein, und mögen aus den Studierenden der 
Berliner Univerſität allezeit Männer hervor⸗ 
gehen, welche die höchſte Aufgabe ihres Lebens 
in dem teuren Dienſte am Staate und in der 
begeiſterten Hingabe an das Vaterland er⸗ 
blicken! W. 


Politiſche Tagesſchau. 


Der Zar kommt nach Potsdam. 

Aus Friedberg in Heſſen wird dem „Wolff⸗ 
ſchen Bureau“ von autoritativer Seite mit⸗ 
geteilt, daß Kaiſer Nikolaus in der erſten 
Hälfte des November Kaiſer Wilhelm in 
Potsdam beſuchen wird. 


Der Ausbau unſerer Wehrkraft. 


Die im Rahmen der neuen Militärvorlage, 
für 1914, geplante Ergänzung der Feld⸗ 
artillerie der 37. und 39. Diviſion zu Bri- 
gaden fol — einer Meldung der „Mil.-pol. 
Korreſpondenz“ nach — derart erfolgen, daß 
als Standort für das im Oſten neu zu for⸗ 
mierende Feldartillerie⸗-Regiment, das die 
Nummer 80 erhält, Oſterode in Oſtpreußen 
gewählt iſt. Die Abmachungen zwiſchen der 
Stadt und der Heeresverwaltung ſind bereits 
zum Abſchluß gekommen. Die Stadt baut 
vorläufig die erforderlichen Kaſernen, die ihr 
dann, nach erfolgter Genehmigung durch den 
Reichstag, vom Militärfiskus abgemietet 


Halle verloren, die dem preußiſchen Staate 


er voraufgegangenen Jahrzehnte in 
bunch feine höhern Beamten vorge⸗ 
K si, Dieſen Berluft galt es zu erleben, 
Plener N15 etjet nicht durch Verlegung der 
Dn, $ niverſität, wie die Profeſſoren zu 
un Lime amittelbar nach dem Friedensſchluſſe 
Bu, ewänigt hatten, ſondern durch Neu⸗ 
Es A der Berliner Hochſchule. 
denen 7 7 die Träger der glänzendſten 
d i ſich als Lehrer der Wiſſenſchaft an 
dien Zu undeten Hochſchule zuſammen⸗ 
en Mi: dieſem auserleſenen Kreiſe ge⸗ 
aher Sr wie die Theologen Schleier⸗ 
ei Ge Marheineke, die Juriſten Eichhorn 
hit Rene der Arzt Hufeland, der Land- 
Ce Rhifor ehrer Thaer, der Philoſoph Fichte, 
Hin en, gen Fr. Auguft Wolff, Boeth und 
e auf da Anter ihnen überſtrahlt ein Ein⸗ 
Kal 5 Öffentliche Leben unſerer Nation 
d hatte lieh Fichte unſtreitig alle übrigen. 
SE vom Vertreter eines weſenloſen 
wt ismus zum Träger einer lebendigen 
ei ard . Staatsgeſinnung durchgerungen 
E der en nicht müde, dieſelbe Geſinnung 
k Herzens T Gewalt einer aus den Tiefen 
nen S ſtammenden Beredſamkeit auch 
wi Sei zern in die Seele zu hämmern. In 
deres Vo SCH tiefiten äußeren Demütigung 
auf hat er es verſtanden, dennoch 
deug Keichtu unſere nationale Größe und auf 
ba gin deutſchen Charakters und 
KN Stor dichte wachzurufen und mit 
Gen Uer N zugleich den Entſchluß zu be⸗ 
Sies tation 5 in die Herzen der jugendlichen 
feinen der 5 jenten. An den Schlachten und 
e efreiungskriege hat auch Fichte 
1 9 Anteil. 
der Gy dun wir dann weiterhin aus der 
ſität die Entwick 3 S 
und ih wicklung der Berliner Uni- 
l tes Einfluſſes auf das politiſch⸗ 
Met Le en 15 ; 
ie bt unfer ‚unjeres Volkes überblicken, 
Den tes e Dies Auge vornehmlich auf 
Jan, ten RE dieſes Einfluſſes haften. 
Hegels ſer Höhepunkte bezeichnet der 
ik Aus der Schule Hegelſcher 


a Aber ſeines ſozialiſtiſchen Syſtems ge- 
wi Segel ` m 
Seeler u entlehn 


Sech Anr werden. In Hſterode ſteht jetzt das zum 
dagen arri, wollte man ihn für den 18. Armeekorps gehörende Infanterie⸗Regi⸗ 
ptite, Dem es Irrlehren verantwortlich ment von Grolman und ein Bataillon des 
D Her eiſte nach find vielmehr die Deutſch⸗Ordens⸗Infanterie⸗Regiments, das je⸗ 

Wio 


doch ſpäter nach Deutſch Eylau kommt. Selbſt 
heute, 6 Wochen vor Zuſammentritt des 
Reichstages, iſt es allerdings noch zweifelhaft, 
ob dieſe Artillerie -Forderung (und andere 
mehr) in der ſchließlichen Faſſung der Militär⸗ 


8 * 
der dës, e wolle Theoretiker des Konſer⸗ 
ine, „ine der glänzendſten Zierden 
Aniverſität im Verlaufe ihrer 


uſendun 

en fi 2 TEE LEE SE 

gen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 
werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt ift. 


vorlage enthalten ſein werden. Die wieder⸗ 
holten Abſtriche des Reichsſchatzamtes, das 
keine neue Ausgabe ohne ſichere Deckung 
bewilligen will, haben von dem urſprüng⸗ 
lichen Entwurfe der Vorlage nur einen 
Torſo übrig gelaſſen, von dem auch heute 
möglicherweiſe noch große Stücke fallen 
können. Das Reichsſchatzamt ſtützt ſich in 
ſeiner finanzkritiſchen Haltung auf die Zuſage 
des früheren Kriegsminiſters v. Einem, der 
in der Finanzkommiſſion auf Befragen aus⸗ 
drücklich erklärt hat, daß in „abſehbarer Zeit 
keine militäriſchen Neuforderungen zu etr- 
warten ſeien.“ Auf diefe Verſicherung hin 
iſt die Reform vom Juli 1909 für die damals 
vorliegenden Zwecke in den bekannten Grenzen 
gehalten worden, ſodaß jetzt Herrn Wermuth 
keine Mittel zur Verfügung ſtehen, den 
Heeringſchen Wünſchen gerecht zu werden. 
Der wirtſchaftliche Ausſchuß 
tritt am Donnerstag zur Beratung über die 
Neuregelung der deutſch⸗ſchwediſchen 
Handelsbeziehungen zuſammen. Der 
deutſch⸗ſchwediſche Handelsvertrag iſt vorläufig 
bis zum 1. Dezember 1911 verlängert worden. 
Am 1. Juli n. Is. läuft der deutſch⸗ 
japaniſche Handels vertrag ab, 
zu deſſen Vorberatung der wirtſchaftliche 
Ausſchuß wahrſcheinlich kurz vor Weihnachten 
noch einmal zuſammen berufen werden wird. 


Der frühere Landwirtſchaftsminiſter von 

Arnim und die hohen Fleiſchpreiſe. 

Der frühere Landwirtſchaftsminiſter von 
Arnim hat ſich einem Mitarbeiter der 
der „National⸗ Zeitung“ gegenüber 
über die hohen Fleiſchpreiſe folgendermaßen 
ausgeſprochen: „Die gegenwärtigen Fleiſch⸗ 
preiſe ſind entſchieden zu hoch, nach meiner 
Überzeugung iſt ein Sinken der Preiſe auch 
in nicht zu ferner Zeit zu erwarten. Aller⸗ 
dings darf man nicht damit rechnen, daß die 
Fleiſchpreiſe jemals wieder auf das Niveau 
ſinken werden, auf dem ſie vor zehn Jahren 
ſtanden. Mit der dauernden Beibehaltung 
höherer Fleiſchpreiſe müſſen wir rechnen, 
ebenſo wie unſere Nachbarländer Sſterreich⸗ 
Ungarn, Frankreich und England. Die Gründe 
ſind eben in der zunehmenden Steigerung 
der Koſten der Viehhaltung zu 
ſuchen. Ich verweiſe nur auf die Steigerung 
der künſtlichen Futtermittelpreiſe, die ſeit 
einem Dezennium 30 bis 40 Prozent beträgt. 
Dazu kommt noch die dauernde Steigerung 
der Arbeitslöhne, die der Landwirt nicht wie 


der Induſtrielle durch eine Verbeſſerung der 


Produktionsmethode wenigſtens teilweiſe aus⸗ 
gleichen kann, ſondern unbedingt voll ab⸗ 
wälzen muß. Nur bei Fleiſchpreiſen, die die⸗ 
jenigen, die wir vor einigen Jahren hatten, 
weſentlich überſteigen, rentiert ſich die Vieh⸗ 
haltung noch, aber auch dann nur mit 3—4 
Prozent, während induſtrielle Betriebe durch⸗ 
ſchnittliche eine Kapitalsverzinſung von 8—10 
Prozent aufweiſen. Die deutſche Landwirt⸗ 
ſchaft ift übrigens imſt ande, bis auf ein 
Manko von 3—5 Prozent den geſamten 
deutſchen Markt mit Fleiſch zu 
verſorgen, und dies Verhältnis ändert 


ſich auch durch die jährliche Bevölkerungs⸗ 


zunahme nicht, mit der die Leiſtungen der 
Landwirtſchaft parallel gehen. Wir müſſen 
uns bezüglich der Fleiſchverſorgung vom 
Auslande, deſſen Viehbeſtände teilweiſe 
verſeucht ſind, unabhängig machen 
und uns ſtets vor Augen halten, daß von 
den angrenzenden Staaten in Zeiten von 
Fleiſchmangel keine Abhilfe zu erwarten iſt, 
da diefe ſelbſt in normalen Zeiten ihr Ein⸗ 
fuhrkontingent nicht erreichen.“ ) 
Vom Hanſabund. , 

Die vereinigte Tijler, Böttcher⸗ und 
Stellmacherinnung in Zobten am 
Berg hat ihren Austritt aus dem Hanſa⸗ 
bunde beſchloſſen. — Am vergangenen Sonn⸗ 
tag war in Bitterfeld eine Handwerker⸗ 
verſammlung des Kreiſes Bitterfeld 
einberufen, zu der ein Redner des Hanſa⸗ 


bundes als Referent und der Vorſitzer des 
Bundes der Handwerker, Schneidermeiſter 
Voigt⸗Friedenau, als Korreferent eingeladen 
war. Um wirkſamer aufzutreten, waren 


ſeitens des Hanſabundes gleich zwei Herren 


aus Berlin entſandt worden. Die ſehr ſtark 
beſuchte Verſammlung hörte beide und eben⸗ 
ſo Herrn Voigt an und faßte ſchließlich gegen 
eine Minderheit von kaum einem halben 
Dtzd. Perſonen folgenden Beſchluß: „Die heute 
tagende Handwerkerverſammlung des Kreiſes 
Bitterfeld empfiehlt nach einem Vortrag des 
Hanſabundredners Herrn Berg-Berlin ſämt⸗ 
lichen Handwerkern, der Organiſation des 
Bundes der Handwerker beizutreten und dem 
Hanſabunde gegenüber eine ablehnende 
Haltung einzunehmen, bis dieſer ſeine an⸗ 
gebliche Handwerkerfreundlichkeit durch die 
Tat bewieſen hat.“ — Nach Blättermeldungen 
ſoll der erſte Vorſitzer der Kieler Handels⸗ 
kammer die Aufforderung des zweiten 
Vorſitzers, dem Hanſabunde beizutreten, mit 


Rückſicht auf die Landwirtſchaft, abgelehnt 


und die Kammer ſoll ſich in geheimer Sitzung 
einſtimmig angeſchloſſen haben. Infolgedeſſen 


hat der zweite Vorſitzer ſein Amt im Hanſa⸗ 


bund niedergelegt. 
Die großen Maſſenverſammlungen der 
Sozialdemokratie, 
die am Sonntag Mittag um 12 Uhr in 13 
Lokalen Berlins abgehalten worden 


ſind, waren trotz der verſchiedenen Aufrufe 
im „Vorwärts“ und der Flugblattverteilung 


am Sonntag Morgen nur von insgeſamt 


etwa 20 000 Perſonen beſucht. Die Ver⸗ 
ſammlungen, in denen die Vorkommniſſe in 


Moabit von bekannten ſozialdemokrati⸗ 


ſchen Führern beſprochen wurden, waren 
meiſt ſchon nach 30 bis 40 Min. beendet. 
Die Beſucher entfernten ſich dann ohne jede 
Demonſtration, nachdem überall eine gleich⸗ 
lautende Reſolution angenommen war. 
Auch die in den Vororten Berlins ab⸗ 
gehaltenen acht Verſammlungen haben einen 
ruhigen Verlauf genommen. 


Die Konferenz der mitteleuropäiſchen 
Wirtſchaftsvereine 
zur Beratung des Arbeiteraustauſches zwiſchen 
den beteiligten Staaten wurde Freitag Vor⸗ 
mittag im Palias der Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften in Buda p eft eröffnet. Dr. Wekerle 
hob in der Eröffnungsrede hervor, die Ab⸗ 
wanderung der Saiſonarbeiter in die Nach⸗ 
barſtaaten verdiene vor der endgiltigen Aus⸗ 
wanderung entſchieden den Vorzug und hier⸗ 
in liege die Legitimation der mitteleuropäiſchen 
Wirtſchaftsvereine zur Behandlung dieſes 
Gegenſtandes. Der Vorſitzer des deutſchen 
Vereins, Herzog Ernſt Günther zu 


Schleswig⸗Holſtein, und der Vorſitzer 


des öſterreichiſchen Vereins, Baron 
Plehner, erwiderten in ähnlſchem Sinne. 
Die Konferenz wurde vom Handelsminiſter 
Hieronymi namens der ungariſchen Re⸗ 
gierung, vom Geheimen Oberregierungsrat 
Luſensky namens der deutſchen Regierung 
und von Hofrat v. Schullern namens der 
öſterreichiſchen Regierung begrüßt. 
Ausſtand auf der franzöſichen Nordbahn. 

An 1000 Werkſtättenarbeiter der franzöſi⸗ 
ſchen Nordbahn ſind Sonnabend Nachmittag 
in den Ausſtand getreten, da ihnen die ge⸗ 
forderten Lohnerhöhungen nur teilweiſe be⸗ 
willigt wurden. Der Verkehr auf der Nord⸗ 
bahnlinie iſt hierdurch in keiner Weiſe beein⸗ 
trächtigt. — Eine neue Meldung von Sonntag 
beſagt: Es iſt unmöglich, heute genau die 
Tragweitte des Ausſtandes der Werkſtätten⸗ 
arbeiter der Nordbahn zu überſehen, da 
Sonntags der Dienſt eingeſchränkt iſt und die 
Werkſtätten geſchloſſen ſind. Zugverſpätungen 
ſind faſt garnicht zu verzeichnen. Die Aus⸗ 
ſtändigen ſind zumteil durch Militär erſetzt 
worden. 

Wegen Gehorſamsverweigerung 

wurde nach einer Zeitungsmeldung ein Offizier 
des in Annecy ſtehenden 30. Infanterie⸗ 


— n E 


ës 


regiments verhaftet und nach der Zitadelle 
von Grenoble gebracht. 


Auflöſung des finniſchen Landtages. 

Da der finnländiſche Landtag die Be⸗ 
ratung der Geſetzesvorlagen über die Gleich⸗ 
berechtigung aller ruſſiſchen Untertanen in 
Finnland und über die Ablöſung der Wehr⸗ 
pflicht der Finnländer durch Zahlung einer 
Summe an die Staatskaſſe abgelehnt hat, 
hat der Kaiſer Befehl gegeben, aufgrund des 
am 30. Juli 1910 erlaſſenen Geſetzes für 
Finnland diefe Vorlagen bei der Reichs duma 
einzubringen. Am Sonnabend iſt der Land⸗ 
tag aufgelöſt worden. Die Neuwahlen ſind 
auf den 2. Januar 1911 neuen Stils, der 
Zuſammentritt des neuen Landtages auf den 
1. Februar angeſetzt. 


Generaloberſt Freiherr v. d. Goltz, 
jowie der Chef des türkiſchen Generalſtabes 
Izzet Paſcha und mehrere Offiziere find nach 
Adrianopel abgereiſt zur Beſichtigung der 
Vorbereitungen für die Herbſtmanöver. 


Neues zur Türkenanleihe. 

Dem türkiſchen Finanzminiſterium nahe⸗ 
ſtehende Kreiſe erklären, die Einigung könnte 
durch Ernennung eines franzöſiſchen Inſpek⸗ 
tors bei der Oberrechnungskammer, welche 
ſeit dem 14. September nach italieniſchem und 
belgiſchem Muſter arbeitet, erzielt werden. 

Der türkiſch⸗griechiſche Konflikt. 

Der griechiſche Geſandte Gryparis iſt 
nach Athen berufen worden. Er verſichert, 
die Berufung habe keine politiſche Bedeutung. 
Die Polizei von Konſtantinopel hat am Freitag 
vier Griechen verhaftet, und zwei griechiſche 
Kaufleute aufgefordert, Konſtantinopel bis 
Sonnabend zu verlaſſen, widrigenfalls ſie 
ausgewieſen würden. — Von der Agence d' 
Athenes wird die Meldung über die Rück⸗ 
berufung des griechiſchen Geſandten in 
Konſtantinopel Gryparis als unzutreffend be= 
zeichnet und aufgrund autoritativer Infor⸗ 
mationen erklärt, daß die demnächſtige An⸗ 
kunft des Geſandten nicht als Rückberufung 
wegen angeblicher Beläſtigungen griechiſcher 
Untertanen in der Türkei aufzufaſſen ſei. 
Die Berufung des Geſandten nach Athen ſei 
bereits vor einem Monat aus rein dienſtlichen 
Gründen erfolgt, und ſeine Abweſenheit von 
Konſtantionpel werde nur kurze Zeit dauern. 


Der ſüdafrikaniſche Premierminiſter 
General Botha 


iſt, wie ſchon kurz gemeldet, in Losberg ins 
Bundesparlament gewählt worden. Ein 
Gegenkandidat war nicht aufgeſtellt. In einer 
Rede, die Botha in Welverdiend (Trans⸗ 
vaahvor feiner Wahl hielt, erklärte er, die 
Nationaliſten hätten in den letzten Wahlen 
einen glänzenden Sieg gewonnen. Er be⸗ 
abſichtige, Südafrika ein Stück vorwärts zu 
bringen und ihm im britiſchen Reich den 
Platz eines großen und reichen Landes mit 
einem großen und zufriedenen Volke zu ver⸗ 
ſchaffen. Im Kabinett werde keine Anderung 
eintreten. Er wolle ſich auch weiterhin am 
politiſchen Leben eifrig beteiligen und die 
Politik der Verſöhnung und des Zuſammen⸗ 
arbeitens der Raſſen fortſetzen. Er warne 
die Finanzkreiſe in Johannesburg, in der 
engherzigen Ausbeutung der Raſſenfrage zu 
weit zu gehen. Trotz der Haltung der Minen⸗ 
induſtrie werde die Regierung fortfahren, 
die Minen, den Handel und die Landwirt⸗ 
ſchaft ehrlich und gerecht behandeln. Botha 
kündigte zum Schluß an, er werde zur Ent⸗ 
wicklung der Landwirtſchaft eine ſorgfältige 
Bodenpolitik ausarbeiten, die Südafrika zum 


Rivalen Amerikas im Ausfuhrhandel machen 
werde. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 7. Oktober 1910. 
- Der Zar und die Prinzeſſinnen⸗Töchter 
‚uhren Sonntag Vormittag von Friedberg nach 
Homburg v. d. Höhe zur ruſſiſchen Kirche, wo ſie 
von der Kronprinzeſſin von Griechenland und 
ihrem älteſten Sohne, die von SchloßFriedrichs⸗ 
hof gekommen waren, empfangenwurden. Die 
Fürſtlichkeiten wohnten dem Gottes dienſt bei 
und fuhren dann gemeinſam nach Schloß 
Friedrichshof. Nach einem kurzen Spazier⸗ 
gang durch den Wald zum Fuße des Alt⸗ 
königs fand im Schloß Mittagstafel ſtatt. 
20 an nach Friedberg erfolgte gegen 
2 Uhr. 


—. Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts 
Kraetke iſt vom Urlaub nach Berlin zurück⸗ 
gekehrt und hat die Dienſtgeſchäfte wieder 


übernommen. 
— Oberbürgermeiſter Marx⸗Düſſeldorf 
unterbreitete Freitag der Stadtverordneten⸗ 


verſammlung das offizielle Geſuch um Ver⸗ 
ſetzung in den Ruheſtand. 

— Zur Frage der Ausſchließung der 
Juden vom Reſerveoffizierkorps und ihrer 
ſonſtigen Zurückſetzung in der Armee will 
der Verband der deutſchen Juden im Laufe 
des Winters in einer Reihe öffentlicher Ver⸗ 
ſammlungen Stellung nehmen. Die erite 
Verſammlung ſoll in Berlin in der Philharmonie 
am Sonntag, 13. November ftattfinden. Zu 


den Versammlungen ſind auch liberale niht- 

jüdiſche Parlamentarier als Redner engagiert. 

— Das kaiſerliche Geſundheitsamt teilt 
mit: Der Ausbruch der Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche iſt gemeldet aus Kleinſtrelce, Kreis 
Goſtyn, Regierungsbezirk Poſen, Jellen, 
Kreis Strasburg, Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder, Stegemannshof bei Prenzlau, Kreis 
Prenzlau, Regierungsbezirk Potsdam am 7. 
Oktober 1910. 

— die Maul- und Klauenſeuche auf dem 
Magerviehhof in Friedrichsfelde iſt erloſchen, 
und demzufolge die Sperre auſgehoben worden. 

— Der Ausbruch der Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche wird gemeldet aus Edingerhof bei 
Edingen, Amtsbezirk Schwetzingen, Groß⸗ 
herzogtum Baden, am 6. Oktober 1910; aus 
Pillkallen, Kreis Pillkallen, Regierungsbezirk 
Gumbinnen, am 6. Oktober 1910; und vom 
Viehhofe zu Poſen am 7. Oktober 1910. 

Bamberg, 9. Oktober. In Gegenwart des 
Prinzen Rupprecht von Bayern als Vertreters 
des Prinzregenten wurde heute Mittag das 
Denkmal König Ludwigs II. enthüllt. An die 
Feier ſchloß ſich ein von der Stadt gegebenes 
Feſtmahl und ein Feſtzug von zweihundert 
Kriegervereinen als Huldigung für den Prinzen. 


Parlamentariſches. 

Die Reichsverſicherungs⸗Kom⸗ 
miſſion erledigte am Sonnabend zunächſt 
den Abſchnitt über Heilverfahren bei der In⸗ 
validenverſicherung. Sozialdemokratiſche An⸗ 
träge auf Erweiterung der vorbeugenden Heil⸗ 
fürſorge wurde abgelehnt. Miniſterialdirektor 
Kaſpar führte dazu aus, daß die Auf⸗ 
wendungen der Verſicherungsämter für vor⸗ 
beugende Heilfürſorge ſchon auf 19 Millionen 
Mark geſtiegen feien und nicht ins Unge- 
meſſene geſteigert werden könnten. Nächſte 
Sitzung Dienstag. 


Arbeiterbewegung. 


Friede im Berliner Bildhauer⸗ 
gewerbe. Die Holzbildhauer Groß⸗Berlins, 
ſoweit ſie im Zentralverein der Bildhauer 
Deutſchlands organiftert find, erklärten ſich für 
die Annahme der zwiſchen den beiderſeitigen 
Kommiſſionen getroffenen Vereinbarungen. 
Dieſe bringen in der Hauptſache eine Sproz. 
Lohnzulage, die am 10. Oktober inkraft treten 
oll. 


In einer am Sonnabend in Hamburg 
ſtattgefundenen Verſammlung beſchloſſen 
die Werftarbeiter mit 1678 gegen 1475 
Stimmen die Wiederaufnahme der 
Arbeit am Montag. In den Reparatur⸗ 
werkſtätten der Hamburg⸗Amerika⸗Linie und 
der Woermann⸗Linie wird jedoch weiter ge⸗ 
feiert, da dieſe beiden Geſellſchaften die allge⸗ 
meinen Bedingungen nicht anerkannt haben. 


Die Cholera. 

An der Cholera ſind in den letzten 24 
Stunden in Petersburg 11 Perſonen er⸗ 
krankt und 3 geſtorben. zurzeit liegen insge⸗ 
ſamt 316 Perſonen an der Seuche darnieder. 

In den letzten 24 Stunden ſind in 
Konſtantinopel zwei Perſonen an 
Cholera geſtorben. i 

In der Zeit vom 4. bis zum 6. Oktober find 
in Trapezunt 31 Erkrankungen und 17 
Todesfälle an Cholera vorgekommen, darunter 
14 Erkrankungen und zwei Todesfälle bei den 
Truppen. Lora 
EE 


Ausland. 


Wien, 9. Oktober. Der Staatsſekretär des 
Außern v. Kiderlen⸗Waechter ift heute Abend 
aus Sinaja hier eingetroffen und am Bahn⸗ 
hofe von dem deutſchen Botſchafter und den 
Herrn der Botſchaft empfangen worden. 


Provinzialnachrichten. 


Graudenz, 8. Oktober. (Eine Reihe Unter⸗ 
ſchlagungen), bei denen es ſich um Tauſende 
handelt, ſind in der Zentral⸗Genoſſenſchaftsmolkerei 
Graudenz⸗Maruſch aufgedeckt worden. Beteiligt 
find bei dieſen Verfehlungen der Obermeier Kreski 
und eine Reihe anderer Perſonen, die dieſem 
untergeordnet waren. Kreski und eine weitere 
Perſon befinden ſich in Haft, die Ermittelungen 
nach den übrigen Tätern ſind noch im Gange. 
Die Beteiligten hatten ſich mit einer Berliner 
Firma in Verbindung geſetzt und dieſer tonnen⸗ 
weiſe Butter geliefert. Begünſtigt wurden die 
Unterſchlagungen durch die Erkrankung des 
Molkereidirektors. 

tuhm, 8. Oktober. (Einen ſchweren Unfall) 
erlitt Sonnabend Morgen der dienſttuende Bahn⸗ 
aſſiſtent Dahl in Rehhof beim Rangieren eines 
Güterzuges. Als der Güterzug durch den Lade⸗ 
meſſer fuhr, ſchlug der Beamte mit dem Kopfe 
heftig gegen den einen Ständer des Lademeſſers 
auf, daß er eine Gehirnerſchütterung erlitt. Mit 
dem rechten Bein geriet er im Fallen unter die 
Räder, wobei ihm das Bein kurz unterhalb des 
Kniees abgefahren wurde. Ob das Unglück durch 
Ausgleiten vom Trittbrett oder nur lediglich durch 
das Aufſchlagen mit dem Kopf auf den Ständer 
verursacht wurde, ſteht noch nicht feft, da der 
Beamte nicht vernehmungsfähig iſt. Die erſte 
Hilfe leiſtete Dr. Zitzkiĩ⸗Rehhof, der auch den 
Schwerverletzten nach dem chirurgiſchen Stadt⸗ 
lazarett in Danzig begleitete. Dahl iſt 50 Jahre 


alt und Vater von acht Kindern. Er wirkte früher 
in Putzig. 

Danzig, 8. Oktober. (Eine intereſſante In⸗ 
formationsreiſe) zum Studium elektriſcher Über⸗ 
landzentralen wurde zu Beginn voriger Woche 
von einer größeren Zahl von Gutsbeſitzern, Land⸗ 
räten, Bürgermeiſtern und ſonſtigen Intereſſenten 
nach Lottin (Kreis Neuſtettin) und Wirſitz, unter 
Führung des Herrn Landeshauptmanns Freiherrn 
Senfft v. Pilſach aus Danzig unternommen. Mit 
großem Intereſſe beſichtigten die 50 Teilnehmer 
der Fahrt die elektriſchen Einrichtungen auf dem 
7000 Morgen großen Gute des Herrn Landſchafts⸗ 
rates v. Hertzberg⸗Lottin. Dort wird faſt ſämtliche 
Arbeit, zu der ſonſt Menſchenhände oder Dampf⸗ 
kraft gehören, von elektriſchen Maſchinen verrichtet. 
Im Dorfe Lottin iſt jeder Bauer und Handwerker 
mit Licht und Kraft an das Elektrizitätswerk an⸗ 
geſchloſſen. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 8. Oktober 1910. 

— (Perſonalien.) Der Baurat Schultz 
iſt von Schneidemühl nach Danzig, die Regierungs⸗ 
baumeiſter Henſchke von Oſterode nach Meſeritz, 
Lang von Wollſtein nach Oſterode, Baumann von 
Merſeburg nach Schwetz, Laufenberg von Thorn 
nach Merſeburg und Rahn von Allenſtein nach 
Berlin verſetzt worden. 

— (Perſonalien aus dem Landkreiſe 

Thorn.) Der königl. Landrat hat beſtätigt: die 
Wiederwahl des Beſitzers Theodor Rohloff zu Leibitſch 
als Schöffen und die Wahl des Beſitzers Wilhelm Herr⸗ 
mann in Folgowo zum Schulvorſteher für die Schule 
in Staw. 
(Der Bau der ſtädtiſchen Turn⸗ 
halle) iſt in vollem Gange. Es ſcheint nicht aus⸗ 
geſchloſſen, daß ſie ſchon im Laufe des Winters be⸗ 
zogen werden kann. Jeder Turner wird das Be⸗ 
dürfnis fühlen, am Tage des Einzuges feiner 
Freude Ausdruck zu geben. Das kann nur durch 
ein flottes gemeinſames Turnen würdig geſchehen. 
Es ergeht daher an alle Mitglieder des Turn- 
vereins die dringende Bitte, ſich vollzählig und 
lebhaft an den in den Turnſaal (Gerechte⸗ und 
Gerſtenſtraße) verlegten übungen zu beteiligen. 
Insbeſondere werden die Mitglieder der Alters⸗ 
abteilung, und alle die es werden wollen, gebeten, 
die im Sommer ausgeſetzten übungen, welche Mitt- 
woch den 12. d. Mts. um 8% Uhr wieder auf- 
genommen werden, regelmäßig zu beſuchen, und 
nicht damit zu zögern. Denn je früher man die 
Zahl der Teilnehmer überſehen kann, deſto zweck⸗ 
mäßiger kann man gleich von Anfang an den 
Übungsplan einrichten, und dabei alle Wünſche 
und Bedürfniſſe berückſichtigen, ſodaß die Geübten 
und die Neulinge, die noch Jugendlichen und die 
ſtärker Gealterten auf ihre Rechnung kommen. 

— (Krieger⸗Verein Thorn.) Am 
Sonnabend hielt der Krieger⸗Verein Thorn im 
Bürgergarten ſeine Monatsverſammlung ab, die 
von etwa 50 Kameraden beſucht war. Der erſte 
Vorſitzer, Herr Hauptmann z. D. Maercker er⸗ 
öffnete um 8½ Uhr die Verſammlung mit einer 
längeren Anſprache und einem Hoch auf den 
oberſten Kriegsherrn. In den Verein aufgenommen 
wurden 5 Kameraden. Das Andenken des ver⸗ 
ſtorbenen Kameraden Sechting wurde in üblicher 
Weiſe geehrt. Der Vorſitzer entbot alsdann dem 
zweiten Vorſitzer, Herrn Hauptmann d. L. Edel⸗ 
büttel die Glückwünſche der Verſammlung zur 
Verleihung des Roten Adlerordens 4. Klaſſe. Bei 
der nächſten Verſammlung ſoll über Satzungs⸗ 
änderung verhandelt und es ſollen Blocks zur 
Werbung neuer Kameraden verteilt werden. Der 
Vorſitzer gab nunmehr ein Rundſchreiben des 
Bundes⸗Vorſtandes bekannt, nach welchem die 
Einrichtung einer Arbeitsloſen⸗ und Krankenver⸗ 
ſicherung unter den Kameraden geplant iſt. Nach 
längerem Für und Wider wurde beſchloſſen, ab⸗ 
lehnend zu antworten, weil, wie Kamerad Witt 
erklärte, der wöchentlich zu zahlende Beitrag von 
75 Pf. viel zu hoch iſt. Auch wurde einem An⸗ 
trage, die Einzelverſicherung der Bundesſterbekaſſe 
in eine Kollektivverſicherung umzuwandeln, nicht 
zugeſtimmt. Hierauf erſtattete Kamerad Kabel 
den Vierteljahreskaſſenbericht. Die diesjährige 
Weihnachtsbeſcherung wird auf Mittwoch den 21. 
Dezember feſtgeſetzt, die Kaiſersgeburtstagsfeier 
ſoll am 29. Januar 1911 ſtattfinden. Kamerad 
Kabel bat die Kameraden dringend, zu Begräbnis⸗ 
feierlichkeiten verſtorbener Kameraden zahlreicher 
erſcheinen zu wollen. Die einzelnen Behörden 
ſollen vom Vorſtande gebeten werden, Vereins⸗ 
mitglieder als Deputierte dazu zu beurlauben. 
Damit war das Geſchäftliche erledigt und es folgte 
noch ein längeres Beiſammenſein beim gemütlichen 
Schoppen. 

— (Feſtder Beamten des Hauptzoll⸗ 
amts.) Am Sonnabend veranſtalteten die anſcheinend 
vollzählig verſammelten Beamten des Hauptzollamts 
Thorn im Tivoli ein Feſt, das, als Familjenfeſt im 
weiteren Kreiſe gedacht und ausgeführt, auf die Teil- 
nehmer auch dieſen ſchönen Eindruck machte; auch das 
Inſtrumentalkonzert wurde im 2. Teil ganz von der 
Hauskapelle ausgeführt, die als „Thorner Soliſten⸗Quar⸗ 
tett” angeſprochen werden darf, und den Hörern einen 
großen Genuß bereitete. Dem Feſte wohnte auch Herr 
Regierungsrat Siebert aus Danzig bei. Den Kaiſer⸗ 
toaſt brachte Herr Oberzollinſpektor Regierungsaſſeſſor 
Radeck aus, der in ſeiner Anſprache als den Zweck 
dieſes und ſpäterer ähnlicher Feſte bezeichnete, die 
Beamtenſchaft der Oſtmark mit dem Bande der 
Kameradſchaftlichkeit zu umſchlingen und gleich einer 
großen Familie zuſammenzuhalten in Treue und Liebe 
zu dem kaiſerlichen Oberhauple. Das Konzert der Haus⸗ 
kapelle brachte ein, wie immer, mit ſtürmiſchem Beifall 
aufgenommenes Piſton⸗Solo des Herrn Nicolaus, der 
ſich mit dem Vortrag von Schumanns „Die beiden 
Grenadiere“ auch als Sänger bewährte, und drei Lieder 
des Kaiſer⸗Corneit⸗Quarietis (Herren Nicolaus, Boſſe, 
Schrickel und Woſſerow), die den heute leider ſeltenen 
Genuß eines Hörnerquartetts gewährten. Im Geiſte 
eines Familienfeſtes war die Aufführung des Einakters 
von Theodor Körner „Die Gouvernante“, wobei Frl. 
Radünz („Gouvernante“) und die Kinder des Herrn 
Nicolaus, Paula und Marie, mitwirkten, die ſchon vor⸗ 
her die Serenade „Der Engel Lied“ vorgetragen hatten. 
Den Beſchluß des ſchönen, eigenartigen Feſtes bildete 
dann der Tanz, zu dem die Kapelle der 15er aufſpielte, 
die auch zwei Teile des Juſtrumentalkonzerts trefflich 
ausgeführt hatte. 

— (Der Turnverein Thorn) unternahm 
am geſtrigen Sonntag mit 20 Teilnehmern eine friſch⸗ 


über Schönwalde und Culmer V 
zurück. — Solche Märſche ſtärken 
Lunge, ſondern auch zunächſt del e 
und das Seume'ſche Wort: „es ginge 3 u wenig 
man mehr ginge“, wird immer noch H 
herzigt. 
GE (Der Soretisrnektin 
irmesveranſtaltung am geſtrigen 
Reihe ſeiner wohlgelungenen Arrangemen liches und 
Glied anfügen. War das wieder Sn fleinen © 
ungetrübtes Treiben, das namentlich de 
des Schützenhauſes erfüllte, wo ein tes 


im kleinen Saale, auf der Kirmes, w 
und Klein. Hier war alles vertreten, 


ſchwärmte, konnte Würſtel⸗ oder Pfefferku eni 
Beſuch abftatten. Daneben wurde Wealer ‚bi 
ſcherzt, und die reizende ſchleſiſche Bauern! lich allen bei 
Evastöchter angelegt hatten, und die nalin hte i 
züglich zu den hübſchen Geſichtern ſtan ir 
erfler Linie des ganzen Feſtes buntes, 
Bild. Die packendſte der muſikaliſchen lie 
war das „Schleſiſche Lied“, in das 
kräftig und voll Heimatliebe einſtimmtel. S ih 
freilich nicht geſagt fein, daß nicht auch die naß 
ſehr heiteren muſikaliſchen Weiſen, in e en e 
auch Fall und Lehar mitfummten, ihre zus übrige", 
kung ausübten. Im Programm befanden die petant 
zwei nicht ſehr oft gehörte „Roſenlieder . ordel 


lich von Philipp von Eulenburg Ree 
find. Als auch Linkes „Berlin bei e: für na, A 


war, trat der Tanz in feine Rechte, i 
junge ſchleſiſche Herz gewiß den Höhepun un 
Feier bildete. So heiter auch die Slimm 
„Kirmes“ war: ſchweben, 
Mit ihrem Hans durch den Saal zu 
Iſt jeder Grete Ideal, che Leben, 
Drum tanze, du glückliche Jugend, dur d 
Ihr Alten huldigt indes dem Pokal! chliche 
— (Thorner evangeliſch⸗k! nabend m 
Blaukreuzverein.) Der Famitterſe , H 
Sonntag Abend nahm einen ſchönen e amatio Z 
Darbietungen in Geſang, Muſik, De inte! 
Anſprachen 2c., die Zweck und Ziel der der 
rettungsarbeit beleuchteten, wurden Bo 
ßen Verſammlung, die jedes Plätzchen de kbar 
der Mädchen⸗Mittelſchule ausfüllte, dan Ae 
gegengenommen. Der Familienabend aa 1 
neue, daß das Intereſſe für die Tempereuſ ZEN 
hier in Thorn mehr und mehr wächſt. Füliene e 
des nächſten Monats ift der zweite Fam vg 
in dieſem Winterhalbjahr in Ausſicht 905 Pro 
und der Vorſtand wird bemüht ſein ach zu ge. 
gramm wieder jo anſprechend als mögli y 
ſtalten. Aus de e 
— (Thorner Stadttheater.) nipit 
Theaterbureau: Der bereits angezeigte Woch N rel, 
des Stadttheaters hat eine Anderung inſofern aiian 
daß in dieſer Woche die übliche Sonnabend at, 
ſtellung auf Donnerstag Den 13. Oktober verleg 11. d 
ift. Das Repertoire lautet nun: Dienstag den Schon, 
tober 8 Uhr neu einſtudiert „Die Rabenſteinerin wat 
ſpiel in 4 Akten von Ernft von Wildenbruch. "Sy í 
tag den 13. Oktober 8 Uhr als Volksvorſteluucg GC 
nen Preſſen zum letztenmale „Das fb, 
Operette in 3 Akten von G. Jarno. Freitag ll, 
tober 8 Uhr zum erſtenmale „Cavalleria 110 v 
Melodrama in 1 Aufzuge von Pietro Masca IL 
auf „Der Bajazzo“, von R. Leoncavallo: Aal 
abend den 15. Oktober 8 Uhr geht als Abo 2, 
vorſtellung zum zweitenmale „Die weiß, Hie 
fomifche Oper in 3 Aufzügen von Franco ber No fe 
Boieldieu in Szene. Sonntag den 16. DO er Mir 
mittag 3 Uhr bei halben Kaſſenpreiſen v aa 
Bauer“, Operette von Leo Fall. Zort a 1 
Billetts zu dieſer Vorſtellung ſchon ab Mitte pib ge 
— (Die „Berliner Rangen“ im iefet Die 
hauſe.) Am Dienstag und Mittwoch di und 
veranſtaltet der Chanſonnſer Wilhelm Karzin von d m 
Soubrette Margarete Reuß, die kürzl Wu 
Tournee in unſeren Kolonien WEE ee 
Schützenhauſe einen Vortragsabend. Man d Ki 
darüber: Was diefe Vortragsabende der beide der i 
Rangen” auszeichnet, ift die. Bietfeitigke, gellt 
bietungen. Ernſt und Scherz, Geſang un atem Due 
Duette und Enſemble⸗Szenen wechſeln in barbiere, 
einander ab. Nicht alltägliche Kabarett ug ve? 
hört man, ſondern ein eigenartiges, origine Erroni" 
toire, das jene behagliche, heitere Slimmgirgt. der 
die einen vollen Erfolg den Künſtlern ver zeichnen 
— (Polizei Kë es.) Arreſtanten ve 
olizeibericht heute 5. 
S 55 G b unden) wurde ein Oe" 
Näheres im Polizeiſekretariat, Zimmer 49. 
— Gon der Weich ſel) DE, Meter ze 
der Weichſel betrug bei Thorn heute Oelen. auf 
ift feit geſtern um 4 Zentimeter ge TR. Meter 
Chwalowice ift der Strom von + 
1,57 Meter gefallen. 
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Militärverwaltung und Stadt vo r$ er abgebrochen 


waren und nachher wieder aufgenommen wurden, 
mit dem Reſultat, daß nun beide Parteien zu einer 
Verſtändigung gekommen ſind. Dieſe Tatſachen, die 
uns auch von anderer Seite beſtätigt ſind, will Herr 
Bürgermeiſter Stachowitz ſie beſtreiten? Oder ſetzt er 
ſich über dieſe nur hinweg, weil er die Mitwirkung der 
„Preſſe“ und der Bürgerſchaft bezw. ihrer Vertretung in 
kommunalen Dingen gering ſchätzt? Wir ſollten meinen, 
ein Bürgermeiſter und Vertreter des Erſten Bürgers 
meiſters müßte ſich über jede Mitarbeit aus der Bürger⸗ 
ſchaft freuen. Die kommunale Selbſtverwaltung iſt doch 
nicht blos ſo aufzufaſſen, daß allein die Leitung eine 
Kommune verwaltet, ſondern auch die befähigten und 
berufenen Kräfte aus der Bürgerſchaft und ihrer Ver⸗ 
tretung ſollen mitwirken. Das darf doch nicht blos 
Theorie auf dem Papier oder jhöne Phraſe fein, mit 
der man bei feſtlichen Gelegenheiten die Rede dekoriert, 
ſondern auch in der Praxis muß es ſeine Anwendung 
finden. Auch unter dieſem Geſichtspunkte iſt das Vor⸗ 
gehen des Herrn Bürgermeiſter Stachowitz gegen uns 
nicht zu verſtehen. Wenn er für das Beſtreben der 
„Preſſe“, in der Luftſchiffhafen⸗Angelegenheit den drohen⸗ 
den Verluſt für Thorn zu verhüten, keine Würdigung hat, 
ſo würde das allein uns zu dieſen Ausführungen nicht 
bewogen haben, denn die Preſſe im allgemeinen ift 
es ja gewöhnt, daß man ihrer guten Dienſte zu allerletzt 
gedenkt, aber wenn er in dem Augenblick, wo in 
der wichtigen Angelegenheit ein erfreuliches Reſultat für 
die Stadt erreicht ift, uns eine Schädigung der Inter⸗ 
effen der Stadt vorwirft, fo muß das unſere entſchiedene 
Abwehr herausfordern. Uns erſcheint die Handlungs⸗ 
weiſe des Herrn Bürgermeiſter Stachowitz als eine Un⸗ 
begreiflichkeit, über welche wir das Urteil der Bürger⸗ 
ſchaft überlaſſen. 


Wiſſenſchaft, Kunft und Theater. 


Die unter dem Vorſitz von Leon Bour⸗ 
geois⸗Paris in Brüſſel tagende inter- 
nationale Tuberkuloſe⸗Konferenz 
beſchloß ihre Arbeiten mit der Ernennung von 
korreſpondierenden Mitgliedern und der Ein⸗ 
ſetzung von zwölf permanenten Kommiſſionen 
für die hauptſächlichſten wiſſenſchaftlichen und 
ſozialen Fragen, welche für die Bekämpfung 
der Tuberkuloſe als Volkskrankheit inbetracht 
kommen. Die Kommiſſionsberichte ſollen als 
Ergebnis des erſten Jahrzehnts der Tätigkeit 
der „Internationalen Vereinigung gegen die 
Tuberkuloſe“ dem im September 1911 in Rom 
ſtattfindenden Kongreß gewidmet werden. Die 
Kommiſſion für Prophylaxe (Fürſorgeſtellen, 
Wohnungspflege, Arbeiterverſicherung uſw.) 


(Eine bewaffnete Räuberbande) 
brachte in der Nähe des Bahnhofes Aſſarai 
bei Cagliari, Sardinien, einen Zug, in dem 
ſich ein Beamter der Bahn mit Geld zur Ent⸗ 
lohnung des Eiſenbahnperſonals befand, zum 
Entgleiſen. Den Räubern fielen nur etwa 
5000 Lire in die Hände, da der größte Teil 
des Geldes bereits ausgezahlt war. Das Zug⸗ 
perſonal iſt unverletzt. 


Gedankenſplitter. 


Da faßt nicht Wort und nicht Geſang die innere 
Glut, des Herzens Drang. Vier Lippen reimen ſich 
zum Kuß, zum paradieſiſchen Genuß — und wer's nicht 
kennt, und wer's nicht weiß, was Frauenmündlein liebe⸗ 
heiß zum Mannesherzen fagen kann, der iſt der aller⸗ 
ärmſte Mann. Emil Rittershaus. 


Neneſte Nachrichten. 


Li ; Vom Kaiſerpaar. 

„ Cadinen, 10. Oktober. Das Kaiſerpaar und 
die Prinzeſſin find um 8% Uhr von hier abgereiſt. 
Einweihung in Graudenz. 

Graudenz, 10. Oktober. Das Kaiſer Wil⸗ 
helm Augufte Biktorig⸗Stift, das ſtädtiſche Siechen⸗ 
haus, ijt heute in Gegenwart des Landeshaupt⸗ 
manns von Weſtpreußen, Freiherrn Senfft von 
Pilſach und des Herrn Regierungspräſidenten Dr. 
Schilling feierlich eingeweiht worden. Das Ges 
bäude bietet Platz für 89 Sieche; die Baukoſten 
betragen 147 000 Mark. 

Ein Schuß im Ballſaal. 

Elbing, 10. Oktober. Beim Rekruten⸗ 
abſchiedsball des Turnvereins „Jahn“ ſchoß der 
Schmied Lankau, dem das Lokal verboten wurde, 
blindlings unter die Menge. Ein Kellner wurde 
durch beide Beine geſchoſſen, ein zehnjähriges Mäd⸗ 
chen erhielt einen lebensgefährlichen Schuß durch 
die Bruft, eine dritte Perſon wured von einer 
Kugel geſtreift. 

Ende des Werftſtreiks in Stettin. 

Stettin, 10. Oktober. Drei große Werft 
arbeiterverſammlungen nahmen heute Stellung zu 
den Hamburger Einigungsbeſchlüſſen der Seeſchiffs⸗ 
werften. Bei der Abstimmung ſtimmten bei 3765 
Stimmen 1816 für die Wiederaufnahme der Arbeit 
am Montag, für die Fortſetzung des Streiks ſtimm⸗ 
ten 1896. 53 Stimmen waren zerſplittert. Da zur 
Fortſetzung eine Dreiviertelmaforität nötig ift, jo 
ijt mit die em Beſchluß der Streik beendet. Am 
heutigen Montag wurde die Arbeit wieder aufs 


genommen. 
Entflohen. 

Breslau, 10. Oktober. In vergangener 
Nacht ſind aus der ſtädtiſchen Irrenanſtalt vier 
zur . ee dort untergebrachte Einbrecher ent⸗ 

e 


wählte zum Vorſitzer den Präſidenten des floh 


deutſchen kaiſerlichen Geſundheitsamts Bumm, 
zum Berichterſtatter Profeſſor Fuſter vom 
College de France, den bekannten Soziologen 
und Sekretär des Comité permanent für ſo⸗ 
ziale Verſicherung. Zum Vorſitzer der 
Kommiſſion für die Fürſorge im Kindesalter 
wurde Geheimrat Kirchner vom preußiſchen 
Kultusminiſterium beſtimmt. Materialien, 
welche im Sammelbericht Verwendung finden 
ſollen, werden an die Adreſſe des General⸗ 
ſekretärs der internationalen Vereinigung 
Profeſſor Dr. Pannwitz⸗Charlottenburg er- 
beten. — Kaiſer Wilhelm hat der inter⸗ 
nationalen Vereinigung gegen die Tuberkuloſe 


auf das Huldigungstelegramm der Konferenz 


nachſtehende Antwort zugehen laſſen: Die 
Kaiſerin und Ich erhielten mit lebhafteſter 
Freude die Grüße der neunten Konferenz der 
internationalen Vereinigung gegen die Tuber⸗ 
kuloſe und bitten Ew. Exellenz und die Mit⸗ 
glieder der Konferenz, unſeren beſten Dank 
entgegenzunehmen. Unſere wärmſten Wünſche 
begleiten auch in Zukunft die Arbeiten der Ver⸗ 
einigung die ſchon jetzt von ſo glücklichen Er⸗ 
folgen für das Wohl der Menſchheit gekrönt 
find. Wilhelm. 


Luftſchiffahrt. 


dem Flugplatz Johannis⸗ 


Auf 


tha! begann am Sonntag bei ſchönem Wetter 


die Berliner Flugwoche. In Gegen⸗ 
wart eines zahlreichen Publikums fanden fünf 
Aufſtiege ſtatt. 


Mannigfaltiges. 


(Eiſenbahnunfälle.) Aus Beu⸗ 
then, Oberſchl., wird vom Sonnabend ge⸗ 
meldet: Heute früh um 2 Ahr 56 Minuten 
fuhr bei dichtem Nebel der von Laurahütte auf 
Gleis 6 einfahrende Güterzug 8536, als er ſich 
bereits im Bahnhof Chorzow befand, dem 
Güterzuge 8341 mit 16 Achſen in die Flanke. 
Hierbei wurde der Schaffner Kaikowski vom 
Zuge 8536 ſofort getötet. Sonſtige Ver⸗ 
letzungen ſind nicht vorgekommen, der Mate⸗ 
rialſchaden iſt nicht unbedeutend. Die Gleiſe 
waren auf mehrere Stunden geſperrt, der Ver⸗ 
kehr wurde durch Umſteigen aufrechterhalten. 
— Am Sonntag Nachmittag entgleiſten auf 
Bahnhof Grieben der Strecke Kleinen 
Lübeck die drei letzten Wagen des D⸗Zuges 
4 (Stettin— Hamburg). Zwei Paſſagiere gt: 
litten leichte Hautabſchürfungen. Die Ver⸗ 
letzten konnten ihre Reiſe fortſetzen. Die Gleis⸗ 
unterbrechung wird etwa ſechs Stunden 
dauern. Der Verkehr wird durch Umſteigen 
aufrecht erhalten. 

(Ein großer Waldbrand) hat nach 
Meldung aus Winnepeg den 1500 Einwohner 
zählenden Ort Beaudette zerſtört. — Nach 
weiterer Meldung iſt außer 
Beaudette auch die Ortſchaft Spooner durch den 
Waldbrand in Mineſota zerſtört worden. viele 
Perſonen ſind umgekommen. Verbrannte 
ſchaden beträgt mehrere Millionen Dollars. 
Leichen liegen längs der Bahnlinie. Der Sach⸗ 


dem Dorfe i 


Ein neuer Grenzzwiſchenfall. 
Berlin, 10. Oktober. Bon der ſchleſiſch⸗ 
galiziſchen Grenze wird gemeldet: Drei bewaffnete 
ruffiſche Grenzpoſten kamen in den Grenzort Brody, 
beſuchten ein Lokal, in dem nur die Schankwirtin 
und ein Dienſtmädchen ſich befanden, und drohten 
erſterer mit dem Tode, wenn ſie ihnen nicht 15 ge⸗ 
ſamtes Geld herausgäbe. Dem Dienſtmädchen 
gelang es, die Gewehre der Gäſte an ſich zu nehmen 
und die Polizei zu rufen. Es entſtand ein furcht⸗ 
barer Kampf. Schließlich wurden die Ruffen iber 
wältigt und verhaftet. ; 
Jolgen des Dortmunder Vankkrachs. 
Dortmund, 10. Oktober. Der bei der Grün⸗ 
dung der RNiederdeutſchen Bank beteiligte Rechts⸗ 
anwalt und Notar Ellerbeck, ein Schwiegerſohn des 
Auſſichtsratsmitgliedes der Niederdeutſchen Bant 
m Walle, meldete den Konkurs an und legte ſein 
andat als Stadtverordneter nieder. 
Tragiſches Ende eines Abgeordneten. 
Leipzig, 10. Oktober. In einem Anfall von 
GANG erſchoß ſich der freikonſervative 
ſächſiſche Landtagsabgeordnete für Leipzig⸗Land, 
Verlagsbuchhändler Düre, der Inhaber des durch 
Christian Cellarius 1656 gegründeten buchhändle⸗ 
riſchen Geſchäftes in Leipzig. 
„Parſeval 6“, . ; 
München, 10. Oktober. „Parſeval 6“ ift 
ehe früh 9% Uhr zur Fahrt nach Norden auj- 
geſtiegen. 
„P. 6“ auf der Fahrt nach Berlin. 
München, 10. Oktober. „P. 6“ wird bei gün⸗ 
ſtigem Wetter heute um die Mittagsstunde die 
Vibe nach Berlin mit Stationen in Plauen und 
itterfeld antreten. S 
Die Streikluſt in . ebe 
Paris, 10. Oktober. In einer hier abge⸗ 
haltenen Maurerverſammlung, an der etwa fünf⸗ 
tauſend Perſonen teilnahmen, wurde beſchloſſen, in 
den Ausſtand zu treten, falls die Unternehmer die 
Bauplätze nicht öffneten und den Neunſtundentag 
nicht annähmen. 5 
Die Revolution in Portugal. 
Liſſabon, 10. Oktober. Die Ausweiſung 
der Mönche und der Ordensfrauen hat allerorts 
begonnen. Die in den klöſterlichen Erziehungs⸗ 
anſtalten untergebrachten Kinder ſind den Eltern 
zurückgegeben worden. Unter den Ausgewieſenen 
befindet ſich Kardinal Nette, ein Franziskaner. Der 
Erzbiſchof von Beja hat bereits das Land verlaſſen. 
ebnet Kirchen in Liſſabon waren geſtern 
geöffnet. x 
Liſſabon, 10. Oktober. Die Stadt war am 
Sonntag mit Fahnen geſchmückt. Die Straßen 
waren von einer dicht gedrängten Menſchenmenge 
angefüllt. Viele ſtrömten nach dem Stadthauſe, 
wo Admiral Reis und Dr. Bombarda aufgebahrt 
find. Die Miniſter wurden lebhaft begrüßt. 
Liſſabon, 10. Oktober. Geſtern Abend 
herrſchte an mehreren Punkten der Stadt eine ge⸗ 
wiſſe Erregung über die durch den Widerſtand der 
Klöſter hervorgerufenen Zwiſchenfälle. Hier und 
da wurden Gewehrſchüſſe gehört. 
Barcelona, 10. Oktober. Geſtern zogen 
3000 Demonſtranten zum hieſigen Kirchhof, um am 
Grabe Ferrers einen Kranz niederzulegen. Es kam 
dabei zu Ruheſtörungen, ſodaß die Polizei gezwun⸗ 
gen war, die Menge zu zerſtreuen. ` 
Paris, 10. Oktober. Bei dem Aufſtande in 
Liſſabon dürften drei franzöſiſche Staatsangehörige 
ums Leben gekommen ſein. Außer zwei Mönchen 
ſoll eine Frau auf der Straße durch Flintenſchüſſe 
getötet worden fein. Unter den gefangen genom⸗ 
menen Geiſtlichen befindet ſich auch ein franzöſiſcher 
Mönch vom Heiligengeiſtorden. 
Gefangenen⸗Meuterei. 
Millemftad (Inſel Curacao), 10. Otkober. 
e aus Maracaibo gemeldet wird, meuterten die 
Gefängnisinſaſſen und töteten mehrere Beamte, 
darunter einen Bruder des Präſidenten Gomez. 
Die meiſten Gefangenen, die zu den Anhängern der 
Partei des früheren Präſidenten Caſtro gehören, 
find entkommen. Man befürchtet den Ausbruch 
einer revolutionären Bewegung. 


Waldbrände. 2 
Newyork, 10. Oftober. Im Departement 
Minneſota äſcherten Waldbrände mehrere Ort⸗ 


25 Leichen von Anſiedlern ſind aufgefunden wor⸗ 
den. Im ganzen dürften den Bränden 300 Menſchen 
zum Opfer gefallen ſein. 

£ Unruhen in Brafilien? 

Rio de Janeiro, 10. Oktober. Es geht das 
Gerücht, im Staate Amazonas ſeien Unruhen aus⸗ 
gebrochen. Die regierungsfeindliche Partei habe 
den Gouverneur abgeſetzt. 


Amtliche Notierungen der Danziger Produkten⸗ 
Birje 
vom 10. Oktober 1910. 

Wetter: ſchön ; 
Für Getreide, Hülſeufrüchte und Olſaaten werden außer dem 
notierten Preiſe 2 Mk. per Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſſon 

ufancemähig vom Käufer an den Verkäufer verglitet, 
Weizen matter, per Tonne von 1000 Kgr. F 
per Oktober November 198 ½ Mk. beza 

per November — Dezember 199 Mk. bez. 

per Dezember — Januar 199½ Mk. 

per April⸗Mal 206 Mk. bez. 

Regulierungs⸗Preis 199 Mk. 

inländ. hochbunter 766 Gr. 198 Mk. bez. 

inländ. bunter 740—772 Gr. 190—198 Mk. bez. 

inländ. roter 745—777 Gr. 193—199 ME, bez. 

Roggen unv., per Tonne von 1000 Kgr. 

Regulierungspreis 142 Mk. ai 
G erfte unverändert, per Tonne von 1000 Kgr. 

inländ. 672—674 Gr. 140—160 Mk. bez. | 

tranſito 97—106 Mk. bez. 25 
Hafer unverändert, ver Tonne von 1000 Star. 

inl. 137½—149 Mk. 

Rohzucker. Tendenz: flau. Ee 

Rendement 88 % jr. Neufahrw. 9,50 Mk. inkl. Sag, 
Kleie per 100 Apr. Weizen- 7,40—8,40 Mk. bez. 

Roggen- 8,05—8,30 Mk. bez. 

Der Boritand der Produkten⸗Vörſe. 
— . ſ— — Eee ner 


Telegraphiſcher Berliner Vörſenbericht. 
110. Okt.] 8, Okt. 


Tendenz der Fondsbörſe: 


Oſterreichiſche Banknoten 85,05 | 85,— 
Ruſſiſche Banknoten per Kaſſe. . .4 216,80 | 216,70 
Wechſel auf Warſchnun » —— | — . 
Deutſche Reichsanleihe 3½ / .. 92,40] 92,25 
Deutſche Reichsanleihe 3 % „ 82,40 82,10 
Preußſſche Konſols i/ag. aa 92,40 92,30 
Preußiſche Konfols 2%. on ale. 83,40 | 83,— 
Thorner Stadtanleihe 4% . —.— —.— 
Thorner Stadtanleihe 3½ % ... —.— —.— 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ % „88,70 88,60 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3% neul I.] 80,40 80,— 
Numäniſche Renle von 1894 4% 91,30 91,10 
Ruſſiſche unifizierte Staatsrente 4% „ 95,— | 94,40 
Polniſche Pfandbriefe 4½ %% „85,50 95,70 
Große Berliner Straßenbahn. Aktien 186,70 185,20 
Deutſche Bank⸗Ak lien „256,50 256,50 
Diskonto⸗Kommandit⸗ Anteile 189,70 189,10 
Norddeutſche Kreditanſtalt⸗Akllen. . . 124,19 124,25 
Oſtbank für Handel und Gewerbe . 127,90 | 127,99 
Allgemeine Elektrizitäts⸗Aktiengeſellſchaft! 283,25 | 283,— 
Bochumer Gußſtahl⸗Aklien . 233,00 | 233,75 
Harpener Bergwerks⸗Aktlen . +1 190,— | 190,69 
ZaurahütteXkiien.. . p e 4... 172,10 173,— 
Weizen lofo in Newyark, 5. n 102% | 103 
Older ehe 202.75 | 203,75 
bk Dezember 204,25 205,25 
— Mat 101. zu e e vw xv sl 209,— | 209,75 
Nögden Ortes Ee 149,59 139,75 
k SU Ta Ee 153,25 | 154,50 
3 ACC 160,50 | 162,25 
Spirihiis: 70er look eaat PET —— — 


Bankdiskont 5% Lombardzinsſuß 6 ¾, Privakdiskont 3¼ %, 


Danzig, 10. Oktober. (Getreldemarkt.) Zufuhr 70 in⸗ 
ländiſche, 42 rufſiſche Waggons. 

Königsberg, 10. Oktober. (Getreldemarkt.) Zufuhr 113 
inländiſche, 128 ruſſiſche Waggons exkl. 16 Waggon Kleie und 
12 Waggon Kuchen. 


Magdeburg, 8. Oktober. 
88 Grad ohne Sack 9,45—9,65. 


Zuckerbericht. Kornzucker 
Nachprodukte 75 Grad. 


ohne Sat —.—. Stimmung: fiau. Brotraffinade 1. 
ohne Faß —,.—. Kriſtallzucker I mit Sack ei 
Gem. Raffinade mit Sack ——. Gem. Melis I 


mit Sack —.—. Stimmung: ruhig. CG 

amburg, 8. Oktober. Nüdöl ruhig, verzollt 59,00, 
aike ruhig. Infag —,— Sack. Petroleum amerik. Ines. 
Gewicht 0,800 loko ſchwach, 6,00. Weiter: ſchön. j 
EE 


Mitteilungen des üffentlichen Wetterdienſtes 
(Dienſtſtelle Bromberg). * 

Vorausſichtliche Witterung für Dienstag den 11. Oktober 
Veränderlich, vielfach wolkig, meiſt trocken. e 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
vom 10. Oktober, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: ＋ 5 Grad Celf. Der 7 
Wetter: bewölkt. Wind: Nordweſt. SEN 
Barometerſtand: 760 mm. GE | 
Vom 9. morgens bis 10. morgens höchſte Temperalur 
+ 15 Grad Celf., niedrigſte . 7 Grad Celj. ; 


Waſſerſtände der Weichſel, Zrahe und Netze. 
Stand des Waſſers am Pegel 
der Tag m Tag m. 


Weichſel Thorn 8 052 7. 0,56 
awichoſt v 4 — — 1 — — 
ara 8. 1,.— 6. 1,02 

Chwalowiſe 8. 1,68 6. 1,57 
Zakrocznun.u k 3. 1,00 [ 2. 1,02 

P * H 5,5 D — D 
Brahe bel Bromberg WA -: 6. 88 5. 184 
Netze bei Czarnikauau . 6 0,42 5. 0,36 


11. Oktober: Sonnenaufgang 6.18 1155 
Sonnenuntergang 5.15 Uhr, 
Mondaufgang 2.19 Uhr, 
Monduntergang 9.31 Uhr. 


Inu das ewige Einerlei der Suppen können ſich 
ſtillende Mütter inſofern mit beſtem Erfolg eine Abwechslung 
verſchaffen, als fie einen wohlſchmeckenden Brei von Neſtle's 
Kindermehl zu ſich nehmen. Dieſer fördert die Milchſekretion 
in hohem Maße, hebt das Allgemeinbefinden der jungen 
Mutter und kräftigt deren bei der Entbindung geſchwächten 
Körper. Nicht allein der jungen Mutter, ſondern auch dem 
neugeborenen Kinde kommen dieſe Wohltaten zugute. 


Viele Millionen } 


Tabletten Laxin⸗Konfekt verbraucht allein jährlich Berlin! 
Dieſes ärztlich empfohlene, wegen ſeines Wohlgeſchmacks, 
ſeiner milden, ſicheren und doch gänzlich ſchmerzloſen 
Wirkung beliebteſte Abführmittel der Gegenwart iſt überall 
zu 1 Mk. pro Orginaldoſe mit 20 Tabletten in den Apo⸗ 
theken erhältlich. Man verlange ausdrücklich „Laxin⸗Kon⸗ 


fekt“ und laſſe ſich keine minderwertigen Nachahmungen 


aufdrängen. 


d 


Vorteile beim Einkauf von Herren⸗ und Damenſtoffen 
zu erzielen, wird das Beſtreben eines jeden feit, wenn er 
dabei die Gewißheit hat, ſtreng reell und gut gekauft zu 
haben. Mit Bezug hierauf wird auf den der heutigen 
Nummer beiliegenden Proſpekt der Firma Boeſig & Co., 
Tuchfabrikation und Verſandhaus in Görlitz iy 
Schl., aufmerkſam gemacht 


ſchaften ein. Mehrere Städte waren bedroht. Etwa 


Ka SE 

l bg 55 

E 

EA 

85 Hierdurch beehren wir uns, allen Freunden und Bekannten die Ver⸗ Z 
E lobung unſerer älteſten Tochter Käthie Hilgendorff mit Herrn Karl 
Ed Denkewitz-Berlin ergebenft anzuzeigen. 

E Thorn den 10. Oktober 1910. 

4 3 4 LO 2 

= J. Lüdtke u. Frau, wm. ee 
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"Statt Karten. 1 
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geb. Röhl. 


Am Sonnabend den 8. Oktober d. Js., um 4 Uhr 
nachmittags, verſchied nach Gottes unerforſchlichem Rat⸗ 
ſchluß und nach langem, mit großer Geduld getragenem 


ſchwerem Leiden meine innigſtgeliebte Frau, 
Mutter, 


herzensgute treuſorgende 
Schweſter 


Anna 


Kosemund, 


unſere 


Großmutter und 


geb. Ahleidt 


im 53. Lebensjahre. 


Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt und um ſtille Teilnahme 


bittend an 


LT horn den 8. Oktober 1910 


die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Dienstag / den 11. d. Mts., 
nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhauſe, Tuchmacherſtraße 
Nr. 10, aus auf den neuſtädtiſchem Friedhof ſtatt. 


Nachruf. 
Sonnabend den 8. Oktober d. Is., nachmittags 4% Uhr, wurde 
unſere liebe und verehrte e Frau i 


Anna 


Kose 


geb. Ahleidt, 
im Alter von noch nicht 53 Jahren durch einen fanften Tod von 


ihrem ſchweren Leiden erlöſt. 


Faſt 22 Jahre hat die Verblichene in ihrem ſchweren Berufe mit 


ſeltener Pflichttreue und Hingebung ſegensreich gewirkt. 


Als liebe⸗ 


volle Vereinsſchweſter und ſeit langen Jahren Schriftführerin hat 


ſie auch unſerem Vereine, 


dem die Entſchlafene ſeit ſeiner Begrün⸗ 


dung angehörte, mit ihren mannigfaltigen Geiſtesgaben und Erfahrungen 


wertvolle Dienſte geleiſtet. 


Durch perſönliche Liebenswürdigkeit und 


ihre aufrichtige, gerade Geſinnung verſtand ſie es, ſich die Herzen 


ihrer Kolleginnen zu gewinnen. 


Wir werden der A ſtets ein liebevolles Andenken 


bewahren. 


Sie ruhe in Frieden! 


Thorn den 10. Oktober 1910. 


der Hebeammen-Berein Thorn. 


Ein ſanfter Tod endete Sonntag nachmittags nach langem, 
ſchwerem Leiden das Leben unſerer lieben, guten Schweſter und 


Emilie, 


was hiermit, um ſtille Teilnahme bittend, betrübt 1 
Thorn III den 10. Oktober 1910 


Auguste und Martha Wallesch. 
Martha Schreiber, geb. Wallesch. 


Beerdigung Donnerstag den 13. d. Mts., nachmittags 3 Uhr, 
von der Leichenhalle des altſtädtiſchen Kirchhofes aus. 


E 


` Behannkuarjung. 
Zum Verkauf von Nachlaßſachen 
G Dt om 
Donnerstag den 13. Oktober, 
vorm. 10 Uhr, 
F im St. Georgen⸗Hospital 
Termin an, zu welchem Kaufluſtige 
eingeladen werden. 
N Thorn den 8. Oktober 1910. 
Der Magiſtrat, 
Abteilung für GE 
j In das Handelsregifter ift bei der 
| Firma E. Drewitz, Geſellſchaft mit 


beſchränkter Haftung, Thorn, einge⸗ 


tragen worden: Die dem Kaufmann 
Oswald Patschke in Thorn erteilte 
Prokura ift erloſchen. Dem Buchhalter 
omar Hamsch in Thorn ijt Bro- 
ura erteilt. 
Thorn den 7. Oktober 1910. 


ö Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Die Zwangsverſteigerung der den 
Bauunfernehmern Wilhelm und 
; Amanda, geb. Harke-Kirchherr- 
ſchen Eheleuten gehörigen Grund⸗ 
ſtücke Thorn Neuſtadt, Blatt 184 und 
1885 ift einſtweilen eingeſtellt und 
der auf den 
„23. November 1910 
anberaumte benen = Termin 
"aufgehoben. 

EEN den 8. Oktober 1910. 
Ge Amtsgericht. 


In Se 8 rean iſt bei 
der Firma 0. Scharf eingetragen 
worden, daß die Witwe Auguste 
Scharf als Inhaberin das Geſchäft 
unter der alten Firma weiter führt. 

Thorn den 5. Oktober 1910. 

Königliches Amtsgericht. 

Im Handelsregiſter iſt bei der Firma 
Gebr. Rübner, Schmolln (im 
Kreiſe Thorn), eingetragen worden: 
Dem Fabrikdirekor Fr. Raapke in 
Thorn⸗Mocker iſt Prokura erteilt. Die 
Befugnis des Geſellſchafters Otto 
Rübner zur Vertretung der Geſell⸗ 
ſchaft ift erloſchen. Zur Vertretung 
der Geſellſchaft iſt fortan der Geſell⸗ 
ſchafter Alfred Rübner in Scharnau 
unter Ausſchluß der übrigen Geſell⸗ 
ſchafter befugt. 

Thorn den 6. Oktober 1910. 

Königliches Amtsgericht. 


Zwangs versteigerung. 


Donnerstag den 13. Oktober 1910, 
vormittags 8½ Uhr, I 
werde ih in Shirpib: 


1 Partie Kartoffeln 


(Ertrag von ca. 2 Morgen) 


öffentlich verſteigern. 
Sammelplatz: am Grundſtück von 


Kretschmer, in der Nähe der Ober: | A 


förſterei. 
Thorn den 10. Oktober 1910. 
Boyke, 
Geriotsbollgiebe £ 


zeugbehälter, 


SC 


Statt Karten. 


Als Verlobte empfehlen sich: 
Margarete Schönborn 


Fritz Baum 


Thorn den 9. Oktober WER, 
7 


Polizeiliche Bekauntmachung. 


SE 
X 


Während der Beit vom 1. bis Ende N 


September 1910 find: 
8 Diebſtähle, 6 Köperperverletzungen, 
2 Hausfriedensbrüche, 1 Zechprellerei 
zur Feſtſtellung, ferner: 


in 10 Fällen liederliche Dirnen, in 88 
Fällen Obdachloſe, in 6 Fällen Bettler, 


in 6 Fällen Trunkene, 5 Perſonen 
wegen Straßenſkandals und Unfugs 
zur Arretierung gekommen. 


3215 Fremde waren gemeldet. 


In derſelben Zeit ſind als gefunden . 


angezeigt und bisher nicht abgeholt: 
a) im Fundbureau vorhanden: 
Mehrere einzelne Schlüſſel und 2 
Schlüſſelbunde, 1 kleiner Haarpfeil, 1 alter 


VM SE ter, 1 leeres Portemonnaie, 


1 Kupfermünze, 1 Hutnadel, 1 Schreib⸗ 
1 Damenſchirm, 1 evang. 
Geſangbuch und 1 Stofſhemde; 

b) in Händen der Finder: 

Papiere des Johann Brühl — Polizei⸗ 
ſtation Mellienſtr. 87, 1 Päckchen Har⸗ 
monikaſtimmen und 1 Zentimetermaß bei 
Bartz, Weißhöferſtr. 15, 1 Spazierſtock 
mit Elfenbeinkrücke hei Pyszezynski, 
Schulſtr. 19, 1 Paket Wäſche bei Friedrich 
Ebel, Königſtr. 35, mehrere Körbe bei 
Sberbahnaſſiſtent Krüger, Leibltſch erſtr. 38, 
1 Stabeiſen bei Kaufmann Aue Ger⸗ 
berſtr. 31, 1 Portemonnaie mit kl. Inh. 
bei Mil.⸗Gerichtsaſſiſtent Kirolin, Lei⸗ 
bitſcherſtr. 31, 1 ſilberne Herrenuhr im 
Schankhaus 3, 1 ſilbernes Armband bei 
Drygalski, Eulmer Chauſſee 44, 1 Fahr⸗ 
rad bei Sergeant Buſſe, 2/15, Seglerſtr. 
8, 1 Buſennudel bei Kaufmann Mittwoch, 
Seglerſtr., Ledergeſchäft, 1 Portemonnaie 
mit größerem Inhalt bei Harbarth, Se⸗ 
danſtr. 6, 1 blauer Gummigürtel mit 
Schloß bei Uhrmacher Kunz, Seglerſtr. 30, 
1 goldene Damenuhr mit Kette bei Har⸗ 
barth, Sedanſtr. 6, 4 Glasröhren mit 
Drahthaken bei Marta Will, Mellienſtr. 
108, 1 Uhranhänger bei Eiſenbahnſekretär 
Plater, Bäckerſtr. 43; 

Zugelaufen dE 

1 kleiner, ſchwarzweißer Hund bei 
Meyer, Culmer Chauſſee 140, 1 kleiner, 
weißer Hund bei Bawlitowsti, Culmer⸗ 
ſtraße 13, 1 Fox⸗Terrier bei Buchhalterin 
Wendel, Turmſtr. 12, 1 ſchwarzweiße 
deutſche Dogge bei Sergeant Brog, 2,11, 
3 Enten bei Maclerzynski, Mauerſtr. 15, 
3, 1 Gans bei Litograph Feyerabend, 
Slam, 12, 1 graue Henne bei Wwe. 

O. Schröder, Mellienſtr. 95. 

Die Verlierer, Eigentümer und ſonſtigen 
Empfangsberechtigten werden hierdurch 
aufgefordert, ihre Rechte gemäß der Dienſt⸗ 
anweiſung vom27. Oktober 899 Amtsblatt 
Seite 393/99) bei der unterzeichneten 
Behörde binnen 3 Monaten geltend zu 
machen. 

Thorn den 7. Oktober 1910. 


Die Polizei- Verwaltung. 
Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Julius 
Bezorowski in Thorn wird, nach⸗ 
dem der in dem Vergleichstermine vom 
9. Juli 1910 angenommene Zwangs⸗ 
vergleich durch rechtskräftigen Beſchluß 
von demſelben Tage beſtätigt iſt, nach 
heute erfolgter Abhaltung des Schluß⸗ 
termins hierdurch aufgehoben. 

Thorn den 4. Oktober 1910. 


Königlihes Amtsgericht. 
Anfängerin rich. Angebete mi 
Preis unter K. M. an die Geſchäftsſt. 
der „Preſſe“. 


in den beſten Sorten, 


ve 


Alleebäume, Nadelhölzer in großer Auswahl 
E M. Templin, Baumſchulenbeſitzer, Q iff o mit -Thorn,|‘ 


bſtſträucher 


Kot Lulkau, Telephon 5. Preisverzeichnis auf Verlangen franko. 


5 L 


Oe 

mr € GI ck "Seen 
J AAA EEN TEA 
ist ohne Gesundheitnicht denkbar. 
Bei Erkrankung der Niere, Blase, 
Harnwege erzielen Sie über- 
raschende Erfolge mit Apotheker 
Wagners Boldo. Bei Zuckerkran- 
ken verringert diese peruvianische 
Pflanze ganz erheblich den Zucker- 
gehalt. In Kart. à 1 Mk. 
echt in der Drogerie A. Maler. 


100 Waggon 


friſche Schnitzel 


offeriert Billigft. in Wagenladungen, 
franko allen Stationen 
Emil Dahmer, GC 


| Zum 


i 


Tiſchlergefelſe . 


Il findet dauernde Beſchäftigung 


Bacheſtraße 16. 


allein 4 


) 


tragen zu wollen, und zeichne 


K. S 

2 © 
d 

DO 


Geschäftsverlegung: 


Einem verehrlihen Publikum von Thorn und Umgegend zur gefl. Kenntnis, 


Seilerwaren⸗ und Bürſtengeſchüft 


bedeutend vergrößert und verbeſſert, mit dem heutigen Tage nach 
i ) 0 
verlegt habe. Ich bitte ergebenſt, das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch nach hier H 


mit vorzüglicher Hochachtung 


Walter ek Breiteſtr. H, 


3 388. 


1 v 
A Dienstag den 11. und Mittwoch den 12. Oktober 1910: Y 


wei heitere Künjtlerabende ! 


Berliner Rangen. 


Amüſante, dezente Familienabende. dp 


A Mitwirkende Künftler: Y 
A Margarete Reuss, Madeleine Wilden, Selma Wallis, (W 


N Georg Wallis, Wilhelm 
d Humor!! Wi 
AN 
IN 


M BDuszynski, SE 1.25 und 0. 
D An der Abendkaſſe 1, 


y 
A An Tiſchen. 


Sa 
Kee 


Karzin, 
611 


Karl Neumann. W 
Satire!! Ki 


Billetts im Vorverkauf bei Walter KE und Zigarrenhaus N 


80 2 SÉ 
50 d 1,00 Mt. bg 
. 9 E Zë 


Nockarbeiter t ass 


ſchön möbl. Vorderzimmer mit 


für dauernde Beſchäftigung ſofort geſucht G Halong verm. Nenit. Markt 11, 2. 


Friedrich Heckt 
Breiteſtr. 27. 

größes Kolonialwaren⸗, 
und Eiſenkurzwaren⸗Ge⸗ 


or, 


Für mein 
Deſtillations⸗ 


ſchäft ſuche ich noch einen | 


Lehrling. 


Albert Ludwig, Konig, Wpr. F. 


Arbeitsburſche 


zum Backwareausfahren kann ſich melden 
P. Haberland, Bäckermſtr., 
Graudenzerſtr. 170. 


1 Arbeitsburſchen 


ſtellt ſofort ein 
Sk. Wyezinski, Töpfermeiſter, 
Mauerſtr. 44 


Ein ordentlicher, kräftiger 


Nrbeitsburſche 


kann ſich melden 


Hi Vombrowski' ſche . 


Katharinenſtr. 4 


rheishursehen 


dauernde Beſchäftigung 
ſucht ſofort 
Kalkſaudſteinfabrik A. Kessel. 


U startofelgribet 


können ſich melden 5 
Winkenau bei Thorn. 


Für meine Verkaufsſtelle ſuche ich eine 
ältere, tüchtige 


Verkäuferin 
kautionsf der poln. S Ban 
Auf Win een i Ha NEG 
Thorner Brotfabrik, 

Karl Strube. 


Tücht. Schneiderin 


ins Haus verlangt 
Gründer, Graudenzerſtr. 


für 


o eine Stütze, welche kochen Pa 
Empfehle kann, ferner Stubenmädchen, e 


welches nähen kann, u. Mädchen f. alles. 
Suche Köchin und Mädchen für alles. 
Frau Wanda Kromin, gewerbsmäß. Stel- 
lenvermittlerin, Thorn, jetzt Bäckerſtr. 11. 


Empfehle Mädchen mit guten 


Zeugniſſen für Berlin 
ſowie perfekte Köchin und Hausmädchen 
für Thorn. Piesbein Praeisch, ge- 
werbsmäßige Stellenvermittlerin, Thorn, 
Bacheſtraße 14, part. 


Schulfreies Mädchen 


für mehrere Stunden am Tage ſucht 
Firma J. H. Wagner, 
Eliſabethſtr. 10. 


* hie, F 


flotte Schreiberin, I Stenographie u. 
Schreibmaſchine, ſucht Beſchäfligung 
irgendwelcher Art für die Vormittags⸗ 
ſtunden, event. auch tageweiſe. 

Angebote erbeten unter A. M. an 
DR SEET der „Breie 


TARTE 


Cam KO 


SS möbliertes rer nach vorn 
Eliſabethſtr. 12, 2, 


Schiele 5. e nmel E 


3 Zimmer-Wohnung 
mit Balkon und Badeeinrichtung iſt 
krankheitshalber zu vermieten. Zu er⸗ 
ragen bei 

GU: Krank. un 59. 


ke, ee 


Pferde, 


5 und 7 Jahre alt, habe zu verkaufen. 
Beabſichtige meine 2 
Windmühle 


zum Abbruch preiswert zu verkaufen. 


€. Stoxke, Geet 


1 Wäi, Kuh 
ſteht zum Verkauf bei 


Wilhelm Blümke 
in Schillno, Kr. Thorn. 


Gleg. Chaitelonguen. Steng 


billig zu us! 
Schuhmacherſtraße 2, 2, r. 
4 noch gut 


DO Winterfenſter, 


18654107 Falzmaß, ſtehen billig zum 
Verkauf Tuchmacherſtr. 26, part. 


Elegantes, gutſitzendes, neues 
Winterjakett 

billig zu verkaufen 1 2, part. 
Gute, ſchmackhafte 


(I 


liefert 0,25 Ztr. zu 0,60 Mk., 
von 1 Bir. an 2 Mk. frei Haus Sonnabend. 
Winkenau bei Thorn, 
Telephon 597. 
Großen Poſten ai 
Dachſtöcke 
und 4 jährigen 


Zaunſtrauch 


hat abzugeben 


auf ſichere Hypothek ſofort geſucht. Zu 
erfragen in der Ke? De „ein 


1 5 


N find das erſtklaſſigſte Fabrikat mit wunder⸗ 


vollem weichem Ton und dabei ſehr preis⸗ 
wert. Jeder, welcher ein wirklich gutes 
Inſtrument beſitzen will, kaufe ein 


eiler Pianino. 


Kleine Teilzahlungen geſtattet. 
Alleinvertreter f. Thorn u. Kreis Thorn: 


F. A. Goram, 


Culmerſtr. 13, I. — Magazin Bäckerſtr. 
Telephon 506. 
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65 f as soll ; 
Aach in „© tun, o was ſoll ich tun?“ ringt 
en Wem Aufſchrei von den zuckenden 
dank as Au e 
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n leuchten auf. Ein kurzer 
Gate, Dep d R 


D ie EN SE des Vaters. 
aber fd ſtum ir folgen, Liſa?“ 
„Ge. der Kampf — „ja,“ klingt es leiſe, 


EN Sie werden es nie bereuen. 
D ich Ja Ihr Glück nicht nehmen, nur 
as pd inen helfen, ob es echt ift. Das 


anne zu eigen gibt, darf 
SCH denken. Es wählt feinen 
in ern den Vater, und die Ber- 


ein Jun ein. Ich ſo ae i x 
Jahr und o ‚lorge für eine gute 
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nicht zu früh — ich 
Su? dito, "gungen: EE 
t n d, Iſt er einverftanden, ſo 


P 2 
dieſem Zimmer Abſchied —“ 


Berlin, 10. Oktober. 
techniſche 
kennt, hat jeder von uns wohl 
nen. Di Gefühl genoſſen, fliegen zu 
i don aller 3 beſeligte Dahinſchweben, frei 
licht erreich denſchwere,iſt in Wirklichkeit noch 

S gehört die raſend wirbelnde 

azu, die das erbebende Geſtell aus 
— dorwärts Bambus und Leinwandflächen 
Wohl iſt ein Schwebeflug 
ur w abwärts, nicht aufwärts oder 
agerecht. Wir bleiben abhängig von 
abhängig auch von unſeren 
und Sehnen; das automatiſche 
ſerer Träume übt nur der ein⸗ 


ben SE der uns geſteckten Grenzen aber 
in den wenigen Jahren, da es über⸗ 
Gewaltiges er⸗ 
fröſtelt es uns, wenn wir daran 
die Totenliſte der Flieger bereits 
amen geſtiegen ift. Aber die Toten⸗ 
Unterſeeboot auf feinem Konto 
größer, zählt 202 in dunkler Tiefe 
iſt das faſt ſpurlos an 
? und niemand ſchlägt 
ufgeben der neuen Waffe vor. 
zwar ſämtliche fremde Nationen, 
bote in Dienſt geſtellt haben, von 
n betroffen worden, wir Deutſche 
A Auch mit unſeren Flug⸗ 
offen wir noch ſo weit zu kommen, 
Aas Stige relative Sicherheit gewähren: 
ſche Ingenieur verſteht es, methodiſch 
1 15 nd jede überhaupt lösbare Auf⸗ 
daz dien, wenn nur die nötigen Mittel 
5 en, — und dazu trägt jetzt auch 
den 75 0 degsminiſterium energiſch bei, das von 
i SE SS an Preiſen für die jetzige 

ezu d Jluügwoche zur Verfügung ſtehen, 
ee, Ze Hälfte aus eigenen Mitteln herge⸗ 


i baun es uber nun auch ganz andere, 
Dr ganz andere, 
äise, Anforderungen ſtellen, als bei 
gen Wettbewerb. Es zählt nur Flüge 
ger eine ep 7 der 
ich Höhe von mindeſtens 300 Metern 
h - Damit find wir endlich aus 
Der Gpielerei herausgefommen. 
„der nur in einer Höhe von 20 oder 
dë, über den Feind dahinſtreicht, wird 
N, ehe er irgend eine Erkundungs⸗ 
löſen können. Dieſes bisher üb⸗ 
zt ep von unſeren Flugwochen gehört von 
Been un der Vergangenheit, dem 


de Ler j 
ditg tee erſte Tag beweiſt, daß die 
Fliegertechnitk mündig ge⸗ 


eine 
damit 


Kreiſe ziehen. Die 


Kriegsminiſteriums iſt erfüllt; 


weg. 


verzeichnen. 


nehmen, zeigen dafür eine 


dem begeiſterten Publikum entlang. 


die Umwälzung in Portugal. 


bureaus „Central News,“ daß die 


hinter ſich hat. In letzterer Beziehung ſcheinen 
immer noch einige Zweifel zu beſtehen. Von 
engliſcher Seite wird die neue Regierung ge⸗ 
wiß Förderung erfahren; das kann aber nur 
unter Reſerve geſchehen. Auch England wird 
wenigſtens den Anſchein zu vermeiden ſuchen, 
als ob es ſich allzuſehr in die inneren Ver⸗ 
hältniſſe Portugals einmiſchen wolle. Daß die 
neue portugieſiſche Regierung trotzdem ihren 
Hauptſtützpunkt in England ſieht, ergibt ſich 
ſchon daraus, daß die neuen Männer am Ruder 
ſich der Londoner Zeitungen bedienen, um 
ihre Stellungnahme, ihre Grundſätze und ihre 
Ziele darzulegen und programmatiſche Er⸗ 
a . TT.. —Ä——'ʃ 
lächelnd — „ich laſſe euch allein. Ihr dürft es 
dort im Erker tun.“ 

Falk fährt entſetzt zurück. Doch es war nur 
ein Schreckſchuß. Noch hat die Scheideſtunde der 
Liebenden nicht geſchlagen. \ 

„Dann ſeht ihr euch nicht mehr, darauf ger: 
lange ich euer Wort, Lija,“ fährt die 
ſchwingende Altſtimme eindringlich fort. 
„Morgen mit dem früheſten reiſt er ab. 
Schreiben dürft ihr euch, ſehen nicht, ehe das 
Prüfungsjahr beendet iſt. Sind Sie einver⸗ 
ſtanden?“ 

„O Fräulein Treuberg,“ ſtammelte das 
Mädchen, „Sie ſind ſo gut, ſo gut! And nicht 
wahr, wenn er mir treu bleibt, dann darf ich 
ihm vertrauen.“ l \ 

Flehend forſchen die verweinten Augen in 
der Herrin ernſten Zügen. Die neigt leicht das 
Haupt. ; ; 

„Wenn er treu bleibt, ja — dann —“ 

Die Kleine jubelt dankbar auf. Der ver⸗ 
borgene Zeuge aber dieſer Szene lieſt in Evas 
Mienen, daß ſie an dies „wenn“ nicht glaubt 
und es nicht wünſcht. i 

„Und nun gehen Sie nahhaufe, Liſa, und 
ſuchen Sie, ruhig zu werden. Bei Herrn 
Steffens werde ich Sie entſchuldigen. Heute 
Nachmittag, ſagen wir um vier Uhr, erwarte 


ilih Sie. — Iſt ſchon gut, Kind, ift ſchon gut! 


Sie wiſſen, ich habe Sie lieb und will Ihr 
Beſtes. Und nicht mehr weinen, hören Sie —“ 
Die Tür ſchließt ſich hinter der zierlichen 
Geſtalt. Eva ſitzt, das Haupt in die Hand ge⸗ 
ſtützt und ſtarrt zu dem Bilde des Vaters 
empor. „War's recht ſo?“ fragt ſie leiſe. 
Fritz von Falk zögert und zögert vorzutreten. 
Reue und Scham ſind vergeſſen, untergegangen 
in der ernſten Freude über den tiefen Einblick 
in das Herz des Mädchens, das er ſolange ver⸗ 
kannt hat. Er kann ſich von ſeinem ſtummem 
Beobachterpoſten nicht trennen. Er bedenkt 


ſtarten nicht weniger wie zehn Flieger, von 
denen zwei, der Münchener Mediziner Lind⸗ 
paintner und der Stuttgarter Ingenieur 
Frey, ſofort in große Höhen gehen und hoch 
über allem irdiſchen Qualm ihre einſamen 
Bedingung des 
die 
andere, die eine einſtündige Mindeſtdauer der 
Flüge verlangt, bewältigt ſpielend und elegant 
der Bayer, während der Schwabe mitten im 
beſten Fliegen Pech hat. In etwa 340 Meter 
Höhe ſetzt der Motor aus, ſpringt wieder an, 
ſetzt noch einmal aus und bleibt endgiltig 
ſtehen. Frey muß alſo im Gleitfluge herunter, 
wobei die Steuerung ebenſo ſchwierig iſt, wie 
bei einem Seeſchiff, das kaum mehr Fahrt hat. 
Er landet am Rande des Flugplatzes, ſchon 
jenſeits der Schranken für den dritten Platz, 
mitten in einer Rodung, ſtöſt an Baumſtümpfe 
und bricht ſeinem Flugzeug das Fahrgeſtell 


Irgend ein ernſtlicher Unfall iſt nicht zu 
Wir erleben eine ganze Reihe 
ſchöner Flüge, auch Dr. Brunnhuber, der 
Fluglehrer unſerer Offiziere in Döberitz, bleibt 
nahezu eine Stunde in der Luft, und der ver⸗ 
wegene Thelen ſteigt hoch empor. Es iſt heute 
ein Tag der Zweidecker; aber die Gradeſchen 
Eindecker, die heute keine Höhenflüge unter⸗ 
verblüffende 
Schnelligkeit und ſauſen in 9o⸗km⸗Tempo an 


Die Meldung des engliſchen Nachrichten⸗ 
Aner⸗ 
kennung der neuen republikaniſchen Regierung 
in Portugal bereits erfolgt ſei, war natürlich 
verfrüht. So eilig haben es die Mächte nicht, 
auch nicht die, die mit unverhohlener Sympathie 
die Umwälzung in Portugal, die Erſetzung der 
Monarchie durch die Republik daſelbſt ſehen, 
wie Frankreich und England. Die Einhaltung 
einer gewiſſen Anſtandsfriſt iſt geboten; man 
muß doch erſt feen, ob ſich das neue Regiment. 
zu konſolidieren vermag und ob es nicht nur 
die Hauptſtadt, ſondern auch die Provinzen 


führen und die 


portugieſiſchen Regierung ſelbſt 


werden. 


5. Abſchaffung der Polizeimagiſtratur 


klerikalen Schulen; 7. 


gonnen worden. 
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ohne Umſteigen. 


und Straßen find Bolten aufgeſtellt. Die 


fen behalten. 


ſie beträgt nur 300. 
auf wenige Stellen beſchränkt. 


iegt, wo die treugebliebene 


niſchen Truppen zu umgehen. 


Die Einwohnerſchaft ſchloß ſich in den Häuſern 
ein und wartete den Ausgang des Bombardements 
der Kriegsſchiffe ab, das ſich ausſchließlich gegen 
den Königspalaſt richtete. — Der Kriegsminiſter 
beſuchte am Sonnabend das Lager, wo man ihm 
die Kämpfer der Revolutionspartei vorſtellte, 
welche ſich beſonders ausgezeichnet haben, darunter 
wei Frauen, die an der Seite der Männer am 
euergefecht teilgenommen haben. — Dem Reu⸗ 
terſchen Bureau wird von einem Sonderbericht⸗ 
erſtatter aus Liſſabon unter dem 7. Oktober tele⸗ 
graphiert: In der Stadt herrſcht auffallende Nuhe, 
überall weht die republikaniſche Fahne. Teofilo 
Braga hat mich empfangen und mir erklärt: Dank 
dem Admiral Reis brach die Revolution zwei Tage 
vor dem feſtgeſetzten Termin aus. Da Reis nur 
drei Kanonenſchüſſe anſtelle der verabredeten 31 
. —— A — ETTEN DET TTESTE EL GE SOSE ETETETT TER 
nicht, daß jede Minute, die er ſeine Gegenwart 
verheimlicht, ſein Unrecht gegen ſie ſteigert, die 
ſich unbelauſcht wähnt; er ſagt ſich nur, daß ihm 
nie wieder ſolche Gelegenheit werden wird, 
über die wahre Natur derjenigen ins Klare 
zu kommen, deren Weſen ihn wie ein unge⸗ 
löſtes Rätſel quält und peinigt. Er ſteht und 
beobachtet mit heißen Augen jeden raſch vor⸗ 
übergleitenden Ausdruck in den beweglichen 
Mienen, und jubelnd klingt es in ihm auf: ſie 
ift wahr! Er weiß ſelbſt nicht, warum es ifin 
leichter ums Herz wird, ſo, als wäre ihm eine 
große Freude widerfahren. 

Und plötzlich mit ein paar lautloſen 
Schritten ſteht Eva vor dem Erker und ſchlägt 
den Vorhang zurück. — Eine lange, lange 
Stille, als hielte die Erde in ihrem raſenden 
Laufe, als ſetze die nimmer raſtende Zeit aus, 
um tief, tief aufzuatmen. Nur in den Augen 
der beiden, die ſich hoch und ſchlank gegenüber⸗ 
ſtehen, iſt Leben, Frage und Antwort — Ver⸗ 
ſtehen und Verzeihen. Endlich ſenkt Eva das 
Haupt. Das Feuer ſeines Blickes treibt ihr 
dunkle Gluten in das bleiche Antlitz. And ihm, 
als er fie wie ſchuldbewußt vor fih ſtehen fieht, 
züngelt ebenfalls eine Flamme ins Geſicht. 
Haſtig faßt er nach ihrer Hand. 2 

„Verzeihen Sie, Fräulein Treuberg, und 
geben Sie mir Zeit zur Rechtfertigung.“ 5 

Wie lichter Sonnenſtrahl fliegt's über ihre 
ernſten Mienen. ; S 

„Es bedarf deſſen nicht, Herr von Fall. 

Dann ſtehen ſie vor dem Bild des ver⸗ 
ſtorbenen Kaufherrn. Er will beichten, ſie 
wehrt ihm mit einem guten Lächeln. 

„Nicht Herr von Falk, ich bitte Sie. Wozu 
hätten wir denn den Glauben an unſere 
Freunde.“ 

„Gut, ich will meine ungualifizierbare 
Neugier nicht verteidigen, da Sie es mir er⸗ 
laßen, Fräulein Treuberg, um io Kleber nicht 


klärungen zu erlaſſen. So veröffentlicht der 
neue Juſtiz⸗ und Anterrichtsminiſter der Re- 
publik Alfonſa Coſta im Auftrage der provi⸗ 
ſoriſchen Regierung deren Programm in den 
„Times“ und der „Daily Mail“. Im Ein⸗ 
gange wird verſichert, daß es der Wille der 
neuen Regierung ſei, eine reine und fort⸗ 
ſchrittliche Verwaltung in der Republik einzu⸗ 
guten Beziehungen mit 
fremden Nationen aufrecht zu erhalten. Tat⸗ 
ſächlich wird die auswärtige Politik Portugals 
auch in Zukunft mehr von England als von der 
beſtimmt 
Es werden dann im einzelnen fol⸗ 
gende Punkte aufgeführt: 1. Sobald als möglich 
das fortſchrittliche Programm der portugieſiſchen 
republikaniſchen Partei durchzuführen; 2. Das 
Erziehungsweſen einem idealen Ziele möglichſt 
nahe zu bringen; 3. die nationale Vertei⸗ 
digung zu Lande und zur See zu ſtärken; 4. 
Die Kolonien auf der Grundlage der Dezen⸗ 
traliſierung und Selbſtregierung zu verwalten; 
zur 
Anterſuchung von Verbrechen; 6. Entfernung 
der Mönche und Nonnen und Schließung aller 
zwangsweiſe Melde⸗ 
pflicht für Geburten, Todesfälle und Heiraten; 
8. Trennung von Kirche und Staat. Mit der 
Auflöſung der Kongregationen iſt bereits be⸗ 


Nach Meldung aus Liſſabon iſt das Land längs 
der Eiſenbahnen allenthalben ruhig, der Durch⸗ 
gangsverkehr an der Grenze vollzieht Da wieder 
f In Liſſabon ziehen Patrouillen 
durch die Straßen, und auf verſchiedenen Plätzen 
am 
Kampf beteiligte Zivilbevölkerung hat ihre Waf⸗ 
Die auswärts verbreiteten Mel⸗ 
dungen über die Zahl der Toten find übertrieben, 
Der Kampf war überhaupt 
Die Republikaner 
hatten mit etwa 1500 Soldaten und 1000 Zivi⸗ 
liſten auf einem Hügel beim Park Eduard VII. 
Aufſtellung genommen; von dort aus beſtrich das 
Feuer der Artillerie und der Infanterie die Aveni⸗ 
da Liberdade, an deren Ende der Dom Pedro⸗Platz 
Munizipalgarde 
einen vergeblichen Verſuch machte, die republika⸗ 
In anderen Stadt⸗ 
teilen wurden nur einige Flintenſchüſſe abgegeben. 


28. Jahrg. 
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hörte, glaubte er, die Bewegung ſei geſcheitert, und 
verübte Selbſtmord. Die Revolution brach wäh⸗ 
rend des Feſtmahls aus, daß König Manuel zu 
Ehren des Marſchalls Hermes da Fonſeca im 
Schloß Belem veranſtaltete. Der König kehrte nach 
dem Stadtſchloß Neceſſidades zurück und wurde von 
den Miniſtern nicht mehr geſehen. Er begab ſich im 
Automobil nach SEI Die royaliſtiſche Partei 
r aufgehört, zu exiſtieren; auch RT Zei: 
ungen erſcheinen nicht mehr. — Blättermeldun⸗ 
gen zufolge wurde Freitag Abend aus einem 
Fenſter des Jeſuitenkloſters auf vorübergehende 
00 und Seeleute eine Bombe geworfen. 
wei Matroſen wurden getötet und einer verwun⸗ 
det. Herzueilende Soldaten wurden von einem 
Hagel von Exploſionsgeſchoſſen empfangen. Das 
ſofort von ihnen eite Kloſter eröffnete Feuer 
dauerte bis gegen Mitternacht. Zahlreiche Sol⸗ 
daten wurden verletzt und auch mehrere Jeſuiten 
ſchwer verwundet. — Dem „Echo de Paris“ wird 
von ſeinem Sonderberichterſtatter aus Liſſabon ge⸗ 
meldet: Das Jeſuitenkloſter Quelhas im Eſtrella⸗ 
viertel wurde Freitag von der Artillerie bombar⸗ 
diert, angeblich weil aus dem Kloſter Flinten⸗ 
ſchüſſe abgegeben worden ſind, durch die drei Sol⸗ 
daten getötet wurden. — Die Leichen zweier fran⸗ 
zöſiſcher Prieſter, die einer Kongregation ange: 
1 8 wurden nach einer Kirche gebracht. 
ie Stimmung gegen die Kongregation iſt ſehr 
gereizt. — In der Nacht aum Sonnabend find Be- 
waffnete in das Frauenkloſter Trenas gedrungen. 
Die 150 Schweſtern verſuchten Widerſtand zu lei⸗ 
ſten. In dem Tumult wurden 12 Nonnen leicht 
verwundet, ſie wurden nach dem Militärkranken⸗ 
haus gebracht, die übrigen Nonnen wurden auf 
Wagen weggeführt; man weiß nicht wohin. Das 
Kloſter iſt von Militär beſetzt worden. — In 
ae fd Häuſern von Anhängern des alten Ne⸗ 
gimes ſind Hausſuchungen vorgenommen worden; 
ein Zwiſchenfall ereignete ſich nicht. Die Perſonen 
waren abweſend, das Eigentum wurde reſpektiert. 
Die Mitglieder des militäriſchen Gefolges des 
Königs haben dem Kriegsminiſterium Krankmel⸗ 
dungen eingerichtet. Mehreren Pariſer Blättern 
wird aus Liſſabon gemeldet, die ärztliche Unter: 
ſuchung der Leiche des Admirals Candido Reis 
Babe als Todesurſache nicht Selbſtmord, ſondern 
ord ergeben. 

Nach einer vom franzöſiſchen Geſandten in Liſſa⸗ 
bon beſtätigten Meldung iſt in der Nacht vom 6. 
zum 7. Oktober ein franzöſiſcher Antertan mit Na⸗ 
men Frague, zuſammen mit zwei portugieſiſchen 
Geiſtlichen getötet worden. Die proviſoriſche Re⸗ 
gierung hat ihr lebhaftes Bedauern über die Er⸗ 


gierungen und insbeſondere Frankreichs zu er⸗ 
ringen. 


gationen, deren Mitglieder binnen 24 Stunden das 
Land zu verlaſſen haben, ſollte am Sonntag ver⸗ 
öffentlicht werden. — Der Marquis de Pombal iſt 
am Sonnabend verhaftet worden unter der An⸗ 
klage, Ordensgeiſtliche und Waffen in ſeiner Woh⸗ 
nung verſteckt gehalten zu haben. 

Bei den Liſſaboner Unruhen ift deutſches Eigen- 
tum nicht zu Schaden gekommen, wenigſtens iſt bis 
jetzt noch kein Fall von Beſchädigung deutſchen 
Eigentums bekannt geworden. Der deutſche Kauf⸗ 
mann SE und ſeine Frau ſind, wie bereits 
belannt, leicht verletzt. Das iſt der einzige Fall 
einer Verletzung. 

Ein Mitarbeiter des Pariſer „Gil Blas“ 
hatte mit Mangelhaes Lima eine Anterredung, in 
der dieſer unter anderem folgendes erklärt haben 
ſoll: Das Ergebnis der uns vom letzten Kongreß 


da ich, verſtockter Sünder der ich bin, kaum 
Reue ſpüre. Aber eins ſagen Sie mir, warum 
nähen Sie dieſe Sachen ſelbſt? Aus Spar⸗ 
ſamkeitsgründen ſicher nicht, denn wie man 
mir erzählt, koſten Ihre Chriſtbeſcherungen 
tauſende; aus Langeweile doch wohl ebenſo⸗ 
wenig, dächte ich.“ 

Sie hat ſich niedergeſetzt und blickt ihm von 
unten herauf lächelnd in das geſpannte Geſicht. 
Ein ſchalkhafter Triumph leuchtet aus den 
ſchwarzen Augen. 

„Können Sie das wirklich nicht erraten, 
mein allweiſer Herr Reichskanzler?“ 

Falk ſchüttelt das Haupt. 

„Wirklich nicht,“ ſagt er überzeugungsvoll. 

„Und doch liegt es ſo nahe, daß ich 
perſönlich etwas für meine Arbeiterkinder tun 
will.“ 8 Ce 


Er ſtarrt ſie ungläubig an. r X d 
„Aber, Fräulein Treuberg, wie ſoll ich das 
verſtehen? Sie ſorgen ohnehin für Ihre 
Arbeiter in einem Maße, wie es meiner iher- 
zeugung nach kaum zum zweitenmal in der 
Welt geſchieht. Die Leute verdienen einen 
ſchönen Lohn, erwerben ſich Haus und Garten, 
erhalten im gegebenen Falle reichliche Unter⸗ 
ſtützung aus Kranken-, Unfalls, Miters- Gez 
burts⸗ oder Begräbniskaſſe, ſie beſitzen eigenes 
Krankenhaus, eine Badeanſtalt, Bibliothek — 
nur Muſikſaal fehlt noch, aber ich bin über⸗ 
zeugt, es bedarf nur dieſer Anregung meiner⸗ 
ſeits, und Sie faſſen auch dieſen Plan in Ihr 
großmütiges Landesmutterherz.“ RRS 
Eva droht lächelnd zu ihm hinüber. 
„Spotten Sie nur, mein Herr, es hilft 
Ihnen nichts. Ich weiß, daß Sie ganz meiner 
Anſicht find und erinnere mich ſehr gut, daß 
mein längſtgehegter Wunſch, das Arbeits⸗ 
perſonal gleich den Beamten am Gewinn zu be⸗ 
teiligen, bei Ihnen auf einen bereits voll⸗ 
ſtändig ausgeaubeiteten Plan zur Reali⸗ 


mordung Fragues ausgeſprochen und verſichert, daß 
es ihr Wunſch ſei, das Vertrauen der fremden Rez 


Das Dekret über die Ausweiſung der Kongre⸗ 


EE EE 


kowski zum Schriftführer wiedergewählt. 


der Republikaner vor vier Monaten anvertrau⸗ 


ten diplomatiſchen Miſſion ermutigte uns, furcht⸗ 
los und entſchloſſen vorwärtszugehen. Das Aus⸗ 
land, zumal London und Paris, ſind durch uns 
über die Lage Portugals und unſere Hoffnungen 
aufgeklärt worden. Es hat uns verſtanden und 
uns gebilligt, nunmehr konnten wir gewiſſermaßen 
mit ſeiner moraliſchen Unterſtützung handeln. „Gil 
Blas“ bemerkte, er hoffe, daß die franzöſiſche und 
engliſche Regierung die ſchwerwiegenden Behaup⸗ 
tungen Limas dementieren würden. 

Dem „Newyork Herald“ wird aus Madrid ge⸗ 
meldet, der ſpaniſche Republikaner Ezquerdo, der 
kürzlich eine politiſche Reiſe nach Rußland unter⸗ 
nommen hat, habe in einem Interview erklärt, daß 
ein Plan zu einer gleichzeitigen republikaniſchen 
Bewegung in Portugal und Spanien ausgearbei⸗ 
tet geweſen ſei. Die el Bombardos habe 
jedoch den Ausbruch der Revolution beſchleunigt 
und die ſpaniſchen Republikaner überraſcht, welche 
für die Bewegung den 13. Oktober, den Jahrestag 
der Hinrichtung Ferrers, in Ausſicht genommen 
hätten. Die Erklärungen Ezquerdos haben großes 
Aufſehen hervorgerufen. 

Die proviſoriſche Regierung wird höchſtens drei 
Monate währen. — Die Republik iſt auch auf den 


Azoren und Madeiro ſowie in Goa proklamiert 


worden. 

Die ſpaniſche Regierung hat von Teofilo Bra- 
ga eine Depeſche erhalten, in welcher die Prokla⸗ 
mierung der Republik in Portugal zur Kenntnis 
gebracht wird. Das nordamerikaniſche Staats⸗ 
departement hat ebenfalls die Note Bragas, in der 
die Proklamierung der Republik mitgeteilt wird, 
erhalten. Die Regierung hat die Note noch nicht 
beantwortet, weil ſie die Republik in Portugal 
nicht eher anerkennen will, als bis der Beſtand des 
neuen Regimes bewieſen iſt. 


Der Papſt erhielt am Sonntag, wie „Giornale 
d Italia“ meldet, die erſte Depeſche des Nuntius in 
Liſſabon über die Ereigniſſe in Portugal. Der 
Nuntius weilt augenblicklich in Eintra in der 
Sommerfriſche. Die proviſoriſche Regierung hat 
den portugiefſiſchen Geſchäftsträger beim Vatikan 
beauftragt, dem Kardinalſtaatsſekretär von der 
Proklamierung der Republik und der Konſtituie⸗ 
rung der neuen Regierung Mitteilung zu machen. 

In Oporto meuterten am Sonnabend Gefan⸗ 
gene und ſchoſſen mit Revolvern auf die Wache, die 
das Feuer erwiderte. Zwei Gefangene wurden 
erſchoſſen und 16 verwundet. 

Die Königin⸗Mutter Amelia, die Königin⸗ 
Witwe Maria Pia und der Herzog von Oporto 
gingen am Sonnabend in Gibraltar an Land, 
unternahmen eine Spazierfahrt und machten Ein⸗ 
käufe. König Manuel empfing an Bord der Jacht 
den Beſuch des Gouverneurs. — Am Sonntag 
Vormittag begaben ſich König Manuel und Kö⸗ 
nigin an Land und wohnten dem Gottesdienſte in 
der Kirche bei. Das Publikum begrüßte die Herr⸗ 
ſchaften. — Der Kreuzer „Newcaſtle“ ift von Liſſa⸗ 
bon nach Gibraltar zurückgekehrt. Am Sonntag 
Nachmittag iſt die og Amelia, nachdem König 
Manuel und die übrigen Mitglieder der könig⸗ 
lichen Familie ſich ausgeſchifft hatten, nach Liſſa⸗ 
bon in See gegangen. Zur Verabſchiedung waren 
Offiziere und Mannſchaften an Deck angetreten. — 
Wie das Reuterſche Bureau aus Gibraltar meldet, 
befinden ſich im Gefolge der portugieſiſchen Kö⸗ 
nigsfamilie ſieben Hofbeamte und zwei Hofdamen. 
Man erwartet für Montag die Ankunft eines 
italieniſchen Kriegsſchiffes, welches die Königin⸗ 
Witwe Maria Pia und den Herzog von Oporto 
wahrſcheinlich nach Italien bringen. 


Provinzialnachrichten. 


S 1 Culmſee, 6. Oktober. (Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede. 
Schloſſer⸗ und Klempnerinnung.) Vorgeſtern wurde in 
der hieſigen Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede der 12. Kurſus 
beendet. Den Vorſitz bei der Prüfung führte Veterinar⸗ 
rat Dr. Kuhn Marienwerder. Als Vertreter der Land⸗ 
wirkſchaftskammer war Pferdezuchtinſtruktor Dr. Ehlert- 
Danzig anweſend. Der Prüfung unterzogen ſich vier 
Schmiedemeiſter, die ſämmtlich die Prüfung beftanden. 
Leiter des Kurſus waren die Herren Tierarzt Fritſch 
und Schmiedemeiſter Bott, jun. — In der Viertelfahrs⸗ 
verſammlung der hiefigen Schloſſer⸗ und Klempner⸗ 
innung wurden die Herren Schloſſermeiſter Hinz zum 
Obermeiſter und Kaſſierer und Klempnermeiſter Lit⸗ 
haltungsplan für die nächſten drei J CR 1300 
an für die nächſten drei Jahre wurde auf 360 
Mark feſtgeſetzt. 2 z í 


ſterung dieſer Idee ſtieß. Wir müſſen übrigens 
noch ausführlich darüber ſprechen. Ich kann 
nicht gegen meines Vaters Willen handeln. 
Er hat beſtimmt, daß jährlich ein gewiſſer 
Prozentſatz vom Gewinn unberührt an den 
Reſervefonds überführt werde, und ich fürchte, 
ich habe ein bischen toll gewirtſchaftet.t“ 

Der Mann blickt ihr mit einem Gemiſch von 
Staunen und Rührung in die ſtrahlenden 
Augen. Gab es noch ein Menſchenkind wie 
dieſes, das den Wert des Goldes erſt dann zu 
ſchätzen wußte, wenn es ihn umgeſetzt hatte in 
Glück und Wohlfahrt anderer? das von all 
ſeinen Reichtümern nichts für ſich verlangte 
als die Freude: wohlzutun? das ſeine 
ſonnigen Jugendjahre in anſtrengender Arbeit, 
in eiſerner Pflichterfüllung verbrachte, oft 
kaum Zeit zum Eſſen und Schlafen fand, um 
zu erwerben, und das dieſen Erwerb dann 
freudigen Herzens hingab, keinen Lohn er⸗ 


wartend als den, der im Bewußtſein erfüllter 


Pflicht liegt? 

„Ich war am geſtrigen Sonntag bei Ihrer 
Frau Tante zu Tiſch geladen, Fräulein Nen 
berg,“ ſagt Falk aus ſeinen Gedanken heraus, 
weil ihre blaſſen Wangen ihn an einen Auf⸗ 
trag der Dame erinnern. „Die Frau Geheim⸗ 
rätin iſt äußerſt gütig gegen mich und hat mich 
fogar mit ihrem höchſt ſchmeichelhaften Ber- 
trauen beehrt. Man ſorgt ſich ſehr um Sie, 
Fräulein Treuberg. Man meint, es tue nicht 
gut, daß Sie immer zuhauſe ſäßen, jede Ein⸗ 
ladung ablehnten und weder zu Theater⸗ noch 
Konzertbeſuch zu bewegen ſeien. — Verzeihen 
Sie, das geht mich ja nun eigentlich garnichts 
an, aber Sie haben mir heute bereits eine 
Freiheit großmütig nachgeſehen, vielleicht geht 
mir auch dieſe durch: Ich muß Ihrer Frau 
Tante recht geben. Sie leben wie eine Ein⸗ 


e Briefen, 7. Oktober. (Verſchiedenes.) Das vor 16 
Jahren errichtete hieſige Schlachthaus entſpricht jetzt, 


A 


klaſſig geworden. Heute früh beſuchte nun das Kaiſer⸗ 
paar mit der Prinzeſſin und dem Gefolge die Cadiner 


nachdem die Einwohnerzahl der Stadt etwa um 70 Schule und wohnte, wie bereits erwähnt, dem Unter⸗ 


Prozent zugenommen hat, nicht mehr den räumlichen 
Anforderungen und weiſt auch ſchon erhebliche bauliche 
Mängel auf. Auf Antrag der Fleiſcherinnung hat die 
Stadtvertretung den Neubau eines Schlachthauſes er⸗ 
wogen und läßt gegenwärtig einen Koſtenanſchlag durch 
den Stadtbaumeiſter aufſtellen. Inzwiſchen haben ſich 
kritiſche Stimmen gegen den Neubau erhoben; es wird 
darauf hingewieſen, daß die Stadt mit Rückſicht auf die 
großen Laſten, welche ſie ſich in den letzten Jahren auf⸗ 
erlegt und in naher Zukunft noch zu übernehmen hat, 
Sparſamkeit geboten iſt. Hoffentlich wird auch durch 
einen weniger koſtſpieligen Umbau dem Bedürfnis ge⸗ 
nügt werden können. — Zur Überwachung der gegen 
die weitere Ausbreitung der Maul⸗ und Klauenſeuche 
erlaſſenen Maßnahmen iſt der Gendarmeriewachtmeiſter 
Malücke aus Jarnowke nach Brieſen kommandiert. — 
Die Zieglerinnung hat heute beſchloſſen, für die Kreiſe 
Brieſen, Thorn und Strasburg eine Zwangsinnung mit 
dem Sitze in Brieſen zu bilden. 

Schwetz, 7. Oktober. (Gnadengeſchenk.) Aus 
Anlaß der Geburt ihres ſiebenten Sohnes Fritz 
hat der Kaiſer den Arbeiter Schwanke'ſchen Ehe⸗ 
leuten in Lubau ein Gnadengeſchenk von 50 Mk. 
bewilligt. 

n Graudenz, 9. Oktober. (Verſchiedenes.) Den Aus⸗ 
ſchußmitgliedern für die Errichtung des Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmals in Graudenz, Profeſſor Reimann wurde der 
Rote Adlerorden vierter Klaſſe und dem ſtellvertreten⸗ 
den Stadtverordnetenvorſteher Tettenborn der Kronen⸗ 
orden vierter Klaſſe verliehen. Die Auszeichnungen 
wurden heute durch Herrn Oberbürgermeiſter Kühnaſt 
feierlich überreicht. — Wegen umfangreicher Betrügereien 
verhaftete die hieſige Polizei einen auswärtigen Herrn, 
der ſich jedoch weigert, ſeine Perſonalien abzugeben. 
Unter verſchiedenen Namen wußte er ſich in höhere 
Kreiſe hineinzudrängen und gab ſich als Stellenver⸗ 
miltler aus. Seinen Lebensunterhalt erwarb er ſich 
dadurch, daß er ſich von den Herrſchaften, aber auch von 
Dienſtboten, die ſich auf ſeine Inſerate meldeten, Vor⸗ 
ſchüſſe zahlen ließ. Er hat jedenfalls großen Zuſpruch 
gehabt, denn er lebte auf großem Fuße und trat nobel 
auf. Die bisherigen Ermittlungen haben ferner ergeben, 
daß er abends unter allerlei Verſprechungen Kinder, 
Mädchen und Knaben, in ſeine Wohnung gelockt und 
ſich an ihnen ſittlich vergangen hat. — Wegen Betrugs 
wurde auch der Zigeuner R. Roſe von hier feſtge⸗ 
nommen und dem Gerichtsgefängnis zugeführt. Er 
hatte dem Kutſcher des Bierverlegers Kuſter, der ein 
kleines aber wertvolles Pferd hatte, eingeredet, daß das 
Tier minderwertig ſei und pries ihm eins ſeiner Pferde, 
ein großes wertlojes Tier an. Der Kutſcher ging nun 
auf eigene Fauſt einen Tauſch ein und gab dem Zi⸗ 
geuner von dem für feinen Herrn einkaſſierten Gelde 
noch 5 Mark zu. Seine Freude über den gemachten 
Tauſch vermochte der Bierverleger jedoch nicht zu teilen. 
Er verſtändigte die Polizei, der es gelang, den Tauſch 
rückgängig zu machen. Roſe befand ſich bereits auf der 
Tour, das eingetauſchte Pferd zu verkaufen. 

Schlochau, 7. Oktober. Die hier recht ſtark 
auftretende Typhus⸗Epidemie ſcheint ihren Urſprung 
in dem Genuß von Seewaſſer aus dem hieſigen 
See zu haben. Dem See fließen unreine Ge⸗ 
wäſſer aus dem Schlachthauſe zu und verunreinigen 
das Waſſer. Die erforderlichen Maßregeln ſind 
getroffen. ; 

Marienburg, 7. Oktober. (Eingemeindung.) 
Der Bezirksausſchuß hat die Eingemeindung von 
Vogelſang und Schloßkalthof zu Marienburg 
beſtätigt. 

Pr.⸗Stargard, 7. Oktober. (Gutsinſpektor 
Bogdanski), der ſich in Unterſuchungshaft befand 
und ſeit ſechs Wochen zur Beobachtung ſeines 
Geiſteszuſtandes in Konradſtein untergebracht war, 
machte bei ſeiner Rücklieferung nach Thorn ſo 
gewaltige Befreiungsverſuche, daß er von drei 


Schutzleuten im Zaum gehalten und gefeſſelt 


werden mußte. 


Cadinen, 8. Oktober. (Das Kaiſerpaar in Cadinen.) 
Die Abreiſe des Kalſerpaares erfolgt Montag früh 
8 Uhr. Die Majeftäten begeben fih direkt nach Berlin; 
ein Beſuch des Kaiſers bei den Leibhuſaren in Lang⸗ 
fuhr wird alfo diesmal unterbleiben. — Vom Freitag 
wird noch berichtet: Heute hatten wir an der Haff- 
küſte das ſchönſte Herbſtwetter. Die bewaldeten Höhen 
der Haffküſte zeigten fih im prächtigſten Herbſtſchmucke. 
Die allerhöchſten Gutsherrſchaften benutzen den Auf⸗ 
enthalt in Cadinen, um ſich über alle Neuerungen genau 
zu unterrichten. Die Cadiner Schule ift kürzlich zwei⸗ 


richt einige Zeit bei. Der Kaifer nahm dabei Veran⸗ 
laſſung, in den Unterricht einzugreifen und Fragen an 
die Schüler zu ſtellen. Weiter begab ſich dann das 
Kaſſerpaar zu der Majolikawerkſtätte. Hier unterrichtete 
ſich der Kaiſer ſehr eingehend über alles Neue, die 
neuen Lieferungsaufträge uſw. Der Kaifer prüfte Ent⸗ 
würfe und Modelle für verſchiedene Lieferungen. Es 
handelt ſich u. a. um eine Ausſtattung für einen Ham⸗ 
burger Bahnhof, um den Untergrundbahnhof Zoolo⸗ 
giſcher Garten in Berlin und um Brunnenanlagen für 
den Zoologiſchen Garten uſw. Nachmittags wurde von 
dem Kaiſerpaar und der Prinzeſſin mit Gefolge ein 
Ausflug nach den im prächtigſten Herbſtſchmucke prangen⸗ 
den Waldungen per Wagen unternommen. Der Kaiſer, 
die Kaiſerin und die Prinzeſſin hatten Jagdkoſtüme an⸗ 
gelegt. Das Wetter war ſo einladend ſchön, daß hinter 
der Förſterei Scharfenberg Picknick abgehalten wurde. 
Sonntag iſt der übliche Gottesdienſt abgehalten worden, 
welchen der zuſtändige Ortsgeiſtliche, Pfarrer Graudenz 
aus Lenzen, leitete. — In Cadinen find vor etwa 
einem halben Jahre Zwerghirſche ausgeſetzt worden, 
welche in Aſien (Tibet) vorkommen. Die Zwerghirſche 
hat Hagenbeck⸗Hamburg geliefert. Dieſe fremdländiſchen 
Gäſte werden auf dem Kloſterberg in einem umfriedigten 
Gebiete gehalten; ſie ſcheinen ſich gut eingelebt zu haben, 
denn es ift bereits Nachwuchs vorhanden. -— Für die 
kaiſerliche Tafel liefert die Brauerei Engliſch⸗Brunnen 
wieder ihr Gebräu an die Cadiner Hoſverwaltung. 
Auch während der Kaiſermanövertage hat dieſes Bier 
nicht in Schlobitten gefehlt. 


Danzig, 7. Oktober. (Ein ſchnurriges Gerücht) 
hat hier von Berlin Eingang gefunden, daß näm⸗ 
lich die techniſche Hochſchule Danzig⸗Langfuhr, 
wahrſcheinlich infolge der neuen Begründung der 
techniſchen Hochſchule Breslau, innerhalb Jahres⸗ 
friſt verlegt werden oder eingehen ſollte. — Hier⸗ 
zu ſchreibt die „Danz. Ztg.“: „Ernſtlich braucht 
ſo etwas natürlich nicht widerlegt zu werden. Da 
aber nicht ſelten das Unglaublichſte Glauben findet, 
ſei hier noch ausdrücklich auf die völlige Haltloſig⸗ 
keit dieſes Gerüchts hingewieſen. Das Projekt 
der Breslauer Hochſchul⸗Errichtung exiſtierte bereits, 
als der Bau der Hochſchule in Danzig beſchloſſen 
wurde. Niemand iſt es eingefallen, die Danziger 
Hochſchule, für welche 4 Mill. Mark aufgewendet 
ſind, etwa nur als Proviſorium anzuſehen, ſie 
erhielt ſogar ausdrücklich den Vorrang gegen 
Breslau“. 


Zinten, 7. Oktober. (Durch Einbruch) iſt aus 
dem Laden des Kaufmanns Marcus eine eiſerne 
Kaſſette mit 400 Mark, einem Siegelring und 
Wertpapieren geſtohlen worden. 


r Argenau, 7. Oktober. (Diebſtähle.) Der hieſige 
Polizeihund hat wiederum einen Beweis ſeiner Tüchtig⸗ 
keit erbracht. In einer der letzten Nächte wurden dem 
Baugewerksmeiſter Lentz von ſeinem Holzhofe etwa 
14 Quadratmeter Bretter geſtohlen, der Hund nahm 
unter Führung des Stadtwachtmeiſters Golding ſofort 
die Spur des Diebes auf und ſtellte den Bahnarbeiter 
Lewandowski, der ſomit der Tat überführt werden 
konnte. — In Dt.⸗Suchatowko brachen Diebe in die am 
Bahnhof gelegene Verkaufshalle, dem Gaſtwirt Ogro⸗ 
dowski gehörig, ein, indem ſie unter einer Bretterwand 
ein Loch gruben, und ſtahlen Getränke und Zigarren. 
den Fußſpuren nach müſſen es Kinder geweſen fein, ı >“ 


Wronke, 7. Oktober. (Falſche Deklarierung 


eines Frachtbriefes.) Um das in ſeinem Geſchäfts⸗ 
betriebe angeſammelte Nickelgeld im Betrage von 
600 Mark loszuwerden, packte es ein hieſiger 
Geſchäftsmann gerollt in eine Kiſte und ſandte 
dieſe an einen ſeiner Lieferanten per Bahn als 
gewöhnliches Frachtgut mit der Inhaltserklärung 
„Metallwaren“ zur Begleichung einer Rechnung. 
Der Empfänger verweigerte die Annahme der 
Sendung aus unbekannten Gründen, wodurch die 
Bahnverwaltung von dem Inhalt Kenntnis erhielt. 
Dieſe erhob nun von dem Abſender eine Kon⸗ 
ventionalſtrafe von 800 Mark. Der Betroffene 
hat die Summe bereits bezahlen müſſen, aber 
Reklamation erhoben, auf deren Relultat man 
geſpannt ſein kann. Jedenfalls mag dieſer Vorfall 
aber als Warnung davor dienen, einen Frachtbrief 
falſch zu deklarieren. 


ſiedlerin. Was haben Sie von allem Ihrem 
Reichtum — nichts!“ 

Eva wendet ihm langſam die großen Augen 
zu. b 8 

„Nichts?! — o Herr von Falk, ſoviel 
Freude!“ 

„Ja, ja, gewiß, aber Sie ſind jung — Sie 
müſſen auch etwas Perſönliches haben. Sie 
nehmen Geld ein und geben es wieder aus 
in ewiger Wechſelwirkung.“ 

„Sie haben recht,“ ſagt ſie leiſe, und ein 
träumeriſches Licht tritt in ihre Augen, „immer 
nur das Geld. Schließlich iſt es gar kein Ver⸗ 
dienſt, es herzugeben, da ich doch immer neues 
bekomme. — Sehen Sie,“ fährt ſie nach einer 
Pauſe lebhaft fort, „deshalb habe ich die 
Arbeiten dort gemacht.“ Sie deutet hinüber 
nach dem Erker. „Ich habe mich redlich plagen 
müſſen, aber es iſt doch einmal etwas Selbſt⸗ 
geſchaffenes, ein wirkliches, perſönliches Opfer, 
obgleich —“ fie unterbricht ſich und blickt fajt 
ängſtlich zu ihm auf — „wenn ich das ſo aus⸗ 
ſpreche und dabei an all die Freude denke, die 
ich in die Sächelchen hineingenäht habe — da 
iſt es ſchließlich doch kein Opfer. Und auch mit 
der Zeit, die ich darüber verſäumt habe, iſt es 
nicht ſo ſchlimm. Ich habe ſo oft über geſchäft⸗ 
liche Maßnahmen nachzudenken, und das geht 
ganz prächtig beim Nähen. — Ach, Herr von 
Falk, woran liegt es nur, daß jedes Opfer, das 
ich bringen möchte, ſich mir unter der Hand in 
eine Freude verwandelt und dann natürlich 
kein Opfer mehr iſt?“ S 

„An Ihrem ſelbſtloſen Herzen,“ ſchwebt 
ihm die Antwort auf der Zunge, aber lieber 
hätte er ſich dieſe abgebiſſen, als die Worte 
laut geſagt. Ein Prokuriſt, der ſeinem Chef 
Komplimente macht, fährt ihm die alte Bitter⸗ 
keit durch den Sinn. Sie hat die Verwandlung 


ſeiner Mienen wohl bemerkt, und wie ſie in 
dem Wunſche, das Thema zu ändern, nach dem 
Schreibtiſch ſchaut, fällt ihr der Brief ein, den 
ſie dort hat liegen ſehen. 

„Ah, von Reichberg u. Sohn,“ ſagt ſie er⸗ 
leichtert und nimmt das Schriftſtück auf. „Sehr 
ſchön. Sir nehmen natürlich an. Sie laſſen 
wohl depeſchieren.“ 

Er verbeugt ſich ſchweigend. Sie iſt wieder 
die regierende Königin und er nichts anderes 
als ihr dienſttuender Vaſall. Der alte, ohn⸗ 
mächtige Trotz kocht in ihm auf. Sie ſoll ihm 
nicht befehlen! Mit einer kurzen Verneigung 
hat er das Zimmer verlaſſen. Eva blickt ihm 
bekümmert nach. 

„Armer Falke,“ ſagt ſie weich, „ſo ſchwer, 
ſo bitter ſchwer machſt du dir's.“ 

; (8. Kapitel.) 

Eva Treuberg ſteht in der epheuum⸗ 
ſponnenen Torfahrt des alten Hauſes und 
ſtreift die langen, perlgrauen Handſchuhe über. 
Sie trägt ein enganliegendes, ſchwarzes Tuch⸗ 
kleid mit grauem Pelz verbrämt, das ihre 
gertenſchlande Geſtalt faſt kinderzart er⸗ 
ſcheinen läßt. Aber auf dem ſtolz getragenen 
Haupte ruht ein kostbares Pelzmützchen, das, 
umbauſcht von dem übrigen Schwarzhaar, faſt 
den Eindruck eines Diadems hervorruft, wo⸗ 
durch die ganze Perſönlichkeit ein verändertes, 
bedeutendes Ausſehen erhält. Und nun gar ein 
Blick in das vergeiſtigte Antlitz mit der klaren 
Stirn, dem feſtgeformten, aber doch ſenſitiven 
Mund, den großen, nachdenkenden Augen. Wer 
da hineinſah, fand Eva Treuberg nie mehr 
kinderhaft unſcheinbar, ſondern der erkannte 
in ihr das zielbewußte Weib, deſſen geiſtige 
Bedeutung Hochachtung fordert. 

Die Fabrikdampfpfeife hatte vor kaum fünf 


Minuten Mittag verkündet, und ſchon liegt 


in die Zukunft wird immer dunkler. i 


Lokalnachrichten. 


rationen 
Zur Erinnerung. 11. Oktober. 1909 Demon Teilung 
in Frankreich und Italien gegen nd⸗Wolff dër 
Ferrers. 1908 + Sir Henry Dumme gar 
maliger engliſcher Botſchafter. 1907 2 der Bahn 
kannter Wiener Volksdichter. 1906 E 
1905 f W. Em en 
1904 + Brofeflor, 54901 Ei 


Auguft Kiß zu Paprotzau in Sold, 
Schöpfer der ber. Amazonengruppe am Franz n 
50 Sieg der ee We 900 
Höchſt. 1788 udwig no 1% Zwingli, 
Königsberg, deutſcher Maler. 1531 T dun Saen 
Gründer der reformierten Kirche, auf y der Bayer, zu 
bei Kappeln. 1347 + Kaifer Ludwig IV. 

Fürſtenfeld bei München. 


Sen, 8, CES Bi 
— (Rentmeifterftelle.) Arendt 


ſekretär Hohlwein aus Danzig iſt zum jefien) 

der königl. Kreiskaſſe in Tarnowiß Eg 

ernannt worden. ët MA 
— (Der Verband oſtdeutſ eim Stadt 


duſtrieller) trat am Donnerstag ry Vorſihe 


Danzig, d, 
€ 
feiner Jahresverſammlun t 
figer begrüßte zunächſt die Gäſte, dau er des 
präſidialrat Bartels Stettin als Be rot 
Oberpräſidenten von Pommern, und 40 [perban 
Röttger, den Vorſitzer des Zentra ei 
deutſcher Induſtrieller. Sodann 
merkenswerte Rede über die 


bezeichnet werden. erer die : 
lichen lokaſen Schmerzen ift für E E 
ie. 

oe e 
der Werften im allgemeinen, 

Hamburger ift, wo der Streik 
der die ganze Grundlage zu der ` 
bildet, der wird ſich klar darüber ſein hat 
von vornherein nicht darum gehandelt de made 
vorgeſchützt worden iſt, 
probe der Sozialdemokratie. 
Streik inſzeniert haben, ſind ſich von ingen, 
klar darüber geweſen, daß die Forderun 65 hat 
fie ftellten, nicht erfüllt werden können, gal fió 
ſich auch garnicht darum gehandelt, es 5 
vielmehr darum gehandelt, erneut OO at der 
der Sozialdemokratie zuzuführen. ett 
Streik mit einem Erfolg der Sozialden demo“ 
dann war das ein „Verdienſt“ der 
kratie, wird das Umgekehrte der Fall, denheit ge 
ſcheinlich iſt, jo ift eine neue Unzufrieden, 
ſchaffen. Wohin wir auf dieſem Wege organ, 

hetzung ſteuern, das zeigen die blutigen eg viii o 
in Moabit fo deutlich, daß man ſich wird a 
muß, ob das ſo weiter gehen kann. Deng Di 


es zu einer Umkehr kommen? Die Daf i 
ſich die deutſche Induſtrie befindet, ift p 
daß man keine Gelegenheit vorübergehen d 
darf, dem Ernft der Situation Ausdrud Zil ` 
— An den Kaiſer wurde ein Huldigung aroni l 
abgeſandt. Der Jahresbericht des "a d 
weiſt eine Steigerung der Mitgliede „auf 5 
Über die Erſchließung von DEI 
kohlen⸗ und Torflagern EM gunde 
entſpann fih eine längere Debatte. Died wël 
gemäß ausſcheidenden Vorſtandsmitgliede se ponite 
die Herren Schneidemühlenbeſitzer AL sait 
Fabrikdirektor Klosmann⸗Montwy un 
direktor Süreth⸗ Königsberg i. Pr. En die von 
vier Jahre wiedergewählt, ferner wurde herbe 
Vorſtande vorgenommene Zuwahl de 
Fabrikbeſitzer Anders ⸗Rudczanny 1. 
Fabrikdirektor Fiſcher⸗Königsberg i. Tt 
Verſammlung beſtätigt. Die nächſte 


Stimmengewirr. P nal 
Eva tritt, den letzten dannen ihn 
ſchließend, in den Hof. Prüfend übe omg 


Auge den weißgrau behangenen wohl ni 
Schnee iſt zu erwarten — aber doch nicht au 
fo bald. Und wenn auch, fie färbt Ja (reift H 
Über den eignen Gedanken lächelnd, fi 

noch im Abwenden das alte Haus Get 
verlorenen Blick. Sie geſteht es ſi gi 
ein, wem die verſtohlene Ausſchau e 1 
der Prokuriſt aber auch gerade C athu" 


jtehen, dicht über ihr in feinen Fisher 


im erſten Stock. Sie wird ein iter“ 
während er, angeſteckt von der gue ger 


keit in ihren Mienen ebenfalls 7 
niedergrüßt. ig! 
„Ei, Herr von Falk, garnicht hunde, 
„Habe mich aus der Kantine zeg H 
Fräulein Treuberg, ehe das wilde ër 
gelaſſen wurde.“ Ee 
„Ganz mein Fall. Nun will ich, 
friſche Luft ſchnappen, unfere auſtt on 1 
ſchäftsfreunde — Sie wiſſen, Tho emacht ahne 
— haben mir einen heißen Kopf g auf. Jen 
Sie ſchaut ſelbſtvergeſſen zu SC 
weißen Zähne blitzen zwiſchen S 
Lippen, die angeſtrengte egen 
Flammen in den Augen und krone 
Wangen entzündet und die Flecht 
wenig aus ihrer tadelloſen Schlich 
rüttelt. Sie ſieht ordentlich omg hie 
dieſem Moment. Es geht folh MT und 
von Leben und SE 1 . 
neeluft wirkt aufreizen 
herbe Schneeluft wi Gortſezung 
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Ann , 
Boen el im September 1911 in der Stadt 
E Gem alten werden. — Im Anſchluß an 
tungsrot e Sliederverjammtung hielt Herr 
in Bea Shweighoffer, ftellver- 
je Jadur sführer des Zentralverbandes 
e Algen, E in Berlin, einen ſehr bei- 
10 d onen öffentlichen Vortrag über 
wel Dieren Een ſicherungs Ordnung. 
Pe) Men ung wurde eine Reſolution 
me € wurf d elhe verſchiedene Bedenken gegen 
1 her ün 5 eichsverſicherungsordnung und 
be lënster) sum Ausdruck bringt. Sie ſoll 
m Am Tan Körperſchaften übermittelt 
tde die Sage nach der Jahresverſammlung 
weng, wren e r apierfabrik in 
nn en befichtigt und dem von der ver- 
aa Schlo Gräfin Wilhelm von Bismarck 
I ein Befud e Sarzin mit feinem herrlichen 
À era, Y abgeftattet; endlich wurde die 
A Herrn itt, elekttiſche Überlandzentrale 
ein guksbeſiters von Zitzewitz⸗Beßwitz 
wl REG So war auch die 
rein? in 19 des Verbandes oſtdeulſcher 
H aan ; jeder Beziehung wohlgelungen 
ne ier ai den Wunſch wach, daß alle 
we gehören itens, die dem Verbande noch 
wn enn; ſich ihm recht bald anſchließen 
We un besen E Mitglieder der Verband 
Zäite rücklicher und wirkungsvoller ift 


Thorner Stadttheater. 


Kn - 
Oper in © weiße Dame.“ 
wi Ki 2 Aufzügen von Boieldieu. 
Weh in s Abend Hat pa das neue Enſemble 
Sé An gielp CH Spieloper vorgeſtellt. Ge⸗ 
e dame“ Ge 1825 erſchienene Oper „Die 
ke ep etzte — von einer ubnedeuten⸗ 
Geiſt u. abgeſehen — und reifſte Werk 
Au gere an an größeren 
Va erxanragenden franzöſiſchen 
e S, während 8 über die Grenze 
Asche tiure p Ge Kalif von Bagdad“ bis au 
N Inder; erblaßt ift, eine tiefere, heute noch 
Miten ſchte Spur des Erdenlebens dieſes 


omponiſten 


0 tat pn in der muſikaliſchen 


Und dun. t. Schon die Wahl ließ gutes 
Deag OH Boieldien obwohl 5 e 
linije eden 2 gu ſchreiben verſteht und für alle 


bach hat . äußerſt dankbare Geſangrollen ge- 
Tee en PU in den Duetten die höchsten n⸗ 
Dart, in die Sänger und hat beſonders die 


an e 
el jn) ihren Läufen und dem acht⸗ 
ee, daß igen zum hohen Ois, fo ſchwieri 
Ken D die Dper aus biefem ne Jeltes 


T 
en dd. Es zeugte von großem Selbſt⸗ 


Amate iji S Es 

Ne de Tfeaterleitung, mit der „Weißen 
Bin Ultor Spieloper hervorzutreten. Und 
Mtei ar Een war gerechtfertigt. Die Auf⸗ 
dem d Hängen, jeder put hochbefriedigend und 


. 1 
8 

Ka Ziel, Preuß. Zlnfenlotterie. 
A die Gewdiehungstag. 8. Oktober 1910. Vormittag. 
Ae Genipa über 192 Mt. find in Klammern beigef. 
Gd 55 A. Eat 8.) Nachdruck verboten.) 
der 220,8, 828 96 975_ 1125 68 (400) 454 506 651 
a 60 70 522 98 891 3048 187 309 1000) 441 730 
8802 30 178 GC (8000) 427 504 94 665 5025 33 170 
, Bee 301 SBB 667 7261 416 658 748 8219 


9 25822428 68 72 369 
55 840 ge 109 53,810 12295 825 624 31 664 


5 13 

de 027 449 75 680 892 917 14130 261 

85 d 868 (1006000) 87 15200 314 33 908 64 _ 16092 287 
7885284 481 916 17078 274 391 452 687 780 68 


400) 25 
70 20144 885 0) 351 400 2 80 703 67 886 19067 189 382 622 


7068 99 811 ½24167 234 
ein 71 SLL 7 16.68 24270 98 698 706 28 801 
Zë 187 22 CS4 64 903 20 geet 122 381 35 442 EE 


291700 8 
ken 27° (400) 81 29085 719 907 7 


77 802 534 
2 384 40 (400) 638 41 99 731 811 40 31013 385 403 
i 2 790 827 l 0022096 124 357 665 33010 86 141 


Sivi) Oi 
% als SE aoa 68 800 807 (Daten 630 67 T74 3505760 
Sa Aë s e (400 4 910 50 88 00 65 67 95 784 88035 


225 7 3 25 680 

77 41295 320 425 716 968 42379 

ae ngs 2 829 473 652 87 726 74 94 925 44133 
än di 4 8038 1400) 584 641 731 869 927 45066 262 
8 47012 128 811 530 


1.34 42 440 8 
7217 97 93 5 623 (400) 811 90861 56168 
ër 59010 Se 57660 705 3236 82 95 949 58137 


2. as (00) 61102 857 522 683 704 s61 


S ën 27 8 
So, ee 21 02 458 629 713 26 (800) 95 


7 € 77 
823 80024 E 17 78585418 (400) 482 691 762 882 79018 


48 171 25 
880710 8 80714171 259 89 
0780 87801 (40 
155 88800 400 577 708 45 910 33 74 33190 422 


88105 (15 000) 42 
89136 70 225 394 563 


6932552 639 732 91113 S0 489 529 600 
81 117 


179 A 
ée ec er 6, 8 844 
Sal SL 884 56 84 


6 
326 dl 623 899 g 866 101141 557 619 733 73 102054 


90 107 
Ge ee E 655 793 108358 412 16 89 


1 
Kin dc) 110 8 628 75 088 238 
100 ës 5 803 963 (500 
e del os SOL 448 658 (400) 68 007 78 118259 


, 8i 


845 921188 219 403 
ig 86720 97441 870 JS aas 918 (400) 122077 139 228 471 
9089 34008 28 en 7 887 124275 429 125076 
m 80205 ei 809 51 94287 888 683 745 82 89 {27055 
80 Ze 128218 29 (1000) 60 676 820 
944600 28 648 131085 225 800 15 en 50 
See Da 800 96 648 (400 471 600 859 132201 
9. 87 897 0848 oc? 525 898 733143 66 71 381 468 


13 
4 82 507 165 228 316 701 2 71 137087 


288 1437 
08 3221 40 446 669 895 0 
146085 659 8 60 00 204 418.62 
V2 (000 8 1000) 73 819 928 
ap 80 886 71 50 (600) 448403 65 68 624 


Rennfahrer Breuer) Die 


die großen Schwierigkeiten der Partie des „Georg“ 
leicht und mit vollkommener muſikaliſcher Sicher⸗ 
heit bewältigt. Die auch ſchauſpieleriſch gute 
eiſtung iſt umſomehr anzuerkennen, als der 
Sänger aus der ſchweren Mufik des „Pedro“ den 
Sprung in das Feine und Graziöſe der Boieldieu⸗ 
ſchen Muſtt tun mußte. Eine ausgezeichnete Part⸗ 
nerin hatte er in der Sopraniſtin Fräulein Martha 
Arndt, deren friſche, ſchöne und auch hinreichend 
große Stimme von edler Bildung in dem Duett 
voll zur Geltung kam. Dies Duett Roland⸗Arndt 
Fo einen ungetrübten Genuk und hätte einer 
großſtädtiſchen e 5. Ehre gemacht. Auch ſchau⸗ 
ek wurde Frl. Arndt, vornehm auch in der 
ühnenerſcheinung, der Rolle der „Anna“ gerecht. 
Die Altiſtin Fräulein Eckermann, in der kleinen 
Rolle der allten Dienerin „Margarete“, machte 
einen guten Eindruck, beſonders mit dem ſehr an⸗ 
ſprechenden Vortrag des rührenden Spinnradliedes 
„Dann iſt das Ziel erreicht“, ſodaß ſich für ihr Auf⸗ 
treten als „Carmen“ das beſte erwarten läßt. Der 
Baſſiſt Herr Erich Fruth („Gaveſton“) verfügt 
über eine gute, in der Tiefe mächtige, auch in den 
oberen Lagen wohlklingende Stimme, die beſonders 
in dem Sr „Mir ahnt, hier liegt ein Geheimnis“ 
zu beſter Geltung kam. Gut beſetzt waren auch 
die Rollen des zweiten Paares, „Pächter Dickſon“ 
und „Jenny“ mit Herrn Bornträger und Fräulein 
von Niedek, die die Bellade von der weißen Dame 
wieder fein herausgearbeitet hatte und im Duett 
des 1. Aktes „Wie, er geht?“ ſich als tüchtige Kolo⸗ 
raturſängerin bewährte. Eine geſanglich gute 
Leiſtung bot ferner der Opernbaßbuffo err 
Räumelt als „Friedensrichter“. Große Aner⸗ 
kennung verdient der Chor, der zum Erfolg der 
Aufführung das ſeinige beitrug durch voll⸗ 
klingenden, ſchönen Geſang, dem man beſoders im 
3. Akt in dem Satz „Es lebe hoch“ und dem großen, 
etwas an „Prezioſa“ erinnernden Liede der 
Avenal „Jubelklang ertöne laut und hell“ mit 
Vergnügen lauſchte. Die Inſzenierung durch Herrn 
Direktor Haßkerl ließ nichts zu wünſchen übrig. 
Die muſfikaliſche Leitung hatte Herr Theater- 
kapellmeiſter Richard Fritſch, der die Oper im 
rechten franzöſiſchen Stil herausbrachte und mit 
ſicherem Gefühl auch den dramatiſchen Gehalt des 
Stückes zu voller Entfaltung zu bringen verſtand, 
wie das große Finale zeigte. Hervorragend war 
die Wiedergabe der Ouverture, die im einzelnſten 
fein herausgearbeitet die innere Struktur und 
Gliederung aufs klarſte erkennen ließ, dank der 
uten Ausführung ſeiner Intentionen durch das 
rcheſter (Kapelle des Infänterie⸗Regiments 61). 
Das ausverkaufte Haus ſpendete der glänzenden 
Aufführung den verdienten Beifall. g 


Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater. 


In Freiburg i. Br. iſt das nach Seelingſchen 
Plänen, mit einem Koſtenaufwande von 4 Mil⸗ 
lionen erbaute Stadttheater eingeweiht worden. 
Der Feier wohnte auch das badiſche Großherzogs⸗ 
paar bei. Bisher hatte ſeit 1823 eine ehemalige 
Auguſtinerkirche an der engen Salzſtraße als 
Schauplatz der Freiburger Bühnenkunſt dienen 
müſſen. Der Zuſchauerraum des neuen Stadt⸗ 
theaters hat 1125 Sitzplätze. 


Mannigfaltiges. 
(Der Mordprozeß gegen den 


gemä 
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Urteil. 
Prozeß⸗ 


verhandlung gegen den Rennfahrer Joſef 
Breuer aus Berlin, die nunmehr 
zum dritten Male die Gerichte beſchäftigt, hat 
am Freitag Mittag vor dem Schwurgericht 
in Trier ihren Anfang genommen. Breuer 
ſteht bekanntlich unter der Anklage, den 
Mühlenbeſitzer Mathonet, mit dem er in 
homosexuellen Beziehungen ſtand und von dem 
er große Summen erpreßt haben foll, ermordet 
zu haben. In der Sache haben bereits zwei 
Schwurgerichtsverhandlungen ſtattgefunden, 
die äußerſt trübe Sittenbilder aus gewiſſen 
Kreiſen der Lebemänner und Lebedamen 
Berlins enthalten. Aus dieſem Grunde wird, 
wie der Vorſitzer des Schwurgerichts Ge⸗ 
heimer Juſtizrat Landgerichtsdirektor Dr. 
Schneider der „Deutſchen Journalpoſ auf 
Anfrage mitteilt, vorausſichtlich die Offentlich⸗ 
lichkeit auch für die Preſſe ausgeſchloſſen 
werden. 

(Vernichtung der Kartoffel: 
ernte.) Aus Neurode wird gemeldet, daß 
ſehr ſtarke Regengüſſe in manchen Gegenden 
Schleſiens nahezu drei Viertel der Kartoffel⸗ 
ernte vernichtet haben. Infolge der anhalten⸗ 


gebiet über Kontinentaleuropa mit ? 
767 mm über Mittelfrankreich und Ungarn und mit Oſtwärts 
ſchreitendem Ausläufer über der Nordſee; 
Ozean herannahend und oſtwärts verlagert über Nordoſteuropa 
mit einem Minimum unter 740 mm über Finnland: Witterung 


und auch nicht die Gnade des Königs an 
rufen. 


(Ein Opfer der Berge.) Bei dem 


Beſteigen des Mont Blanc iſt der engliſche 
Profeſſor Pegſon infolge Übermüdung ` gës 
ſtorben. Der Leichnam iſt von den Führern 
zu Tal gebracht worden. 


(Ein Kreditſchwindler vor Ge⸗ 


richt.) Adolf Rothbarth, der Vertreter der 
Frankfurter Hopfenfirma Rothbarth, welcher 
Newyorker Banken um faſt 150 000 Dollars 
betrogen hat, indem er durch falſche Ans 
gaben über ſeine Kreditfähigkeit 
verſchaffte, iſt ſchuldig befunden worden. 
Seine Strafe ſoll nicht unter drei und nicht 
über ſieben Jahre Gefängnis betragen. 


ſich Geld 


(Vom Zuge überfahren.) In der 


Nähe des Bahnhofs Bornes im Departement 
Zoiret hat ein Schnellzug zwei 
Gleiſe ſpielende Kinder und deren 
zermalmt, die ihnen zu Hilfe eilten. 


auf dem 
Eltern 


Hamburg, 10. Oktober, 9 ihr vormittags. Hochdruck 


einem Maximum über 


Depreſſionen vom 


den Feuchtigkeit find die Kartoffeln meiſtens in Deutſchland: trocken, ziemlich trübe, an der Oſtfeeküſte teil- 


verfault. 


(Der größte deutſche Fracht⸗ 
dampfer.) Nach längerer Zeit iſt kürzlich 
wieder einmal ein großes Ozeanſchiff Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie vom Stapel gelaufen, ein für 
die Oſtaſienfahrt beſtimmter Dampfer von 
etwa 8050 Bruttoregiſtertons Rauminhalt. 
Das 143½ Meter lange und 17½ Meter 
breite Fahrzeug, das den Namen „Preußen“ 
empfangen hat, wird keine Paſſagiere, ſondern 
Ladung befördern; es hat eine Tragfähigkeit 
von rund 13 000 Tonnen und iſt ſomit als 
reiner Fachtdampfer wohl das größte Schiff, 
das 1 für eine deutſche Reederei gebaut 
wurde. 


(Abſturz vom Lilienſtein.) Von 
den ſchroffen Wänden des Lilienſteins in der 
ſächſiſchen Schweiz iſt, wie uns ein Privat⸗ 
telegramm meldet, der Blumenfabrikant 
Johannes Baum aus Sebnitz aus einer 
Höhe von 50 Metern abgeſtürzt. Die zer⸗ 
ſchmetterte Leiche wurde heute aus einer 
Felsſchlucht geborgen. 


(Keine Reviſion im Prozeß 
Koppius. Karl und Fritz Koppius, die 
vom Leipziger Schwurgericht zum Tode und 
zu langjährigen Zuchthausſtrafen verurteilten 
beiden Raubmörder, unterwarfen ſich ihrem 
Wie die „Leipz. N. Nachr.“ von dem 
einen der beiden Verteidiger erfahren, wollen 
die beiden Brüder nicht Reviſion einlegen 


223. Rönigl. Preuß. Blafenlotterte, 
4. Klaſſe. 2. Ziehungstag. 8. Oktober 1910. Nachmittag. 


Nur die Gewinne über 192 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St⸗A. f. B) Machdruck verboten.) 
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wirkt. 


namen 


weiſe friſche, ſonſt ſchwache weſtliche Winde, geringe Wärme⸗ 
änderung. 


Lebkeriran! 


Wir machen die verehrten Leſer und Leſerinnen 


darauf aufmerkſam, daß in dieſem Jahre, wie alljähr⸗ 
lich, die Lebertrau⸗Saiſon wieder begonnen hat und daß 
es zu empfehlen iſt, jetzt mit einer Kur dieſes beſten natür⸗ 
lichen Haus⸗ und Heilmittels zu beginnen. 


Schon vor mehreren hundert Jahren wurde der 


Lebertran von engliſchen Aerzten als ein ausgezeichnetes 
Heilmittel 


Skrofelu, 


gegen Drüſen⸗ Krankheiten, 
Blut⸗ 


rheumatiſche Leiden, Schwächezuſtänden, 


armut, uiten, Schwindſucht zc, eingeführt. 


Bis auf den heutigen Tag hat derſelbe ſeinen guten 


Namen und Ruf in der Heilkunde bewährt; er fehlt als 
Haus⸗ u. Heilmittel fait in keiner Familie, ſobald die 


kühlere Jahreszeit beginnt. i We 
Unter ſtrenger Bewahrung dieſer natürlichen 


Eigenſchaften des Natur⸗Lebertrans, aber mit allen Vor⸗ 
zügen der 


modernen Technik und Verbeſſerungen 
kommt nun ſeit zirka 20 Jahren von der Firma Apo⸗ 


theker Wilh. Lahuſen in Bremen ein vervollſtän⸗ 
digter Lebertran in den Handel, dem zur Erhöhung 
der Wirkſamkeit bei einer größeren Anzahl von Krank⸗ 
heiten das energiſch aufs Blut wirkende Jod⸗Eiſen che⸗ 
miſch hinzugefügt iſt. 


Ebenſo iſt auf eine Verbeſſerung des 
Geſchmackes bis zur äußerſten Vervollkommnung hinge⸗ 
Dieſer Lebertran iſt allmählich ein lieber Bekannter 
in jeder Familie geworden. Es iſt der weit und breit 
bekannte Lahuſen's Jod⸗Eiſen⸗Lebertran mit Schutz⸗ 
„Jodella“. Viele ärztliche Atteſte bezeugen 
dieſem Lebertran, daß er in jeder Hinſicht vollkommen 
iſt, und warm empfohlen werden kann. Er findet be⸗ 
ſonders bei Drüſen, Skrofeln, Engl. Kraukheit, 
Blutarmut, Schwindſucht, Gicht, Rheuma Zi: 


Die Firma iſt gern bereit auf Wunſch alles nähere 
darüber mitzuteilen. „Jodella“ iſt in allen Apotheken 
zu haben. 


wendung. 
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Die Ziehung der 5. Klaſſe beginnt am 8, November er. 


Breitestrasse 38. Fernsprecher eis} 


Besonders günstiges Angebot soweit Vorrat 
Alleinverkauf für Thorn und Umgegend. 

1 4 in 20 verschiedenen Farben vorrätig 

1 Jelvetia | 

. für Diner-, Gesellschafts- und Ball- 


reine Seide, fliegendes, reiches Gewebe 
toiletten, epochemachender Stoff, nur 


unter Garantie der Haltbarkeit, geeignet 


Mark per Meter. 


Es Niemand verabsäume die günstige Kaufgelegenhelt. 


Bekanntmachung. SE TA Eë 


Die Viktualien ꝛc. Lieferung für die 
Zeit vom 1. November 1910 bis 31. Of- 


Win, Wohnung ſofort zu WS Jeden 


— Breiteſtr. 8, II. 


Vereinigung der Muſikfreunde. 208 ana 


ſucht ſofor Frische er ane 
tober 1911 ſoll neu vergeben werden: Für das 1. Abonnementskonzert am 14. Oktober 1910, in dem die in N John Ster Geemage hrs ‚Wohn! 5 H. Zheng n 


1. Kartoffeln, Viktnalien, Kammerſängerin Minnie Nast im Artushofe auftritt, ſind für N Araberſtraße 5 parterre, 5 Zimmer mit ſämtl. Zubehör, Eisbeine 


a R abonnenten nummerierte Einlaßkarten zu 4, 3 und 2 Mark in der Schwartz’ Ge = Vorgarten, 
2. Gemüſe, Milch, Butter z © tall und Remiſe (Eigenes £ om A” 
U Johanna P a 1 ei 
von ſofort oder 1. Januar 1911 zu ver⸗ E 


Di , , Buchhandlung zu entnehmen. Stehplätze koſten ebendort 1 Mark. 
3. Käſe Hr | 
r mieten. Näheres bei 
gan 


a ee 3. x: Anmmafialdireitor Dr. H. Kanter. 
15. d. Mits, vorm. 11 Uhr, , E findet von ſofort MANGI ra 1 
Angebote 111 R. an die Wohn Honey- Jel j 

yohnunm 
3. Zimmer und Zubehör, vom Eh zu Kaloder me 


an die Küchenverwaltung einzufenden, 
Geſchäftsſt. der „Preſſe“ erbeten. 
vermieten. 


Es müſſen auf alle Gegenſtände, die 
Perfekte Stütze, 


/ die gut Lochen kann, und Brombergerſtr. 110. 


Mädchen für alles 9 Wi N sten 
we ene 2 Vorderſinner, Farin, 

: Bacheitvane 12, 2. hochpart., auch für 0 2c; geeignet, ase 1 3 RN 

Em pfe le gum 15. Oftober für eventl. gut möbl, mit Burſchengelaß, von echt amerikanist E 


den einzelnen Loſen 1 find, Prei 
angaben gemacht werden. 

Die Küchenabfälle werden zu gleicher 
Zeit vergeben. 


Die Küchenverwaltung 
2. weſtpr. Fußart.⸗Regts. Nr. 15, 
I. Bataillon. 


Verdingung. 


Dm „Metropol 


dauernd in Thorn, Friedrichſtr. 7, 
nächſte Nähe des Stadtbahnhofes. -7m9 
400 Sitzplätze. 
Dramen È hervorragender Tagesereigniſſe, Opern, 
Dramen, Schauſpiele, ſingende, ſprechende und lebende E 


ilder 
Täglich Anfang 4 KH 


Dr das I. UI Inf. Ne ts. von hornStubenmädchen ſofort zu vermieten. am 
morde (. Damm) 2 ! HE Bie E KEE 1. Mah 30 ep j| die nähen, ga nen Eins die at vg! Gottlieb "Riefflin Nachf., Haul SE 
Lieferung von: 2. Platz 20 Pfg., Kinder 10 Kap H S un 15 niſch ſpricht. Seglerſtr. 3. beste Fa ! 


Kartoffeln, Viktualien, Milch, 

Butter, Eiern und Gemüſe, 
ſowie die Entnahme von Küchenabfällen 
vom 1. November 1910 bis 31. Oktober 
1911 zu vergeben. 


Angebote ſind der unterzeichneten 
Küchenverwaltung bis 


18. Oktober d. Is. 


einzureichen. 


Küchen verwaltung 1/21. 
Mädchen⸗Mittelſchule. 


Das Winterhalbſahr beginnt am 
Donnerstag den 15. Oktober. 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen 
werde ich am SEH den 12. Ok 
tober von 10 bis 12 Uhr in meinem 
Amtszimmer im Schulgebäude anweſend 
ſein. Lottig. 
7 d kleinen 
Nachhilfeſtunden Knaben u hibe 
chen billigſt Ke Eliſabethſtr. 24, 


80 EE 


* a e SE 
57 anr 
Wo Run nde — deutscher 5 re 


tellt ein W j 
fi 


Gustay Weese, 1. Etage, 2 Stuben und ng E 17 ewen ` % 
/ e Honigkuchenfabrik. 1.10. zu verm. Strobandſtr. 12, Laden. 33 Altstädt. 
Aleintehende A, VE Wohung, i aige u Sl 


Witwe oder älteres Mädchen bei alleinſt. 


De: Hern dor Ap e mu, fof Ba, gu ya Umso DS 
Brombergerſtr. 20. "Bet, EE Dankschreiben 15 
Sub. zuverläffie zm ` Jg Dochberrihatl. Wohnungen, (ege, Zeg 


6. A lb t ch 
oder älteres Mädchen Geiteta) zu oder 1. Seon al ble ben 9 Hagen wiet Renne 


fadern 
Führung eines kleinen Haushalts per bei Kramp tich in 
ſofort oder 15. Oktober für dauernde S Salzfluss etc. Erhalt Gr a 


Stellung geſucht. theken. Zum 
Angebote unter J. G. 100 an die dÄ | -WI UI vollständig 

Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 6 
Von jofort oder |päter eine per 1. 10. zu vermieten. Zu erfragen in u m 5 O TT 


wichtig für Sahnleidendel 
Zahnziehen mit örtl. Betäubung D NEE 00 Mk. 
Plomben von Zement „ UTE i ‚vo ME. 
Plomben von Amalgam en 1,50 ME. 
Plomben imit. Porzellans von 2,00 Mk. 


Zähne von 2 00 Mk. 


Reparaturen ſofort. Umarbeitung Viper Gebiſſe inner⸗ 
halb weniger Stunden. Stiftzähne. Spezialität: Gebiſſe ohne 
Gaummemplatte. 


Otto Draugelattes, 


Brückenſtraße 28, 2 Tr. 


u Au wärterin meinem Bureau, Waldſtraße 43. 
une ei. für den Him ſucht M. B artel. nur durch d. Adler- A 


Schüler 


finden gute Penſion bei 
Frau Mühle, Schulſtr. 1. 


Zum morgigen Wochen marke 


bringe einen 
großen Gelegenheitspoſten 


Tilsiter Käse 


und verkaufe ſolchen mit 60 Pf. pro wt 


Alle anderen Sorten Käse biligi. 


Kantine Leibitſchertor⸗Kaſerne. 


Saubere Nuſwärſerin von jofort geju Herrſchaftliche Wohnung, Zwei ordent if 00 V 


SE 4,1. 6—7 Zimmer, reichlich Zubehör, Pferde⸗ 
72 ˙ e | Holt und Burſchengelaß vom 1. Oktober Laufbu 


wer 5 
| M. Berlowitz en 


gi gi 
R Seolersir 27 Fernrnf 329 N egl erstr. 27 von 3 und 4 Zimmern, Küche und Zu⸗ 16—17 jährig, werben ſo it 
5 H M d e H HM 


— 


, Mom m D 


A| Sul Zur BEE Lä der enen ge öl. 46, Thorler auch 2 (l 
$ BR mit FT: für zwei | mm ĩðĩ7—E0.½ũ½ßa— 
Damen-Paletots, -Kostüme, bj Sun lt ee Lose 


Brückenſtraße 26, 1. 


gelang 3 gomer, Rüge ges). Freundl. wohnung, 


Echten B 7 4 | j Badeſtube und Entree, auf Wunſch ein Zimmer und große Küche, fofort zu | zur Geldlotterie aum ag in SÉ 
mit Bienenhonig d 0 HS antel il br H H, auch Pferdeſtall, von fogleic Re wA vermieten Hnfitenke 17, part. en N11 20 11 zë d 
. Zühlke. 7... TT.... 9 
J. Gerber küfe kngros, SÉ Wu? be SE een for. Wohnung, E 100 ee Yale Ka 
Ges Siter. 8, Tel 412. Sehr große Auswahl, Wohnung, zu om. Wanlinerſie. 2. zwei Zimmer und Zubehör, T Etage, 1 ii Ki eng am 17. . von 
= - e —.— 1 Si | Gut möbl äi "ae Bärerfir. 26, Pf. vom 1. 10. zu vermieten. p Zog 'igemwinn m Werte 
„„ Billige, streng feste Preise. m E E Bliske, Wald nage. 31.| 2,0 ne 
eee S 1 große Werkſtatt, Wohnungen zu beziehen buró SES ` 
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3 Kolonial:Konare. 

bes A heutigen drit Berlin, 8. Oktober. 
Fele deutschen gitten und letzten Beratungstage 
unde n. für Ge olonialkongreſſes ſprach in der 
SC der Kolon graphie, Ethnologie und Natur- 
tlin über. nien Profeſſor Dr. von Luſchan⸗ 
Geg eferent führte e Kultureinflüſſe auf Afrika“. 
Suogtaphen îi rte aus: Schon durch die antiken 
i E über die Beziehungen der 
krabien und Indien unter- 
ee vo 99 7 el 
S edingt und haben be⸗ 
berhaupt da und dort denkende 
fluß egenwärtig kommt beſonders 
usdrun in der oſtafrikaniſchen Küſten⸗ 
5 Jol und in der ſtets zunehmenden 
Ad Ven Beziehungam. Ihm gegenüber ſind die 
Had ſelbſt auch di ngen an der Oſtküſte von Afrika 
} a 9 indoneſiſchen oloniſationen in 
"Ba, er größten Wi untergeordneter Bedeutung. 
d Wanderun Bichtigkeit find aber die hami- 
i 2 gen. Von Egypten an, über 
bea lt und Zinal und Somalländer, bis 
kann man ma hinab zu den Hottentotten, 
bn anat omiſch entweder in den Sprachen oder 
enp en Eigenſchaften hamitiſche Zu⸗ 
Alen, Nach den neueſten Unter- 
eu t auch inhof und von Weſtermann wird 
hüje. prachen ür die ganze große Gruppe der 
Seil & bleigamitiſchen Einfluß annehmen 
bend unberührte füt; das eigentliche und an- 
Vitten Rafting rte Afrika nur die Buſchmänner, 
dm in Ober chen Pygmäen und die nigritiſchen 
er Si nen übrig, die ihrerſeits in ur⸗ 
gat ße zu KA mit den dunklen Stämmen 
Iw die ganze gen Heinen, Wie der Often, fo iſt 
Ae immer off ordküfte von Afrika fremdem Cin- 
GH Chr. E geweſen. Die Vandalen, die ſich 
t ſchon ; afrikaniſchem Boden feſtſetzten, 
a Me auch pen ener Zeit Vorläufer ge: 
mm, D Serri aft gekehrt die mehr als fünfhundert⸗ 
tejs tel der Araber in Spanien nicht die 
e A 9120 „Europas durch Nordafrika ge⸗ 
dir ben und Wei ſind die Beziehungen zwiſchen 
ie alt nur A Süden des Mittelmeers, daß 
I zelt, die zu mmenhänge erblicken, aber nicht 
mm die veſtlichen € nen geführt. Noch heute hat 


H 
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E 
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Üben eine Kultur erhalten, die 
Fprrtt u. 5 Uropäiſchen Hallſtattperiode er⸗ 
ch 1700 h Se 
i im Dieſe Technik ift urſprüng⸗ 
R wir nicht en Egypten erfunden, aber 1955 
Z den übe welche Wege ſie genommen hat 
die rigen SC ee und e 
+ taugen. Jedenfalls erweiſt ſi 
de tlic rwaffitaniſchen „Wilden“ ee A 
ger EU, und es wird noch jabr- 
einige eit bedürfen, um ihre urzeln 
der Ser taben klarzulegen. (Beifall.) 

it deutſchen ſprach über „Die Viehzucht 

a. Sen Kolonien“ Privatdozent Dr. Go 
ichtigkeit e Vortragende wies zunächſt au 
SS told Veterinärweſens für die Ent- 
Ubelonialen Viehzucht hin; ſodann 
d erlid über den Stand der Vieh⸗ 
WR die koldöelnen Kolonien. Die überſicht 
D zuefuhr 10 oniale Viehzucht vorwiegend für 
hen E fällt z Deutſchland produzieren muß, 
Zou, aterials z wie an der Hand des ſtatiſti⸗ 
wird, d für Deutſchlands Einfuhr nach⸗ 
ieee Aufgabe zu, die heimiſche Vieh- 
onduſtrie zum Hauptziel die Erzeugung 
Gele. Ro ſtoffe als Rohmaterial dienenden 
Oe, Za Alle zu machen; das ſind Wolle, 
Ze SH er hein! baar, Straußenfedern. Am 
Du futur „deshalb die Zucht von Wol- 
mt die m, goraziege und Strauß. Da- 
le; roduktion von Gebrauchs⸗ und 


ne Metra UD und Milch für die Kolonie 
talen Lo „IPäter auch die Ausfuhr von 
SZ Konſerven und im gefrorenen 
en, nachmit an die Sekti 
` nit de Sektionsſitzungen trat um 
tete d'A ës die dritte at legte Plenar⸗ 
de dre e HEH, An erſter Stelle berich⸗ 
SOEN E Ba a über 
Ahy uni enbahnbaues und der 
I At fen weren Dateien, Der Redner teilte 
50. J mit unſeren Kolonfalbahnen 
z führte aus, wie fie 


ch infol i : 

Mm Mai folge der beiden Kolonial- 
wetten RE A 1908 und vom Februar 1910, 
WI Kolk voraus ien Bis zum Jahre 1913 
(et dolonfalhaßsſichtlich mehr als 4000 Kilo- 
nike, als zwei ien im Betriebe haben, etwa 
bal obi iert ſindbteußiſche Eiſenbahndirektions⸗ 
dr im eas vor fürn Eër 2400 Kilometer drei- 
neten Sanzelnen den «uhren, Redner erläuterte 


tand der Bahnbauten in 
nen D. das wirtihaftlige Cr 
ade erster ſere Sé etriebsſtrecken. Er wies 
gen ihrer n und kam ſchon jetzt namhafte Er⸗ 
zu wegen unmittelba zu dem Schluſſe, daß Be 
wng Gel ihrer mi baren Erträge, daneben aber 
diene nahmen beten Rentabilität, Steige⸗ 
derung SC d'mnteu d z 
us der 
ue für die mifitäriide Siche⸗ 
Schu en übe p eiter m 
5 Sthüßgebieten den Fortf achte der 


mg aßen bauteß insbeſondere d ü 

D A von "Ans der d 

NI SE rigen, Errichtung von 

in dem n ſi 1 ergleichen. Nach 
e Du À 5 

Se Eu, Being UO, Eëtrëgctieie qurgeit 


kp St techiſcher und wirtſchaft⸗ 
Ihr die Tich Sta edel — An zweiter 
huge Tierſe ihm, Rakette⸗Berli 
Pein wd inlettendd EE Bedeutung für unfere 
Zo 1 3 it dur 1 A1 d Readme, aß 

spr i 3 
ME ënger warde den MWollfänien Kühe, 
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„ Tierfranfheiten für 


nde 3 lich, Auch in dem 


aben dort die Seuchen 


Ahorn, Dienstag den 1. Oltober 1010. 


der Reit⸗, Zug⸗ und Tragtiere, von deren geſunder 
EE der Erfolg der Operationen in 
ohem Maße abhing, eine wichtige Rolle geſpielt. 
Der Redner gibt eine Schilderung der für die ein⸗ 
EN Schutzgebiete inbetracht kommenden Krank⸗ 
heiten, über die Art des Auftretens und der Ver⸗ 
breitung. Er betonte dabei, daß die tropiſchen und 
ſubtropiſchen Maſſenerkrankungen im Gegenſatz zu 
den meiſten heimiſchen Seuchen, die von Tier zu 
Tier anſtecken, zur Übertragung beſtimmter 
Zwiſechnwirte, der Zecken und Flle en, bedürfen. 
Ein erfolgreicher Kampf wird deshalb mit anderen 
als in der Heimat erprobten und bewährt gefun⸗ 
denen Maßnahmen geführt werden müſſen. 
Manches iſt bei dieſen Krankheiten noch dunkel, 
und der Forſchung ift hier ein weites Feld gegeben. 
Zum Schluß weiſt der Redner auf die Bedeutung 
in, die die Tierſeuchen für einen zu erhoffenden 
xport haben kann. Ihrer Erforſchung und ertog: 
reichen Bekämpfung find alle Mittel, die die 
moderne Wiſſenſchaft bietet, zum Gedeihen unſerer 
Schutzgebiete nutzbar zu machen. — SE Schluß 
ſpra Said⸗Ruete⸗London über die ge 
meinſamen Intereſſen Deutſchlands und Englands 
in der Kolonialpolitit und auf dem Weltmarkte. 
Die wirtſchaftlichen Gemeinintereſſen beider Länder 
laſſen ſich in die Theſe von der gebieteriſchen Not⸗ 
wendigkeit zur Aufrechterhaltung der offenen Türen 
des Weltmarktes zuſammenfaſſen. Um den hei⸗ 
miſchen Induſtrien genügende Beſchäftigung ſowie 
eine der Bevölkerungszunahme entſprechende Ent⸗ 
wickelung zu ſichern, ſind die beſtehenden Abſatz⸗ 
gebiete zu Hex und S feſtigen, neue anupat 
und zu 5 ießen. Deutſch and und ngland 
ſtehen im Werte gegenſeitigen Warenaustauſches 
an der Spitze aller Exportſtaaten, ihre den Welt⸗ 
kreis Ve Handelsflotten werden von 
keiner anderen erreicht; es beſteht ſomit eine In⸗ 


tereſſenharmonie, welche befähigt, in gemeinſamem 


andeln alle Widerſtände zu beheben und Monopol⸗ 
eſtrebungen von dritter Seite erfolgreich zu be- 
kämpfen. — Die Vorträge wurden mit lebhaftem 
Beifall aufgenommen. 
m Anſchluß an die Referate gelangten mehrere 
von den Sektionen beſchloſſene Reſolutionen im 
Plenum zur Erörterung und Annahme. Die För⸗ 
derung des Deutſchtums im Auslande bezweckt eine 
Reſolution der 7. Sektion mit folgendem Wortlaut: 
„Der dritte deutſche Kolonialkongreß beſchließt 
unter Hinweis auf die hohe Bedeutung, die neben 
der Entwickelung der deutſchen Kolonien und Stär⸗ 
kung des Deutſchtums im Auslande hat, es möge 
von der Kongreßleitung bei der Reichsverwaltung 
die Förderung der wiſſenſchaftlichen Erforſchung 
des Sr im Auslande, insbeſondere eine 
Wiederholung der darauf bezüglichen reichs⸗ 
ſtatiſtiſchen Arbeit von 1903 anregt und eine aus⸗ 
reichende finanzielle Unterſtützung der vom Verein 
für das Deutſchtum im Auslande begründeten 
Zentralſtelle für Erforſchung des Deutſchtums im 
Auslande erbeten werden.“ 
Neuregelung der kolonialen Rechtsordnung forderte 
ein weiterer Antrag, den Wirkl. Admiralitätsrat 
Profeſſor Dr,. Köbner⸗Berlin vorlegte. — An 
der Debatte über dieſen Antrag beteiligten ſich in 
zuſtimmendem Sinne die Reichstagsabgeordneten 
Arendt (freifonjernativ), Arning (national 
liberal), Erzberger (Zentrum und Hage- 
mann ⸗Erfurt (nationalliberal). Abg. Erz⸗ 
berger wiederholte ſeine auf dem Katholikentage 
in Augsburg bereits aufgeſtellte Forderung, daß 
möglichſt auch in Süddeutſchland ein ordentlicher 
Lehrſtuhl für Kolonialrecht eingeführt werden 
möchte. Die Reſolution gelangte darauf zur An⸗ 
nahme, ebenſo werden Reſolutionen angenommen, 
in denen eine zoologiſche Zentrale für mediziniſch, 


Forſt⸗ und Landwirtſchaft wichtige Tiere unſerer 


Kolonien mit Angliederung an das Zoologiſche 
Muſeum in Berlin und ferner eine dauernde Stelle 
für einen Zoologen in Weſtafrika und Neu⸗ 
Guinea verlangt wird; auch daß in den Sau 
gebieten Togo, Kamerun, Deutſch⸗Südweſtafrika 
und Neu⸗Gufnea ein meteorologiſcher Fachmann 
ſtationiert und mit der Einrichtung des meteorolo⸗ 
giſchen Beobachtungsdienſtes und der Organiſation 
der Klimafrage beauftragt werde. Eine andere 
Reſolution bittet die Kolonialverwaltung, alle auf 
die Erzeugung der für unſere Volkswirtſchaft be⸗ 
e Kolonialprodukte, beſonders Baum- 
wolle und Wolle, in den deutſchen Kolonien gerich⸗ 
teten Beſtrebungen zu unterſtützen und zu fördern. 
Mit der Annahme dieſer und noch einiger den 
Farmbetrieb betreffender Reſolutionen erreichten 
dann die geſchäftlichen Verhandlungen ihr Ende, 
worauf Herzog Johann Albrecht die Ber- 
handlungen ſchloß mit den Worten, daß die 
nationale Bewegung immer weitere Kreiſe er⸗ 
greifen und zu einer glänzenden Entwickelung 
unſerer deutſchen Kolonien führen möge. Aus der 
Mitte der 
denten des Kongreſſes Herzog Johann Albrecht 
dafür Dank an sgeſprochen. daß er als deutſcher 
Fürſt in ſo intenſiver Weiſe die Intereſſen der 
deutſchen Kolonien zu fördern ſuche, worauf die 
Verſammlung auseinanderging. 


— — 


Miſfonsverſammlung im Zirkus 


Buſch. 

Anläßlich der Tagung des deutſchen Kolonial⸗ 
kongreſſes fand Sonntag Mittag im Zirkus Buſch 
in Berlin eine von etwa erfonen, 
in Berlin ei twa 4000 Perf Damen 
und Herren, aus allen Geſellſchaftskreiſen beſuchte 
Aae e ee ſtatt. Im Auftzoge der 
Kaiſerin war Kammerherr von Behr⸗Pinnow, die 
Oberhofmeiſterin Gräfin Brockdorf, die Palaſt⸗ 
dame Gräfin Keller, im Auftrage der Kronprin⸗ 
zeſſin die Oberhofmeifterin, Frau Thiele⸗Winkler 
erſchienen. Ferner bemerkte man den Präſidenten 
des evangeliſchen Oberkirchenrates D. Voigts, den 
Präſidenten des königl. Konſiſtoriums, Exzellenz 
D. pon Holle, den Direktor der Berliner Stadt⸗ 
miſſion, Hofprediger Dr. Ohly, Oberhofprediger 
Wirkl. Geh. Rat D. Dryander, die Vertreter der 
Miſſionsvereine aus allen Teilen Deutſchlands, 
eine ſehr äich Anzahl Miſſionare und viele evan⸗ 
geliſche Geiſtliche. Nach einem von einem Poſau⸗ 


(Drittes Blatt). | 


Eine grundſätzliche 


erſammlung heraus wurde dem Präft- f 


nenchor geleiteten Geſange „Herr Gott, Dich loben 
wir“, eröffnete der Präſident der Generalſynode D. 
Graf von Ziethen⸗Schwer in, mit einer 
kurzen Anſprache die Verſammlung. Miſſions⸗ 
direktor Biſchof ſprach hierauf über die Berani- 
wortung der Stunde. Er teilte mit, daß es in den 
deutſchen Schutzgebieten 3400 Miſſionsſtationen 
ebe. Die Kultur in den deutſchen Schutzgebieten 
fei in den letzten Jahren ſehr vorgeſchritten, Land⸗ 
wirtſchaft, Handel und Induſtrie ſei im Aufblühen, 
es beſtehe aber die große Gefahr, daß der Mohame⸗ 
dismus ſich immer mehr weiter ausbreite und das 
Ehriſtentum verdränge. Ohne das Chriſtentum, 
für das die Miſſionsgeſellſchaften ungemein gé 
arbeitet haben, wäre die Kultur in dieſen dunk⸗ 
len Erdteilen noch lange nicht ſo weit. Es werde 
unendlich viel Geld für alle möglichen Zwecke aus⸗ 
gegeben, aber für chriſtl. Miſſionstätigkeit jei mwe- 
nig übrig. Noch ſtehen zwei Drittel der Welt 
außerhalb des Chriſtentums. Es ſei die höchſte 
Zeit, den Kampf gegen den Islam aufzunehmen, 
noch ehe er Herr im Lande werde. Die Neger 
werden erſt dann wahre Kulturmenſchen werden, 
wenn fie der Heilswahrheiten des Chriſtentums 
teilhaftig geworden ſeien. — Kaufmann Viktor 
Dremen, der längere Zeit in Togo gelebt, und 
im nächſten Jahre wieder dorthin auswandern 
wird, ſchildert in ſehr anſchaulicher Weiſe ſeine 
Erlebniſſe in Togo. Als er Anfang der achtziger 
Jahre des vorigen Jahrhunderts nach Togo kam, 
war das Reifen, das ſelbſtverſtändlich Re Fuß 
unternommen werden mußte, ungemein beſchwer⸗ 
lich. Man verſank in Sümpfen und mußte, um 
nicht des Nachts von wilden Tieren gefreſſen zu 
werden, auf Bäumen kampieren. Nur nach unge⸗ 
heueren Strapazen habe er mit ſeiner Begleitung 
papame erreicht. Dies war damals ein voll⸗ 
ſtändig ungeordneter Haufen von Hütten. Heute 
lei es eine ſchöne Stadt mit gerade gebauten 
Straßen, ſchönen Häuſern, prächtigen Läden und 
gutem Pflaſter. Die Stadt habe ſich geradezu als 
Handelsſtadt entwickelt, die Neger, die damals jede 
Berührung mit Weißen ablehnten, haben Kultur 
angenommen und feien vielfach Beſitzer großer 
Läden und Reichtümer. Es ſei kein Zweifel, daß 
Deutſchland aus dieſer Kolonie noch ganz unend⸗ 
lichen Nutzen ziehen werde. Dringend rd 
jei es allerdings, in dieſem dunklen Erdteil die 
Fackel des Chriſtentums zu entzünden, ohne das es 
eine Kultur nicht gebe. — Die Miſſionsſchulen 
werden bereits von hunderttauſenden Negerkinder 
beſucht. Es müſſe aber noch bedeutend mehr ge⸗ 
ſchehen, wenn der Mohammedanismus verdrängt 
werden ſolle. Nach abermaligem Chorgeſange 
ſprach Paſtor Keller⸗ Freiburg in B. über die 
Verantwortung des Glaubens. Hierauf hielt 
Oberhofprediger, Exzellenz D. Dryander das 
Schlußgebet. 505 


Wiſſenſchaft, Hunt und Theater. 


Eine Trauerfeier für Geheimrat Ernſt v. Leyden 
fand Sonnabend Mittag in Berlin im Hauſe des 
Entſchlafenen in der Bendlerſtraße ſtatt. An der 
Feier nahmen Vertreter der Univerjität, der Kaifer 
Wilhelm⸗Akademie und verſchiedener ärztlicher 
Vereinigungen teil. Die mediziniſche Fakultät der 


Berliner Univerſität war durch die Geheimräte 
Waldeyer und Bumm vertreten. Profeſſor 
D. Scholz von St. Marien hielt die Gedächtnis⸗ 


rede. Der Feier wohnte auch Oberbürgermeijter 
Kirſchner bei. Darauf erfolgte die Überführung 
der Leiche nach dem Friedrich Werderſchen Kirch⸗ 
hofe in der Bergmannſtraße 5 

Feierliche Übergabe des Präſidiums in der Ber⸗ 
liner Akademie der Künſte. 85 der Berliner Aka⸗ 
demie der Künſte fand am Sonnabend zur feier⸗ 
lichen übergabe des Präſidiums unter dem Vorſitz 
des Kultusminiſters von Trott zu Solz eine Sitzung 
ſtatt. Der Miniſter dankte in längerer Rede dem 
ſcheidenden Präſidenten Profeſſor Arthur Kampf 
für ſein Wirken, das in drei Jahren der Akademie 
o viele und ſchöne Erfolge brachte und als bedeut⸗ 
ſamſtes Ergebnis die Veranſtaltung der W 
und Sage Ausſtellung zeitigte. Der Miniſter 
prach die Hoffnung aus, daß rofeſſor Kampf ſeine 
erprobte Kraft der ſtaatlichen een noch oft 
und recht lange Zeit werde zur Verfügung ſtellen 
können. Dann begrüßte der Miniſter den neuen 
Präſidenten, Geheimen Baurat Profeſſor Karl von 
Großheim, und wünſchte ihm zu ſeiner Tätigkeit 
von Herzen Glück. Hierauf El der ſcheidende 
Tom Profeſſor Arthur Kampf, die feierliche 
itzung. j S 

10 polniſche Schriftſtellerin Maria Konopnicka 
iſt Sonnabend Vormittag in Lemberg ge 

In der Eröffnungsſitzung des 9. deutſchen Sama⸗ 
ritertages im 1 Rathauſe zu München wurde 
bekannt gegeben, daß die goldene Esmarchmedaille 
ür hervorragende Verdienſte auf dem Gebiet des 
Samariterweſens verliehen wurde der Witwe Pro⸗ 
feſſor Esmarchs, geb. Prinzeſſin Henriette von 
Schleswig⸗Holſtein, der Fürſtin von Metternich⸗ 
Sandor, dem Fabrikbeſitzer Fritzſche⸗Leipzig, dem 
Branddirektor Weigand⸗Chemnitz und dem Pro⸗ 
feſſor René Sand⸗Brüſſel. ` 

Eine neue Expedition zum Pic von „Teneriffa. 
Die internationale Kommiſſion für Höhen⸗ und 
Sonnenforſchung, die unter dem SEN von Leon 
Bourgeois in Brüſſel tagte, eh? „zur Fort⸗ 
ſetzung der Arbeiten über die Wirkung des Sonnen- 
lichtes eine zweite Expedition in das Hochgebirge 
des Pic von Teneriffa zu e 

Der 6. öſterreichiſche Balneo ogenkongreß wurde 
am Freitag in Salzburg in feierlicher Weiſe er⸗ 
öffnet. Nach zahlreichen Begrüßungsanſprachen 
wurden in das Ehrenpräſidium ü. a. gewählt Röch⸗ 
ling⸗Berlin und Schmidt⸗Halle. Sodann wurde zu 
den Beratungen übergegangen. 
pemer 


Luftſchiffahrt. 

Errichtung einer Reichs verſuchsanſtalt E Luft⸗ 
ſchiffahrt. Im Reichsamt des Innern finden in 
der zweiten Hälfte dieſes Monats Beratungen 
zwiſchen Vertretern der Reichsregierung und der 
größeren Bundesſtaaten unter Hinzuziehung von 


— 


== 


Atalet wurde. 


28. Jahrg. 


Sachverſtändigen über die Frage der Errichtung 
einer Reichsverſuchsanſtalt für Luftſchiffahrt ſtatt. 
Dieſe Beratungen haben jedoch einen rein infor⸗ 
matoriſchen Charakter; ihr Zweck it aljo feines- 
wegs ſchon die Errichtung einer ſolchen Anſtalt. 
Es ſoll zunächſt vielmehr eingehend geprüft werden, 


ob eine Reichsanſtalt zur Förderung der Luft⸗ 
ſchiffahrt überhaupt erforderlich iſt. Gegen eine 


ſolche ſprechen einmal die recht erheblichen Koſten 
ihrer Einrichtung und Erhaltung, für die bei der 
gegenwärtigen Finanzlage des Reiches Mittel im 

ahmen des Etats kaum verfügbar gemacht werden 
können. Außerdem gehen an den maßgebenden 
Stellen die Anſchauungen über die Notwendigkeit 


einer ſolchen Anſtalt auch noch erheblich aus⸗ 
einander. Man iſt vielfach der Anſicht, daß die 


beſtehenden techniſchen Hochſchulen durch ent⸗ 
ſprechende Erweiterung ihrer Einrichtungen oder 
durch Schaffung einer beſonderen Abteilung für 
Luftſchiffahrt und Lufttechnik mit erheblich gerin⸗ 
geren Mitteln in der Lage ſind, das erſtrebte Ziel 
chneller zu erreichen. In dieſem Fall würde die 
ufgabe alſo den Einzelſtaaten überlaſſen bleiben. 
Die Anregung zu einer Prüfung der ganzen Frage 
iſt durch zwei Anträge in der letzten Reichstags⸗ 
ſeſſion gegeben, in denen die Errichtung einer 
Reichsverſuchsanſtalt für Luftſchiffahrt in Frie⸗ 
drichshafen im Zuſammenhang mit den Anter⸗ 
nehmungen des Grafen Zeppelin gewünſcht wurde. 


— 
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CHE 
Die Denkmünze zur Jubelfeier der Verliner 
Univerfität. 

Die königliche Münze hat anläßlich des 
Berliner Univerſitätsjubiläums 600 000 Exem⸗ 
plare eines Dreimarkſtückes geprägt, das der 
Bildhauer Arnberg, ein Schüler des Profeſſors 
Tuaillon, modelliert hat. Die Vorderſeite der 
Denkmünze zeigt die reliefartig geſtalteten 
Porträte des Kaiſer Wilhelm II. und des 
Königs Friedrich Wilhelm III., der die Uni⸗ 
verſität im. Jahre 1810 gegründet hat. Die 
Rückſeite zeigt den Reichsadler in modernerer 
Form, als er bisher auf den Münzen ausge⸗ 
(ug die Schrift zeigt neue 
modernere Faſſung. ; 


Mannigfaltiges. 

(Platz für die Warenhäufer!)) 
Ein großer Abbruch iſt am Mittwoch im 
Zentrum Berlins, in der Nähe des Alexander⸗ 
plages, begonnen worden. 14 Häufer, je 
ſieben an der Alexanderſtraße und am Königs⸗ 
graben, werden zugleich abgeriſſen, um einem 
Erweiterungsbau eines Warenhauſes Raum 
zu ſchaffen. Darunter befindet ſich auch das 
Haus Am Königsgraben 10, in dem einſt 
Leſſing gewohnt und ſeine „Minna von 
Barnhelm“ geſchrieben hat. Die Gedenktafel, 
die hierauf hinweiſt, und die Büſte des 
Dichters wurden am Dienstag Nachmittag 
um 4 Uhr abgenommen. Sie ſollen an dem 
Neubau wieder angebracht werden. Der 
große Abbruch hat 96 Geſchäftsleute zum 
Auszug gezwungen, darunter allein 15 Gaſt⸗ 
wirte. Dieſe waren beſonders auf die Kund⸗ 
ſchaft aus der Zentralmarkthalle angewiefen 
und eingerichtet. Ihre Gäſte waren durchweg 
Händler und Abträger, denen ſie ihre Pforten 
meiftens ſchon um 3 Uhr morgens öffneten. 
Der Abbruch macht eine Sperrung des Königs⸗ 
graben für den Fuhrwerksverkehr erforderlich. 


(Ein großer Juwelenſchmuggeh 
iſt in Bodenbach aufgedeckt worden. Der 
Prager Juwelier Waſſermann hatte aus 
Berlin Goldwaren von bedeutendem Werte 
eingeſchmuggelt und in der 
Pfandleihanſtalt verſetzt. Die Behörde ver⸗ 
hängte über den Juwelier 31 000 Kronen 


Geldſtrafe und ordnete ſeine Verhaftung an. 


(Ein Großfeuer) ift, wie aus Konſtanz 
gemeldet wird, in Fützen bei Waldshut aus⸗ 
gebrochen. Das ganze Dorf iſt gefährdet. 
Eine weitere Meldung berichtet: Durch das 
Feuer ſind insgeſamt 16 Anweſen zerſtört, 
unter ihnen drei Gaſthäuſer. Das Vieh 
konnte größtenteils gerettet werden, während 
von der beweglichen Habe nur wenig zu 
retten war. ; 

(Das Schwurgericht in Paris) 
ſaß Freitag über den Mörder der Eliſe Van⸗ 
damme, deren zerſtückelte Leiche in Paris ge⸗ 
funden iſt, zu Gericht. Der Verteidiger machte 
geltend, daß der Mörder, ein Arbeiter 
namens Ferdinand, in der Trunkenheit das 
Mädchen am Halſe gepackt, aber ihren Tod 
nicht beabſichtigt hatte. Infolgedeſſen wurde 
Ferdinand nur zu acht Jahren Zuchthaus 
verurteilt. 


Bodenbacher 
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Neueste Herren- 
Elegante und solide Ausführung. 


Grosse Auswahl von Stoffen 


für Anzüge, Paletots, Hosen, Westen. 
d 


eine! 


ef e 


Thorn, Altstädtischer Markt 23, 


Tuchhandlung. 
Buchführungskurſus. 


Auf unſeren Wunſch hat ſich der 
königl. Handelslehrer, Herr Seiwert 
bereit erklärt, in dieſem Herbſt von 
Ende Oktober ab einen Buchführungs⸗ 
kurſus, verbunden mit praktiſchen 
Uebungen für 


Handwerker und 
Kleingewerbetreibende 


zu veranſtalten. Beteiligen können 
ſich ſelbſtändige Handwerker und Klein⸗ 
gewerbetreibende, ſowie deren Frauen 
und Töchter. Die Teilnehmergebühr 
beträgt 10 Mark, für Angehörige 
des Hauſabundes 5 Mark. 

Aumeldungen ſind bis ſpäteſtens 
bis zum 


18. Oktober 


an uns, Seglerſtraße 1, parterre, zu 
richten. 
Thorn den 6. Oktober 1910. 


Hanſa⸗Zund für 


Gewerbe, Handel u. Induſtrie, 
Ortsgruppe Thorn. 


Für Gelindevermieler, 


Die mit dem 1. Oktober 1910 inkraft 
getretenen neuen Formulare zu den 


Geſchäftsbüchern A und B, 
Ausweisſcheinen, 
Aushängen der „Vorſchriften 
für die Geſchäftsräume“, 
Aushängen des „Stellenver⸗ 
mittlergeſetzes vom 2. Juni 
1910“ 


Zivile Preise. 


Jung gewohnt-altgefhan. | 


schon beizeiten über die Wich- 
tigkeit der Margarine als 


Nahrungsmittel. 
Besonders wohlschmeckend u. 
billig im Gebrauch sind die 
bekannten Margarine - Marken 


„Siegerin“ 
und 


„Mohraf‘ 


Im Aussehen, Geschmack und 
Aroma von Naturbutter nicht 
zu unterscheiden. 


Alleinige Fabrikanten: 
A. L. Mohr, G. m. b. n. 
Altona-Bahrenfeld. 


Der großen Nachfrage wegen die ergebene 
lung, daß die erſten diesjährigen 


88 Pig.⸗Tage 


24. und 25. Oktober 


ſtattfinden. 


Albert Fromberg, og ? 


sche ehh 
jeder Mr, dh 


MESSMER'® 


AUSGEWÄHLTE FEINE 
SORTEN 
100g Pakete 055 Mk -140 Mk 


— 
kä? 


N 


d D 
J. &. Adolph, Fernsprecher 50 und A. Sakriss, Fernsprecher 4. 


Erste Thorner Spezial- Anstalt für chemi 
nir ferbersir DI von Herren: und Damengarderobe, h 


12 2 2: Mübelstoften, Teppichen. 


Jede 
tiere 


find zu haben in der ut, 


C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei 
Thorn, Samian, 4. S 


Ehe, 


POA zum? A 


Größte Auswahl nur neuer Deffins in jeder Preislage. 


Leute. l N 8 ; TEEI 
Fygi Neuheiten! J. Sellner, Inhaber: Richard Sellner, für Kranke, Wöchnerinne! 
Hygieniſche Neuheiten | ; g 
Reiter Frauenſchutz der Gegenwart. Bes Fernſprecher 345. Gerechte⸗ und Gerſtenſtraßßen-⸗Ecke. Fernſprecher 345. Ki n d er 
lehr, iflufte. Katalog gegen Einfendung Farben. Lincrusta. Linoleum. Stuck. — 1 brenne 


garantiert undurchlässig, empfiehlt in allen Pr 


Erich Müller Nachfo 


Sehanienftereinrichtung naten e 


verkaufen. Uhrmacher Grunwald 


Neuer Gaskocher Vë, 27 


ſpind verkaufe billigt. Ig 
zu verk. 8. Abraham, Gerechteſtr. 16. 


Hyg. Verſandhaus Paris, 
Allſtädtiſcher Markt 12, 1. 


don 20 Pfg. (in Briefmarken) verſchloſſ. 
hne meine Firma. 
. Kabel. Nanaia.. Stadtgraben B. 


| Laden 


| 


zen 


hat tes enkirch Weſtpr. 


Vin u. Jüngere 


mit te TN en SS 
ormen abzugeben. 

Gru tuppe SS erhielt auf der 

dem schau in Graudenz neben 


Ge "` Sammelpreis hohe 
Pianinos 


S der 
Das Do ei fm Rianofortefabrit Curo: 


fo GK Io billi ia a unrann:Leipgig, 


gut. Keine an: se 


SR b ift Late d 

1 nde ein ſol 

aa br. 9 10 Brei rue 
Wall e ‚gur u. bill. kaufen will, 


Jahres immermann-Leipzi 
Bisi, wë, 9000 Justen ente 2 
TL Thorn u. Kreis Thorn 


Gil 13, S ee 
aX 


Ir Go 


Hoer Daneeloment*. Ent⸗ 
chuppen. Befördert 
. 8 Fl i 


50 Pf. nur bei 
ach Se 


Oder d a ge Druckſachen 
eſichtig e meine Ausſtelung 


Dietrich, 


weger Na 
BS, tir Se e onf 


born und um⸗ 
A 


tbr Fa der bekannten 
lief 


SCH e PE Gänſefedern 


it Daunen frei ins 


weitere U 
Se nahme 905 12 11 gegen 


alle Sort 
Ri char SS gratis. —— Bettfedern 


d gc, Fürſtenfelde, 


7 ote Rarten 


3 J. 
Ratten Ah, Oberaula, nach 


es berühmten 
EI tento Fellz Immisch, 
n 
Mk, bei © Kei a 50 SÉ 


— Thorn. 


ieai ag u » „befte 89 t 
e, in E tita men, 
ebe Jo E Sin ge 


jasimir Walter. 
RE (nen) 


billig au verk. 
Ha aufen 
er Shorn-Moger, 


Be 15, 
Lea, al 


asſpind 
uchtha 


s Cm 1.1 = label. d 
ma Bo uſſee 04 belegene 


Dome 


Zorte vi ex 


Wl r. 
lone SE arat 


lerſtr. 3 
Nache. Sr tigung ee 


ı Pfennig M 


— k = 
Kokspreiſe. 

Grober Koks koſtet bis auf weiteres 1.10 Mk. pro Zentner 
ab Fabrikhof, bei Abnahme von mindeſtens 200 Zeutner wird 


eine Preisermüäßigung von 10 Pfg. pro Zentner gewährt, 
Thorn den 11. Stadt 1910. 


ESCH 
Se Gaswerke. z 


im Gesamtw. v. P 


| Haupt- e 
| gewinne 5 
Mark 


für Zentralheizungen, Heizöfen jeder Art Trockenöfen und Darren, 
zur rauchloſen Fenerung von Dampfkeſſeln, Lokomobilen und 
Dampfbäckereien ſowie zum Betriebe von Kraftgas⸗ (Dowfongas⸗) 
und Sauggasmotoren ꝛc. hat abzugeben 


Gaswerk horn. 


E e Ee II, Bel 42 we 


b Dr. j Weg s Vorbereltungsanstalt : 


A gegründet 1903, staatlich konzessioniert für die $ 
4 Einjährig - Freiwillig.-, Fähnrichs-, Seekadetten-, 
H Primaner- und Abiturienten-Pr nfung. sowie zum Ein- 
tritt in die Sekunda einer höheren Lehranstalt. Streng 
geregeltes Pensionat mit sorgfältiger Beaufsichtigung der 

Bein Viele vorzügl. Empfehlungen aus allen Kreisen. 
. u. 1910 bisher bestanden, meist mit grosser Zeitersparnis, 


i 140 Prüflinge, nämlich 24 Abiturienten; 


21 am Gymnasium, 1 am EE und 2 an der Oberreal- 
schule), 6 nach OL, 12 nach SIE die Schlussprüfung einer 
KRealschule bezw. eines nn Y 23 nach OTI, 19 Ein- 
4 jährige, 36 nach U II, 12 nach O III und 2 nach U. III. 


Herbst 191 bestanden wieder 7 Abiturienten. 


aut Pr sapati Tiie 


E 


ohne Feuer, 


SSE 


Den SEN e von Thorn und an die SS 5 l 
daß wir vom heutigen Tage die 


Sb Berlinerſtraße 15. 


Schmiedewerk telle l 


des Herrn Bichstädt, Gerechteſtraße, übernommen haben. 
ee in unſer Fach ſchlagenden Arbeiten werden ſchnell, ſauber vo billig 
ausge — 
Wir bitten höflichſt, unſer Ae ee dE zu wollen. 
Hochachtungsvo 


Gebr. Fischer, Schmiedemeiſter. 


Johannes Neumann, 


Kleine Marktſtraße 13, 
empfiehlt: 


Lagerbier: Thorner Brauhaus, 


„ Schönbuſch, 
Münchener Löwenbräu, 


Culmbacher, Grätzer, Porter 
Flaſchenfüllung deg Iſobarometer. 


5 Salzbrunner 


— >333333353 


d 


Elisabethstr. 6. 


Fernſprecher 164. 


de An und Verdauungs- 
organe, Gallensteine, Nieren / und 
Blasenleiden, Gicht, Zucerkrankbeit und 
g Folgen der Influenza. 
Versand: Arch $trieboll EN 


— 
ji 


Q del. Sm K 

verleiht gegen Saiten, 

rückzahlung an jeder- 

mann reell und ſchnell 

die ſeit 6 Jahren be⸗ 

ſtehende I C. Gründler, Berlin 

80. 41, Oranienſtr. 165 a. Größter Umſatz 

ſeit Jahren. Ze: erſt bei Auszahlung. 

—6 %, ſofort an je⸗ 

Bar Geld, $ dermann 900 Schuld⸗ 

ſchein, Wechſel; rückzahlbar in 5 Jahren 

Reell, diskret. Glänzende, zahlr. Dant- 

ſchreiben. J. Stusche, Berlin 127, 
Ge 82. 

n ohne Bürgen, 

Geld: Dar lehn Ratemrüczahlung 

gibt ſchnellſtens Marcus, Berlin, 

eee er Allee — 6. (Rückporto) 


Mies E Brillonten, 


künſtl. Gebiſſe u. Altertümer 
kauft zu höchſten Preiſen 

F. Feibusch, Goldwaren⸗Werkſtatt, 

CHE = 


C € E toi 


Schreibfedern⸗ Fabri- 


> kation zuleisten vermag 
1 Auswahl 25Pf » 1 Gros 012: M 2.50 
F.Soennecken Schreibfedern-Fabrik Bonn 


Berlin Taubenstr,16 x Leipzig Markt! 
Hause rund, 


© Gaskronen e eremm. 


an 
für ſtehend Gas, um damit zu räumen, zu jedem nur annehmbaren] Vorſtadt Thorns gelegen, Gebäude maffio, 


Preiſe. Verſicherungstaxe 21000 Mk., jährlicher 
M. Fischer, gt. Markt 35. 


Mietsvertrag ca. 1100 Mk., iſt unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Nähere Auskunft erteilt die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“ 


Lose & Mk. 3.30 11 Lose 30 Mk. 
M. Liebenihal Bunk-Ceschätt, Berlin W 


Spee: Nur die bestellten Lose werden versandt, keine anderen! 


Schürmanns 


A Patent-Anker 1 Mr est zum l 


dient zur schnellen, einfachen, soliden und billigen Herstel- 
lung von 


Bau-Ankern. 


Jeder Anker kann sofort spielend leicht 
auf kaltem Wege hergestellt werden. 


25% Ersparnis. 
Prospekte stehen gratis zur Verfügung. 
Alleinverkauf: 


Tarrey & Mroczkowski, n 


SEET 


Arthur Heinrich, 
THORN 


Vollendeste Ausführung von Plomben, künstlichen Zähnen usw. 
Amerikanisches System. 


in dische Danerbrand-Dejen 


von 12,50 Mark an. 


Franz Zährer, Heiligegeiſtſt. 


zu e Anna Stichowski, 


d ſteht zum Verkauf 


Seidenstoffe Ee Bänder. 
Weisse, farbige Gewänder, 


Jeden Schleier jede Schleife, | 
Reinigt mir die Sunlicht Seife! | 


| Ziehung bestimmt diese Woche, Freitag, Sonnabend) 


Lunsenheilstätten-Lotter 


Unter dem Protektorate Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 


509 10000 5000. 


inklusive Porto und amtlicher Gewinn- ` 
liste, Nachnahme 20 Pfennig teurer. 


RE Am 6 5 13258. l 


auf dem Bau, 


l Z SS a 
ia J. Kassner, 92 95 a 
— Berlinerſtraße 15. 2 
bg Bureau für M 
een und Gartentechnik. $ 


233293299222 225559539555255 


Elisabethstr. 6. 


Feckelhund 


Schlachthausſtr. 35. 


Futter⸗ «üben 


Oto — All em b. Roßgarten. 


Gute Zucht⸗Ferkel, 


8 und 13 Wochen alt, hat 
abzugeben 
Frau Wilhelmine Gietz, 
Kompanie bei Schillno. 


Abſat⸗Ferkel 


der ſchnellwüchſigen Meißner Vollblut⸗ 
raſſe preiswert zu verkaufen 
Domäne Thorniſch⸗Papau. 


Fertig zugerittenes Reitpferd 
für mittleres Gewicht, auch unter Dame 
gegangen, als Jagdpferd geeignet, weil 
überzählig, preiswert zu verkaufen 

Domäne Thorniſch⸗Papau. 
Hochtragende t 


Kuh 


Beſitzer Mielke, Som. 


Gut erh. Klavier 


zu verkaufen Seglerſtr. 3 bei Riefflin 
Nachf. Beſichtigung von 10—11 Uhr. 


Drei gebr. Gaskronen 


billig zu verkaufen. Wo, ſagt die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


bei 


APP 


B 


Lal 
(1000 At. Rüben, 


à Ztr. 80 Pf., 
hat abzugeben d 
Heise, Alt: Thorn. 


Ein Grundſtück, 


7 Morgen groß, gute Gebäude, mit 


lebendem und totem Inventar, unter 


A| günftigen Bedingungen ſofort zu 
erkaufen. 


Joseph Janiszewski, 
Iywaczewo, 
Bolt — Kr. rieten — 


Q | 


In SEE it. Der Essen oder 
Altſtädt. Markt, wird ein 


Laden, 


ca. 10 qm groß, mit 3—4 Zim. großer 


Wohnung 


in demſelben Hauſe vom 1. 3. 
1. 4. 1911 geſucht. 

efl. Angebote unter P. S. 40, poſt⸗ 
lagernd 


oder 


Poſen. 


r TEN a IT NE 
Kl. möbl. Zimmer 


mit Penſion vom 15. d. Mts. zu mieten 
N Angebote mit Preisangabe unter 
A. 145 an die Geſchäftsſtelle der 


Selle 


D 


Gut möbl. Dordersinmer 
nebſt Schlafzimmer mit ſep. Eingang per 
fof. zu verm. Neuſt. Markt 18, 2 Tr. 
Ein oder zwei gut möbl. Simmer 
zu vermieten Strobandſtraße 1. 


Ein möbliertes Zimmer zu vermieten 
Altſtädtiſcher Markt 12, 2. 


IZ mobil. Zimmer mit Benion zu 


vermieten Gerſtenſtraße 9 a, 1. 
Zwei möbl. Vorderzim., howp. (auch 


; unmöbl.), Burſchenſtube evtl. Stall, nahe 


der Pionier⸗Kaſerne, zu vermieten. Zu 


NR erfragen in der Geſchäftsſt. der Preſſe“. 


MN. Wohn⸗ und Schlafzimmer, 


d, Burſchenkammer, ev. Stall, ſofort 


KH Sais 22, zu vermieten. 


ut möbl. Balnonzimmer jofort zu 
vermieten Bacheſtr. 12, 2. 


Froͤl. möbl. Zimmer 


zu vermieten Eliſabethſtraße 12, 2. 


Möbl. Zimmer 


mit ſeparatem Eingang vom 15. Oktober 
billig zu vermieten 
Bäckerſtraße 9, 1 Tr., I. 


Geräumiges, rel Zimmer, 


hochparterre, mit bequemem Eingang, 
auch für Kontor oder Bureau geeignet, 
billig zu vermieten. Wo, ſagt die 
Geſchäftsſtelle der FP 


Laden 


für jede Branche paſſend, in 2 feit 
einer Reihe von Jahren ein Seiler⸗ 
Geſchäft mit Erfolg betrieben wurde, 
iſt vom 1. Oktober 1910 zu vermieten. 


A Burdecki, bueren 21. 
Wohnung zu vermieten: 


6 Zimmer mit reihi. Zubehör, Balkon 
und Küchenloggia, GEN Burſchen⸗ 
gelaß und Pferdeſtall, Mellienſtraße 
109, 1, per ſofort. 


Heinrich Lältmann, G. m. b. H., 
— Dorn, , Metlienftr. 109. 109. 


7 LI -inneoin 


mit Babeeinrichtung und allem Zubehör 
von ſofort billig zu vermieten. Ss 


Wilhelm Franke, 


Lindenſtraße 58, 


a Ee CEA 


Rünigt. Gewerbeschule 


Abteilung O. 
Hausbaltungs⸗ und Gewerbe: 
ſchule für Mädchen. 


a o N ` N Karbol⸗Leer lieh. i ; 

E oa 33 K bei 1 Kündigung ä 90 e 4 Mit dem heutigen Tage eröffnen wir hierſelbſt, d SE SE Za 

5 findet Aufnahme von Schülerinnen monatlicher à 60 Ab %a St. 50 Pi bei: RE 1 
in folgenden Kurjen Holt: N n j j k 0 M 4 1 
1. Haushaltungskurſus, 120 Mk. jährlich, 5⸗ monatlicher „ A 4 % 4 Culmer fen € 26, V eraf E SE el 
2. Kochen und Backen, 60 Halblech d 8 erzinſung vom Tage der Einzahlung bis zur Ab⸗ in dem früher Lächel'ſchen Laden ein à Ki = BE — e i 2 ' 
4 fue end protem & hebung. d AN i S) P] nerft j 
einfache Handarbeit u. je 20 Mark 10 

M r F A 7 K 
SA p w 8 Ofbank für Fandel und Gewerbe } 
ae | 1 Halbjahr. - ein Thom Kodak- Appart ' 
9. SE 15 Mark. EE eech Kodak - Flims, 


Baldige Anmeldungen täglich im Ge⸗ 
er Seitenflügel links, Erd⸗ 


GE 19—1 Uhr, auch in den 
Ferien. 

Lehrpläne koſtenfrei durch die Lë 
ſteherin L. Staemmler. 

Thorn den 5. Auguſt 1910. 


Das Kuratorium 


der königl. Gewerbeschule. | 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Anträge auf Erteilung von Wander⸗ 
gewerbeſcheinen für das Jahr 1911 
find im Laufe des Monats Oktober 


bei der unterzeichneten Verwaltung — 
Zimmer 49 des Rathauſes — zu ſtellen. 

Die in Händen befindlichen Wanderge⸗ 
werbeſcheine für das laufende Jahr ſind 
dabei vorzulegen. 

Zum Handel mit Druckſchriften und 
Bildwerken ift ein Verzeichnis in doppel⸗ 
ter Ausfertigung mit je einem Exemplar 
der zu vertreibenden Schriften ꝛc. mitzu⸗ 
bringen. 

Später eingehende Anträge gewähr⸗ 
leiſten nicht den e Empfang 
der Wandergewerbeſcheine. 

Thorn den 24. September 1910. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Rüchenlieferung. 


Für die Zeit vom 1. November 1910 
bis 31. Oktober 1911 ſollen für die Küchen 
des Bataillons folgende Lieferungen ver⸗ 
geben werden: 


1. Viktualien, 

2. Kartoffeln, 

3. Gemüſe, 

4. Molkereiprodukte, 

5. Entnahme der Küchenabfülle. 
Getrennte Angebote ſind bis 18. Oktober 
verſchloſſen an die Küchenverwaltung ein⸗ 
zuſenden. Die Lieferungs bedingungen 
liegen auf dem Geſchäftszimmer des 
Bataillons, Baderſtraße 11, zur Einſicht 
aus. 


Küchenverwaltung IL Bataillons 
1. weſtpr. Fußart.⸗Regts. Nr. 11. 


Die Priva ia 


Das Winter- Halbjahr 


13. Ottober um 9 Uhr. 
Aufnahme neuer Schüler 


12. Oktober von 10 bis 1 uhr 


13. Oktober So 10 bis 12 Uhr 
im Schullokal, Seglerſtr. 10, 1. 
Privatwohnung Bromberger itake 43. 


. Wentscher, 
Schulvorſteherin. 


Shülerwerkſtätte. 


Das Winterhalbjahr beginnt 


am Freitag den 14. Oktober. 


Die Aufnahme der Schüler 
findet von 3 bis 4 Uhr nach⸗ 
mittags im Erdgeſchoß der 
Kuabeunmittelſchule ſtatt. 
Thorn, 7. Oktober 1910. 


Rohbeok. 


Größte Auswahl! 
Billigſte Preiſe! 


r 


dena. 


unih abfolnt 


keimfrei. 

Die mit den neueſten Einrichtungen 
verſehene Anlage zur Bereitung der Milch 
befindet ſich unter ſtändiger kreisärztlicher 
Aufſicht, die aus auserleſenem Mutterv eh 
beſtehende Herde ſteht unter ſtändiger 
E Aufſicht. Beſtellungen werden 

agen oder durch die Poſt erbeten. 
Die Lieferung erfolgt in die Wohnung. 


Günther, Beſitzer, 


Rudak bel Thorn 2. 


Drainröhren, 
poröſe Wand- leien 


Dudu d Biberpfannen 


lief fert ſofort 


Heinrich Lütimann, 


G. m. b. H., Waldſte, 49, 


Elisabethstr. 7. 


Soit Tochztegel, | 


Annahme von 


ositengeldern 


alen alle Kum Vie, 15 
E 10 wie 


ere 
Kodak - Paplet® 


sowie sämtl ke 
AN Es wird unſer Beſtreben ſein, nur ſtändig friſche Waren in größter N: 3 Ko dak , à 
AA Auswahl und billigften Preiſen bei kulanteſter Bedienung abzugeben 0 8 - ZX H — 
AN und bitten wir gütigſt, unfer Unternehmen unterſtützen zu wollen. AE Anders D | 4 i | i An, 
d Hochachtungsvoll No d j CM 
AR Gerberstr. 88/30 E? 


N Rose & Niklas. 918 ` 


A | Wang fir wl 


GE Së ne agt 
Nach der neuen E Y Zu 4 
Reinigung der Bierleitunge d 


nicht mehr. 3 
Wir empfehlen EH 


> Osteril be | 


DCH 
als ausgezeichnetes ag? verlange 
bitten Gratisproben 9 un 


Oster & be 


par 
Fabrik für E GE 
Künigsberg DTN Weid a , 


Altstadt. Markt 14, 


neben dem kaiserlichen Postamt. 
Gründung 184 Gründung, 


Die öffentliche Mein 


1. 


y k 
ig capai: stellt eine ate Margarine der Bei 9 E Ee N niet 
Pelz-Kolllers 4, 6, 9, 15-18 Mk EE Agen er 
Pelz-Kragen 21, 27, 30—250 „ 5 | ann 
eiz-Mufen 4.50, 6, 9, 15—140 
Pelz-Mützen 12, 15, 18, 20—36 „ Hanz enbutter- 
Damen-Pelze 100, 150, 200, 250 „ 
Damen-Jacken 100—150 3 nee "ai: 
Herren-Pelze 100, 150, 200, 250 „ $ pi 
PelzaJoppen 60, 70—150 „ pa 1 
iegen-Decken 4—13.50 , 
Angora-Decken von 9 Mk. an. Annahme 


Aaen Decken m. Tuchbeaug von 65 Mk. an. 


Imarbeltungen, Reparaturen, sowie 
Hungen nach Mass sauber und sach | 
Bestellungen erbitte rechtzeitig. 


in Thorn: ij 1 


J. Böhm, Brüekensl: 1 * 
N. Monts, Me In Hi 
nA ER täglich wë 
Lieferzeit 8 bis 14 ; 
E 397. 


die zum Kochen, Braten, Backen und 
Rohessen auf Brot Molkereibutter, 
„ersetzt, aber wesentlich billiger ist, 
Bestandteile: Das Fruchtmark der 
"= Goeoenuss- {Cocvsin);"Milch" und). 
Eigelb. 


Ueberall erhältlich! 


Alleinige Fabrikanten: 
Jurgens & Prinzen, G. m. b. H. 
Goch (Rhld.) 


Für die kommende 10 
ſaſſon bringe ich mein 


Atelieſ 
fir geſc mache Tolle | 
Straßenkoſtäme m pi! 


in empfehlende Erinnerung 
Ce gleichzeitig den 
gang der mutt e 
e auf 
kürzeſter Zeit. 


d. sioan 


Atelier für D 
SE Br 


4 


Im 1 Verlage Ga ër Wigand m. b CR Leipzig erſchien und 
iſt durch alle Buchhandlungen E beziehen: s i 


der Sonn 


Gedichte von Richard Friede. 
Elegant gebunden in fünffarbigem Hellleinenband 3.50 Mk. 


3 Friedes Gedichtband „Unter der Sonne“ ift ein prächtiger Schatz wirk⸗ 
licher Lyrik. Was Menſchenherz bewegt, vom werdenden Manne mit 
| feinem Ringen um Lebensanſchauung, bis zum Liebesfrühling und Eheglück, 
bis zum bittern Schmerz an der Bahre geliebter Toter, — es klingt daraus 

wider in friſchen, ſtark aus dem Herzen ſprudelnden Liedern. Da Kë nichts 
Gequältes, Mühſames, in knapper Form, mit einer oft erſtaunlichen Sprach⸗ 
meiſterung und einer Fülle tiefer Gedanken, geſchmückt mit Bildern, die durch 
die Einfachheit und Sinnfälligkeit aufs angenehmſt ſte berühren, klingen und 
ſingen dem Lefer dieje Berfe nicht blos vor den Ohren, ſondern im Herzen. 
Niemand wird in dem Buche blättern, ohne durch den ſchönen Ausdruck 
ſtarker, geſunder Empfindungen zum Mitfühlen gezwungen zu werden. 


Renitädt 


TAPETE 
pad onen 


2 SC 4 
Jagdpatronen, geladen und ungeladen, 
Munition aller Art, l 
Jagdgewehre sowie sämtliche Jagd- 


artikel in grosser Auswahl 
gorrian 


ietrich 


1 Rittweger Nachf., ; 
ZE, A Elisabethstr. 7: 


Zum bevorstehenden Umzuge 


KSE meine große 


Gardinen⸗Wäſcherei u. Spannerei | 


in ZE e Erinnerung. 
Nur Trocken im Freien. — Kein Kuli ſſentrocknen. — Keine Koksöfen. 


Dampf-Wäſcherei Gdelweis Auna Gründer, 


Thorn. 


Rottweiler und andere Pa. Fabrikate, 

Jagdgewehre + Jagdtaschen, | 
Jagdmesser o Jagdstöcke, 
Rucksäcke Sg 


empfiehlt billigſt 


SET 


Thorn 3, Fernſpr. 9 


Gute Fahrr 


kauft zu höchſten Sch 
Thorner Leihhaus, Brückonstt. 


und alle sonstigen Jagdgeräte und Waffen 
empfehlen in grosser Auswahl Sa 

KS — — D GC 

G. B. Dietrich & S 
G. m. b. H., Thorn, 


zu billigsten Preisen 
Breitestrasse 35. Fernsprecher 2. 


